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Julius Streicher sprach in Karlsruhe
Oer Weltkamps um die Zukunft der Völker / ******* >» *r

Am Freitagabend sprach i« der von
Zehntausend Menschen bis aus den letz-
ten Platz besetzten Karlsruher Markt -
Halle Gauleiter Julius Streicher .

Der Riesenraum war mit den Sinnzeichen der
Bewegung geschmückt . Schon lange vor B >e-
ginn hatte der Zustrom zur Halle eingesetzt .
Tausende harrten des Beginns . Die PL -
Kapelle verkürzte den Wartenden mit flotten
Märschen die Zeit . Eingefunden hatten sich alle
führenden Persönlichkeiten von Staat , Partei ,
der Wehrmacht und der Behörden -

Jubel brandete dem Frankenführer ent -
gegen , als er den Weg vom Hotel Germania
zum Versammlungsraum zurücklegte . Dann
betrat Julius Streicher die Halle . In seiner
Begleitung befanden sich u . a . Kreisleiter
Worch , Landesstellenleiter Schmidt , Oberbür -
germeister Jäger .

Kreisleiter Worch
begrüßte sodann in kurzen Korten den Fran -
kensührer und wies darauf hin , daß mit die -
ser Kundgebung die Winterarbeit der
NSDAP beginne . Schon lange habe man den
alten Vorkämpfer gegen das Weltjuöentum
in Karlsruhe erwartet , aber günstiger könnte
der Moment nicht gelegen sein als jetzt , wo
der Weltfeind , der Bolschewismus , sein Haupt
erhebe , um den Frieden der Welt zu stören .

Jubelnd begrüßt , betrat sodann

Julius Streicher
das Rednerpult und ergriff das Wort zu sei-
ner großangelegten , und immer wieder von
Beifallsstürmen unterbrochenen Rede .

Er sprach vom Opfer , dem Einsatz des Letz-
ten . Stahlhart die Momentbilder aus den
ersten Ansätzen des Kampfes » in das Volk ,
da man die kleine Schar verspottete . Von alle -
dem könne aber nur der zeugen , der selbst mit -
machte . Das ganze deutsche Volk , die ganze
nichtjüdische Welt steht heute nicht etwa nur
im Ausbruch , sondern im Entschcidungskamps !

Besonders manche christlichen Kreise verstän -
den diese Stunde noch nicht , sondern sträubten
sich bewußt gegen diese Einsicht . Der Redner
wandte sich dann an Hand von Beispielen
acaen die sittlichen Verfehlungen . die im
Schutze des geistlichen Gewandes beaanaen
wurde . Hier sei der Fndcngeist verkörpert ,
dessen Sieg der im Grunde gesunde deutsche
Volksaeist vereitelt habe .

Der Glaube an ewig göttliche Kräfte im
deutschen Volke aber sei gewachsen und ge-
segnet worden im Kamps um das neue

Deutschland , die Seele des Volkes .
Immer wieder von Beifall unterbrochen

waren die iu , bildhaste Beispiele und Humor -
voll durchwürzten Ausführungen . Sich der Ju -
densrage zuwendend , stellte er fest, daß diese
Frage schon seit Jahrtausenden wach sei .
Diese Frage ins Volks zu tragen , habe er als
seine Lebensaufgabe erkannt . Klar sich aus -
drücken war die erste Erfordernis . Und das
Volk habe ihn verstanden ! Damit das Volk
von kommenden Dingen erfahre , dafür habe ich
meinen Kampf geführt und führe ihn . Und
der Kampf ist getragen von dem leidenschast -
lichen Willen zur Wahrheit , die ivir schon seit
15 Jahren prophezeien . Die Erkenntnisse wür -
den in den Gesängniszellen während der
Kampfzeit geboren , betonte der Gauleiter .

„Die Juden sind unser Unglück ." Immer
wiederholt werden muß diese Wahrheit . Bis

Schwere Llnruhen
in Bombay

00 Tote , 800 Verwundete
# London , 16 . Oktober

Die Unruhen in Bombay » ahmen
am Donnerstag eine sehr e r n st e Wen -
dung . Im Laufe des Tages wurden lk Per -
sonen getötet und 160 verwundet . Die
Gesamtverlustzisfer seit dem Ausbruch der
Kämpfe beläuft sich damit aus g 0 Tote uud
über 300 Verwundete .

Nach einer Reutermeldung handelt es sich
um organisierte Unruhen . Am ^ reitaa kämpf -
ten die Mohammedaner und Hindus nicht nur
gegeneinander , sondern gingen verschiedentlich
auch gegeu die Polizei vor . die zwölfmal an
den verschiedensten Stellen aus die Menge
feuerte . Am Freitaanachmittaa plünderte die
Menge mehrere Läden .

ins tägliche Leben muß der Abwehrkampf ge -
tragen werden , die Abwehr gegen Gedanken -
losigkeit und Inkonsequenz . Klar schälte der
Redner das Rassische heraus , nicht die Taufe
macht den Juden zum Nichtjudeu . Der Hang
zur Gleichmacherei sei ein typisches Merkmal
dieses jüdischen Geistes . Hier beschäftigte sich
der Redner mit der Freimaurerei und deren
Fesseln , die im Einvernehmen mit den Juden ,
dem Psassentum das badische Land regiert
hätten . Zu unterscheiden aber sei zwischen
Priester und Psasse ; letzterer sei derjenige ,
der das Allerheiligste zum Geschäft mache .
Scharf betonte der Redner sodann , daß die
dem Freimaurertum Verfallenen sich — wis -
sentlich oder univissentlich — dem Feinde
Deutschlands ausgeliefert hätten .

Karlsruher Markthalle
Die rassische , natnrgewollte Ungleichheit

aber , sollte verivischt werden Blut zieht zu
Blut ! Rasse ist Schicksal , stellte Streicher die -
sen Gedanken in wuchtigen - ätzen heraus .

Die Rassensrage in Deutschland und
der Weltgeschichte trete wie ein roter Faden
— auch jetzt in Lpanieu — sichtbar hervor .
„Grauenhast , so schloß der Redner , seien die
blutigen Denkmale des Judentums in der Ge -
schichte und Spanien droht zu solch einem zu
werden . Jude oder Nichtjude , daS ist die Schick¬
salsfrage der Welt . Klar ist sich der alte Kämp -
ser über diesen Kamps , und Ihr Jungen sühlt
in ihm den Segen des Himmels ." Sieg - Heil und
Nationallieder schlössen die Kundgebung ab .
Jubel brandete Julius Streicher bei seiner
Abfahrt entgegen .

Sie Rückkehr Velgiens zur Aeuiralitäi
pariser und Londoner Wünsche und Besorgnisse
W . Pf . Berlin , 16 . Oktober

Die Rückkehr Belgiens zu einer Politik der
unbedingten Neutralität hat in Paris und
London ossenbar eine größere Nervosität
hervorgerufen , als man in diesen beiden
Hauptstädten ossiziöS zugeben will . Nament -
lich im französischen Außenministerium nehmen
die Besprechungen kein Ende . Nach langen Be -
ratungen , an denen zeitweise auch Mitglieder
des Großen G e n e r a l st a b s teilnahmen ,
ist eine Note an Belgien beschlossen wor -
den , in der eine Reihe von Fragen an die
belgische Regierung gerichtet werden .

Diese Fragen beziehen sich einmal auf die
Westpaktverhandlungen und zum ander » aus
die Verpflichtungen Belgiens aus de »? Völker -
bundsftatut und de » militärischen Bündnissen .
Im einzelnen enthält die Note die Frage , wel -
chen Standpunkt Belgien künftig zu dem
Locarnopakt vom Jahre 102 .

', einnehmen wird
lder nach französischer Ausfassung trotz der
deutschen Aufkündigung noch wirksam ist ) , ob
und unter welchen Bedingungen Belgien noch
bereit ist , sich au der neuen Westpaktkonserenz
und dem West - Lustpakt zu beteiligen . In die -
sen Punkten scheint Belgien bereit zu sein ,
ausreichende Zusicherungen zu geben . Der bel -
gische Botschafter Cartier in London hat in
einer Unterredung mit dem englischen Außen -
minister Eden bereits die Versicherung abge -
geben , daß Belgien nicht daran denke , seine
bestehenden vertraglichen Verpflichtungen ein -
seitig zu brechen . Man nimmt infolgedessen in
London an , daß Belgien im Falle eines neuen
Westpaktes eine Beschränkung seiner Verpslich -
tungen zur Hilfeleistung verlangen wird , daß
es aber nicht aus dem Völkerbund austreten
werde .

In Paris hat man indessen weit größere
Torgen um die militärischen Beistandsver -
pslichtungen Belgiens . Die französische Note
enthält infolgedessen die Frage , ivie Belgien
seine Neutralitätsstellung mit seinen Bei -
standsverpslichtungen als Mitglied des Völker -
bundes in Einklang zu bringen gedenkt , und
ivie namentlich seine jetzige Auslegung des
Artikels 18 , der die Sanktionen und ein Durch -
marschrecht gegen das angreifende Land vor -
sieht , ist . Schließlich fragt die französische Note ,
ob die belgische Regierung die militärischen
Vereinbarungen des Jahres 1921, die in den
folgenden Jahren durch die beiden General -
stäbe ergänzt worden sind , als aufgehoben be-
trachtet . Frankreich bemüht sich offensichtlich ,
Belgien auch für die Zukunft aus militärische
Abmachungen festzulegen .

In diesem Punkt treffen sich offenbar die
Interessen des französischen uud des britischen
Generalstabs . Beide Generalstäbe interessieren
sich bereits feit langem für die Frage der Er -
richtung von Flughäfen aus belgischem Gebiet ,
wie überhaupt für die Frage des Durchmarsch -
rechts und das Ueberfliegen Belgiens . Der
britische Generalstab scheint die Absicht zn ha -
ben , für de » Fall , daß ein Westpakt nicht zu -
stände kommt , an Belgien die Forderung zu
stellen , daß Flughäfen in Belgien für britische
Flugzeuge errichtet werden . Es taucht in die -
fem Zusammenhang wieder das alte Wort
Baldwins auf , daß „Englands Grenze am
Rhein " liege . Belgien könnte sich aus allge -
meinpolitischen Gründen ans die Völkerbunds -
satzung zurückziehen , da der militärische Bei -
stand nach Artikel IS freiwillig ist . Frankreich
und England würden aber darin kaum eine
ausreichende Garantie sehen wollen und wer¬
den zweifellos auf eine präzisere Form der
militärischen Abmachungen zur Luft drängen .
In London scheint man bereits mit dem Ge -
danken zu spielen , mit Belgien in zweiseitige
Lustpaktverhandlungen einzutreten , für den
Fall , daß eine neue Westpaktkonferenz jetzt
unmöglich wird . Diesen Verhandlungen würde
sich zweifellos auch Frankreich anschließen .

Abgesehen von dem rein materiellen
Schaden , die die französische uud englische
Oessentlichkeit in der neuen belgischen Neu -
tralitätspolitik erblickt , hat namentlich Paris
große Besorgnisse um das ganze Bündnis -
system in Mittel - und Südost -
e u r o p a . Man spricht bereits von einem mo -
ralischen Schaden und befürchtet , daß das
belgische Beispiel anch in anderen
Staaten Schnle machen könnte , da die
belgische Entscheidung nicht nur eine Folge
des sranzösisch - sowjetrussischen Bündnisses , son-
der » auch der inneren Lage Frank -
rei chs ist und darum als die grundsätzliche
Verteidigung gegen den Kommunismus ange -
sehen werden muß .

# London . 16 . Oktober
Eden hat den belgischen Botschafter Eartier

um weitere Erläuterungen zu gewissen Punk -
teu gebeten . Inzwischen wird von amtlicher
englischer Seite zugegeben , daß die Rede des
belgischen Königs größte Ueberraschu » g in
London hervorgerufen habe . In London habe
man keine Ahnung davon gehabt , daß Bel -
gien feine Politik in dieser Weise verkünden
werde . Diese Auslassung steht im klaren
Widerspruch zu den bisherigen Pressekommen -
taren .

* Der Entwurf des neuen Strafgesetzbuches
steht vor seiner Fertigstellung .

*
* Mit Wirkung vom 1 . Oktober an ist eine

Neuregelung der Wartezeit zwischen Wehr -
dienst und Arbeitslosennnterstützung erfolgt .

*
Der österreichische Staatssekretär des Aenße -

ren , Guido Schmidt , wird im Lansc der nach -
sten Woche in Budapest der ungarischen Regie -
rnng seinen offiziellen Antrittsbesuch abstatten .

*
Aus dem Wortlaut des österreichischen Front -

milizgesetzes ergibt sich n . a . . daß alle Wehrver -
bandsmitglieder in die Frontmiliz automatisch
übernommen werden . In Graz demonstrierte
eine Gruppe von Heimatschiitzlern gegen ihre
Auslösung .

* Der Streik in der französischen Binnen -
schissahrt. wurde Freitag früh beigelegt .

*
* Die nationalen Truppen setzen ihre »

langsamen Vormarsch westlich von Madrid
fort und stehe» vor dem Eseorial .

*
Bei einer Probeabstimmung , welche die ame -

rikanische Zeitschrift „Literary Digest " im gan -
zen Lande sür die Präsidentfchastswahlen ver -
anstalte e, erhielten Landon 1 004 086 und
Roofevelt 728 088 Stimmen , und zwar hatte
Landon in 32 . Roofevelt in 16 Staaten und den
Großstädten Neuyork , Philadelphia und Pitts -
burgh die Mehrheit .

'* Siehe an anderer Stelle des Blatts

Unsere Lebenshaltung
S e l b st e r z e u g u n g , Einfuhr und

Preisgestaltung
Die deutsche Staatsführung hat sich ge-

rade iu dieser Zeit , die angefüllt ist mit
schwierigsten wirtschaftlichen Problemen , mit
größter Klarheit und Offenheit zu den
Grundfragen der deutschen Lebenslialtung
und über die Zusammenhänge der Lebens-
mittelversorgung ausgesprochen. In seiner
letzten Rede hat der Stellvertreter des Füh -
rers erklärt, daß die Hauptsorge die sei , „daß
der gleichbleibende Durchfchnittsbcdars zu
gleichbleibenden Durchschnittspreisen gedeckt
werden kann . " Währungsexperimente oder
der Betrug einer Inflation werden nach wie
vor entschieden abgelehnt und zunächst das
Erfordernis hervorgehoben, das; die Produkte,
die wir ganz aus eigenem Boden für nnsern
Bedarf erzeugen , das sind Brot , Mehl , Kar»
toffcln , Zucker , Trinkmilch zu erschwinglichen
und stabilen Preisen weiterhin jedem zur Ver-
fügung stehen . In anderen Artikeln sind
Preisschwankungen je nach dein Gesetz von
Angebot und Nachfrage, am leichtesten zu
überwinden , wenn sich der deutsche Verzehr
darauf einstellt , jeweils das zu verwenden ,
was in reichlicher und genügender Menge vor-
Händen ist und nicht gerade sich anf Lebens-
mittel versteift, die zeitweise knapp sind , da sie
die Jnlandproduktion in nicht genügenden
Mengen liefert und sie nicht in den erforder-
lichen Mengen aus dem Ausland bezogen
werden können . Es wird aber anch hier
gegen ungerechtfertigte Verteuerungen scharf
eingeschritten werden.

Die Knappheit an Fleisch kann , zumal die
Futterernte gut war , als vorübergehende Er-
scheinnng angesehen werden . Fleisch haben
wir ja von jeher wie auch Käse und Gemüse,
nur zu einem ganz geringen Teil aus dem
Ausland beziehen müssen. Schwieriger ist
dies schon bei Eiern , vor allem aber Fetten ,
auch Butter . Es erhebt sich hier das bekannte
Problem , welches sich aus der Tatsache ergibt ,
daß die vielen , nun durch die Arbeitsbeschaf-
fnng wieder in Lohn und Brot Gekommenen
auch bessere Lebensmittel kaufen . Das wird
besonders deutlich bei der Fettversorgung
sichtbar , und nach amtlichen Angaben müssen
wieder fast 50 Prozent unseres Fettbedarfs
aus dem Ausland eingeführt werden. In der
Hauptsache handelt es sich hier um die für
die Margarineherstellnng notwendigen pflanz-
lichen und tierischen Fette , wovon wir im
letzten Jahr für über 200 Mill . RM. ein¬
führten .

Preistreibereien und ungerechtfertigte
Preissteigerungen kann das neue Teutschland
natürlich auf keinen Fall dulden. Schon im
Juni 1935 hieß es in einem grundsätzlichen
Erlaß des Reichsjustizministers : „In einer
Zeit , in der alle Volksgenossen Opfer bringen
sollen und in der gerade die Werktätige Be-
pölkernng ihre Opserbereitfchaft am deutlich -
sten bewiesen hat , muß es als besonders
schwerwiegender Verstoß gegen den Geist der
Volksgemeinschaft bezeichnet werden , wenn
verantwortungslose Personen durch unberech -
tigte Preissteigerungen ihren eigenen Vorteil
über das allgemeine Volkswohl stellen.

" Die-
ser Erlaß wurde durch neue Erlasse in der
letzten Zeit noch unterstrichen. Auch kleinere
Fälle sollen verfolgt werden und mit empfind-
lichen Strafen eingeschritten werden. Tie-
jenigen Lebensmittel , die bisher stabil waren,
sollen anch künftig stabil bleiben. Und an-
derseits muß das deutsche Volk bereit sein ,
sich in den jeweils knappen Artikeln einzn-
schränken , denn es handelt sich hier um die
Sicherung des gesamten Aufbaus der deut-
schen Wirtschaft und die Erhaltung des
Grundsatzes: fester Lohn und fester Preis.
Tabei ist an kein Markensystem. _

wie
wir es im Krieg und in der Nachkriegs-
zeit erlebten, gedacht , das nur durch einen
großen bürokratischen Apparat die Lebens-
mittel verteuert und doch nicht imstande ist,
die zur Verfügung stehenden Mengen zu ver-
mehren, sie im Gegenteil verringert und zum
Schleichhandel zu höheren Preisen verlockt .
Das Gesetz von Angebot nnd Nachfrage läßt
sich nicht einfach aus der Welt schaffen . Wie
der Stellvertreter des Führers ausdrücklich
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erklärte , könnten auch Markensysteme , Preis -
festfetzungen oder auch Lohnerhöhungen nichts
daran ändern , daß wir einige Lebensinittel
noch nicht in der Menge besitzen , in der wir
sie benötigen . Durch eine solche Taktik sind
wir ja bekanntlich in der Nachkriegszeit in
den verderblichen Kreislauf immer weiterer
Lohn - und Preissteigerungen gekommen , der
uns schließlich das furchtbare Unheil der In -
flation brachte .

*
Ein Haltepunkt für die Preispolitik ist die

Einführung der festen Marktordnungen für
wichtigste Lebensmittel . Höchstpreissysteme ,
(so , wie wir sie von früheren Zeiten her kann -
ten und wie sie auch von anderen Staaten
eingeführt wurden und werden ) , scheiterten
immer wieder daran , daß der Staat nicht die
Macht hat , über die betreffenden Waren zu
verfügen . Die Marktordnungen für verschie -
dene deutsche Lebensmittel geben den Behör -
den zunächst einen Ueberblick über das Vor -
handene und garantieren auf der anderen
Seite den Erzeugern unter der Auflage der
Ablieferungspflicht einen festen Preis . Die
Bewirtschaftungsmaßnahmen setzen im we -
sentlichen bei der Produktion , bei der Ver -
edelüngsproduktion und beim Großhandel
ein und werden elastisch , unter Ausnutzung
aller gewonnenen Erfahrungen auf weitere
Sicht gehandhabt . So sind z . B . in diesen
Tagen die Großhandelspreise für Schlacht -
kälber und Kalbfleisch stark gestaffelt und we -
fentlich heruntergesetzt worden , und zwar vor
allem um — im Interesse der Verbraucher —
einen zu starken „Kälbermord " hintanzuhal -
ten . der dann später die Rindfleisch - , Milch -
und Butterversorgung beeinträchtigen müßte .
Eine Verknappung des Angebots an Kalb -
fleisch wird dabei bewußt in Kauf genommen .

Was , wie wir gesagt , nicht besitzen und nicht
in unbeschränkten Mengen einführen können ,
darin muß sich der deutsche Verzehr zur
Selbstbeschränkung entschließen . Deshalb
wandte sich auch Rudolf Heß besonders an die
deutschen Hausfrauen , sich im Dienst einer
großen deutschen Familie , des deutschen Vol -
kes zu fühlen und zur vorübergehenden Ueber -
Windung kleiner Notstände eben so einzukau -
fen , wie es im Interesse der großen deutschen
Familie liegt . Man muß sich vor Augen hal -
ten , daß die Preise für bestimmte Waren stei -

gen . von denen wenig vorhanden ist . je mehr
sie begehrt werden . Freilich kann und wird
auch hier den Preisen kein freier Lauf ge -
lassen werden , wie z . B . bei Butter , die
schließlich nur noch denen zugänglich wäre ,
die über ein größeres Einkommen verfügen .
Bei Butter wie bei anderen Waren , sorgt der
Reichsnährstand auch bei zeitweiliger Knapp -
heit für gerechte Verteilung . Diese kann ,
ebenso wie die Preispolitik der Behörden ,
durch Selbstbescheidung der Volksgenossen sehr
erleichtert werden .

*
Wir wissen , daß wir aus unserer Ausfuhr

mehr Lebensmittel im Ausland einkaufen
könnten , als dies zur Zeit geschieht , wissen
jedoch ebenso , daß wir auch Rohstoffe von
draußen beziehen müssen , um unsere Wirt -
schaftsmaschine im Gang zu halten und den
Kampf gegen das Grundübel Arbeitslosigkeit
endgültig zu gewinnen . Der neue Vier -

jahresplan hat den Zweck , diese Rohstoff -
bezüge einzuschränken , so schließlich ein Fünf¬

tel bis ein Viertel der seither bezogenen Roh -
baumwolle durch deutsche Zellwolle zu er -
setzen , eine Reihe von synthetischen Stoffen
an Stelle von Auslandsrohstoffen zu verwen -
den , um dadurch die Versorgung unseres Vol -
kes mit Lebensmitteln , die wir trotz gestei -
gerter Erzeugung aus unserer Scholle nicht
beschaffen können , zu erleichtern . Darüber
hinaus bleibt das deutsche Verlangen nach
Rohstoffkolonien , die auch für die Lebensmit -
telversorgung , zumal für die Fettversorgung
größte Bedeutung hätten . In gewissen tro -

pischen Gebieten , die wir einst besaßen , ist
die Erzeugung von Palmkernen und Erd -
nüssen geradezu unbeschränkt möglich , wie
auch die von Baumwolle . Dort aber könnten
wir dann mit eigener Währung einkaufen .
Inzwischen bleibt es eine Hauptforderung an
alle deutsche Volksgenossen , sich als Mitglied
einer wirklichen Volksgemeinschaft und ehr -
lichen Schicksalsgemeinschaft zu fühlen und in
jeder Hinsicht unsere Staatsführung bei allen
Maßnahmen zur Sicherung unserer Ernäh -

rung zu unterstützen . sd .

Vor der Einnahme des Escorial
Oer nationale Vormarsch im Westen von Madrid

X S e v i 11 a , 16. Oktober
Der Sender Sevilla meldete am Freitag -

morgen n . a ., daß sich die Einnahme von
Aldea del Dresno nnd Villa del
P r a d o dnrch nationalistische Truppen be -
stätige . Die Streitkräfte Molas hätten R o -
b l e d o szwifchen Madrid und Avilas besetzt
und stünden nnr noch wenige Kilometer vor
Escorial idem berühmten , 40 Kilometer west¬
lich von Madrid gelegenen Schloßt .

Auch südlich davon sind die nationalen Trup¬
pen im Vormarsch . Sie ivaren bereits am
Donnerstag 20 Kilometer über Escalona hin -
aus vorgedrungen .

Am Donnerstag versuchten die marxistischen
Truppen einen heftigen Angriff an der Toledo -
Front . Ihr Vordringen wurde jedoch siegreich
zurückgeschlagen . Die nationalen Truppen ver -
folgten die Marxisten bis Alijares Dabei
wurde ein Flugzeug der Roten abgeschossen .

Caballero roter Oberbefehlshaber
X Paris , IS . Oktober

DaS Madrider Kriegsministerium hat an -
geordnet , daß künftig Largo Caballero den
Oberbefehl über alle Streitkräfte inne hat .
Ferner wurde zur politischen und sozialen
Kontrolle der Streitkräfte und als Bindeglied
zwischen dem Heereskommando und den
Kämpsenden ein Generalkommissariat für das
Kriegswesen geschaffen , dessen Leitung Außen -
minister del Vayo übertragen wurde . Ihm
sind vier Unterkommissare beigegeben , unter
ihnen ein kommunistischer , ein sozialistischer
und ein gewerkschaftlicher Abgeordneter .

Der Madrider Außenminister hat einen
Ausruf an die roten Milizen gerichtet , in dem
er erklärt , daß er dem Volke nicht die grau -
same Wahrheit vorenthalten wolle . Man
müsse mit einer Besetzung der Hauptstadt
durch die Nationalisten rechnen . Madrid könne
nur vor der „faschistischen Diktatur " gerettet
werden , wenn die Arbeiter ihr Letztes her -
gäben und mit eiserner Disziplin gehorchten .
— Trotz aller verzweifelten Versuche werden
die Befehle der Führung nicht mehr aus -
geführt . Die Unruhe in der Bevölkerung und
die Mißstimmung der roten Soldaten steigt
immer weiter .

In Madrid sind 250 mexikanische Marxisten
eingetroffen , die der roten Miliz eingegliedert
wurden - Die roten Milizen fänden stets neue
Ausflüchte , um nicht an die Front gehen zu
müssen . Gegenwärtig steht das Heiraten groß
im Kurs , weil im Falle der Hochzeit drei Tage
Urlaub gewährt werden, ' zumal sogen . Arbei -
terausschüsse jederzeit die Scheidung ausspre -
cheu dürfen , gibt es viele Angehörige der Mi -
liz , die innerhalb weniger Wochen zehnmal
hintereinander geheiratet haben .

Ein bemerkenswertes Licht auf die Stim -
mung in Madrid wirft die Tatsache , daß es zu

einem ernsten Zerwürfnis zwischen dem bol -
schewistischen Botschafter Moses Rosenberg und
Prieto gekommen ist über die Frage , ob
Madrid gehalten oder aufgegeben werden soll .
Der Bolschewistenbotschaster fordert die Ver -
teidigung der Hauptstadt mit allen Mitteln ,
Prieto aber will die Tragödie einer langen
Belagerung und eines fortgesetzten Luftbom -
bardemeuts vermeiden .

Französische Flugzenglieferungen
X Paris , 16. Oktober

„Aetion Fran ^ aise " teilt mit , daß im Ein -
Verständnis mit Luftfahrtminister Cot zivei
Dewoitine -Flugzeuge , Modell 310 , die eigeut -
lich für die Türkei bestimmt gewesen seien ,
sowie mehrere Dewoitine -Flugzeuge , Modell
501, in einigen Tagen nach Spanien geliefert
werden sollen .

Der Pilot eines Flugzeuges der roten Ar -
moe , das bei den Kämpfen an der Toledosront
von den nationalen Truppen abgeschossen wor -
den war , wurde , nachdem er sich durch Fall¬
schirmabsprung gerettet hatte und es ihm ge -
lungen war , den nationalen Soldaten vor -
erst zu entkommen , verhaftet . Es stellte sich
heraus , daß er Franzose ist ( !) .

Die Lage in Bilbao
X Bnrgos , IS . Oktober

In Bilbao hält die Spannung zwischen den
Anarchisten und den baskischen Separatisten in
unverminderter Schärfe an . Die blutigen Aus -
einanderfetzungen nehmen nach und nach dort
gefechtsmäßigen Charakter an . Die baskischen
Separatisten wollen Bilbao vor dem Schicksal
Jruns , das bekanntlich von den Anarchisten
vollständig niedergebrannt war , bewahren . Sie
haben zur Beherrschung der Stadt inzwischen
alle strategisch wichtigen Stellen besetzt . Der
Wachtdienst in den Straßen von Bilbao wird
jetzt nicht mehr von den Angehörigen der
roten Miliz , sondern von Gendarmerie und
Polizei durchgeführt .

In Bilbao trafen am Freitag 3» sowjet -
russische Flugzeugführer und mehrere Flug -
Maschinen ein . Die Anwesenheit sowjetrussischer
Staatsangehöriger iu Bilbao wird nicht im
geringsten verschleiert . Man veröffentlicht viel -
mehr im Gegenteil in den dortigen Zeitungen
täglich eine Liste russischer Namen , um die
Sowjetruffen vom Eintreffen von Post zu uu -
terrichteu .

Der polnische Außenminister Beck ist im
Lause des Donnerstagnachmittag von Paris
nach Warschau zurückgereist .

*
Litwinow - Finkelstein ist über Wien und

Warschan nach Moskau zurückgefahren . Es
erhält sich in Warschau hartnäckig das Ge -
nicht , daß ihm zn Hanse erhebliche Schwierig -
keiten bevorstünden .

Me Schwenkung Belgiens
Der Sowjetpakt Hauptursache

X Brüssel , 1ö. Oktober
Die Rede , in der der belgische König die

neue Richtung der belgischen Außen - und
Militärpolitik für die Zukunft eindeutig fest-
gelegt hat , hat auf die belgische Öffentlichkeit
einen tiefen Eindruck gemacht .

Mit größter Entrüstung wendet sich die sonst
so sranzosenfrenndliche „Nation belge " in
einem kurzen Kommentar gegen die unsach -
liche -Stellungnahme der Pariser Presse , der
das Blatt entgegenhält , daß das „ unheilvolle "

srauzösisch - sowjetrussische Abkommen deu Ber -
teibigern des französisch - belgischen Bündnisses
ihre Aufgabe besonders schwer gemacht habe .
Die belgische öffentliche Meinung habe sich
entsetzt bei dem Gedanken , daß Belgien in
einen Krieg verwickelt werden könne , um „der
schönen Augen der Sowjets " willen . Das seien
die Befürchtungen gewesen , denen die Rede
des Königs entspreche . Das große Börsen -
blatt „ Echo de la Bourse " sagt u . a . , Belgien
wolle eine Insel des Friedens und der Ruhe
bleiben . Es wolle nicht mehr in die Prestige -
anseinandersetzungen der Großmächte ver -
wickelt werden .

Stimmen ans London und Rom
# London . 16. Oktober

Eualische Blätter sehen einen der Gründe für
die Schwenkuna der belgischen Politik darin ,
daß Belgien den französisch - sowietrussischen
Pakt und seine möglichen Rückwirkungen nicht
schätze. Es sei nicht anzunehmen , daß Belgien
sich seiner cinaeaanaenen Verpflichtungen
entledigen wolle . Die Rede des Königs wird
als eine Warnung an Europa bezeichnet , daß
Belgien keine weiteren Verpflichtungen über -
nehmen wolle . ^Daily Ervreß " sagt , das Aus -
brechen aus der französischen Front sei der
letzte Stoß aeaen den zusammenbrechenden
Völkerbund .

i= Rom , 16 . Oktober

. .Frankreich erntet heute " , so schreibt der Pa -
riser Korrespondent des „Povolo di Roma " ,
„ was es gesät hat . Die Abentenrervolitik . in
die sich Frankreick nack dem Abschluß des frau -
zösifch- fowietrussischen Paktes eingelassen hat ,
konnte in Brüssel keine guten Früchte bringen ".
Die soaen . Loearno - Mächte seien nunmehr von
fünf auf zwei zusammengeschmolzen .

„Tevere " sagt : Nicht der Bölkerbnndspakt
habe eine Stoß erhalten , wie die sranzösische
Presse klage , sondern in erster Linie die tradi -
tionelle sranzösische Politik , die stets die stän -
diae Mobilisierung Europas , wenn nickt soaar
der ganzen Welt , zum Sckntze der Sicherheit
Frankreick fordere . Man alanbe in Paris ,
aanz Europa fei verpflichtet . Frankreich gegen
iede auch noch so einaebildete Gefahr zu schützen.
„Corriere della Sera " meint . Italien lese mit
gewisser Heiterkeit die hestiaen Auslassungen
der ehemals verbündeten Presse , vor allem der
französischen . Es aebe also ein kleines Volk ,
das es nicht als die höchste der Ehren betrachte ,
sein Leben zur Sicherung des Sieges und der
Macht der „Grande Nation " aufs Spiel zu
setzen .

Neuer Memelgouverneur
) ! l Kowuo , 15 . Oktober

Zum neuen litauischen Gouverneur
Memel ist der bisherige Kownoer Obernr
Juras Kubilius ernannt worden . Er
46 Jahre alt und war zwei Jahre lang ru
scher Frontoffizier . ISIS trat er als Frei -
williger in die litauische Armee ein , nahm an
den damaligen Kämpfen gegen den Bolsche -
wismus aktiv teil und führte fogar ein Ra *
giment . Er gilt allgemein als eine sachliche,
ruhige Persönlichkeit .

Die „ Pyramide " ,
Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt .

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende « eitriige :
Karl Biltinann +. Bon cber »ern >alt » ngsgerichtsrat Dr .
Karl Hänftner in Karlsruhe . — Louis Navoleons Putsch
in Straßdurg am 30 . Oktober 1836 . « on Prof . Dr . » ans
Kaiser , Archivdireltor a . D . , in Stuttgart . — Kriegs -
»clchädigtcnsitrsorgc . (erflluft . ) Von Regier ungsrat i. !» .
« ottlied Graes in Karlsruhe . — Schrifttum und Heimat -
künde .

Bad . Staatstheater
Neu einstudiert : Iphigenie von Goethe

In den Tagen des Gymnasiumjubiläums ,
in denen hellenische Luft ipeht , kam eine Neu -
einftudieruug der Iphigenie aus Tauris sehr
zupaß . Hier finden wir in marmorschöUen
Versen , wie sie Goethe noch einmal in Tasso
aufglänzen läßt und wie sie später Hölderlin
gleich klassisch sang , die vollkommene Ver -
schmelzung griechischen und deutschen Geistes -
guts . Wenn Wilhelm Zentner in seinen , viel
Zustimmung findenden Erinnerungen an seine
Schülerzeit von der üblichen Verdammung
hölzerner Lehrer nichts zu erzählen wußte , so sei
anläßlich der Iphigenie - Ausführung vom Be -
richter bestätigt , daß auch ihm im Karlsruher
Realgymnasium weder der Tell von Professor
Friedrich , noch die Jungfrau von Orleans von
Professor Hammes , der Prinz von Homburg
von Professor Krapp und so fort , zerknittert ,
zerfasert und damit zernichtet worden sind .
Die Dichtungen strahlten trotz der oft per -
horreszierten Schulbehandlung herrlich wie am
ersten Tag in göttlichem Glanz , der auch nach
über vierzig Jahren nicht verblassen konnte .
Gewiß : unsere Zeit lebt nicht mehr im seligen
humanistischen Schwärm, ' die Iphigenie und
ihre Weggenossen sind der heutigen Menschheit
und gar ihrer Jugend kein Zeitausdruck und
kein Zeitgefühl mehr . Literaturgeschichte und
Bildungswissen verhindern fast ein ausgespro -

cheu seelisches und unmittelbares Genießen .
Doch geblieben ist nnd bleiben wird das
immanente und nnausschöpfbare Ideengut ,
selbst dann , wenn die Träger und Gestalten
eines Aifchnlos , eines Sophokles , eines Goethe ,
eines Schiller , eines Hölderlin als Menschen
uns fremd geworden sein mögen . Auch wenn
das klassische Griechischdeutschtum noch sehr ver -
schüttet sein sollte : in die Wirrnis dieser Welt
leuchtet als ewige Frucht die gotthafte Geiviß -
heit , wie sie der fünfundsiebzigjährige Goethe
einem Schauspieler in sein Iphigenie -
Exemplar als Widmung schrieb : „Alle mensch -
lichen Gebrechen sühnet reine Menschlichkeit "

Ein sehr gnt besnchtes Haus , in dem zahl -
reiche Angehörige unseres Karlsruher Stand -
orts mit ihren Uniformen das Alltagsgesicht
der Zuhörerschaft farbiger machte » , begrüßte
und bedankte am Schluß des dritten und fünf -
ten Aufzugs begeistert die Neueinstudierung
des Goethe -Schauspiels . Aus der Besetzung
des im März 1932 zuletzt gegebenen Stückes
blieben der Orest Paul Hierls und der Arkas
Friedrich Priiters . Neu waren die übrigen
drei Rollen . An Stelle von Melanie Ermarth ,
die mit ihrer , der Fenerbachfchen Nana - Jphi -
genie angep .. r»ten Erscheinung noch in der Er -
innernng blüht , stellte Eva Fiebig die Jphi -
genie dar . Ihre Sprechweise — im klassischen
Werk ist das Sprechen außerordentlich ivesent -
lich — bestand aus einer glücklichen und wirk -
samen Mischung von einem , ohne abfälligen
Nebensinn deklamatorischen und naturalisti -
schen BortragSstil . In den anklägerischen Sze -
uen — insbesondere in dem leidenschaftlichen
Anruf der Götter an goldenen Tischen — fand
die Künstlerin ergreifende und packende Höhe -
punkte . Noch hat sich Heinz Graeber iPylades )
mehr zu eigener Gestaltung durchzuringen .
August Momber hätte wahrscheinlich stärker ge-
wirkt , wenn er den Tanrer - König Thoas
weniger behaglich angelegt hätte : der Glanz
der Wandlung des Barbaren zum Hellenen
hätte stärker aufgestrahlt . Vom „dichtbelaubten
Keil ' gen Hain " war nicht viel auf der Szene
zu sehen . Sie war aber andererseits wuchtig
und eindringlich beherrscht vom Tempel -
gebäude . I . Br .

Woche des deutschen Buches -1936
Zum dritten Male widmet das national -

sozialistische Deutschland eine Woche des Iah -
res dem deutsche » Schrifttum . Am 25. Oktober
wird Rcichsminister Dr . Goebbels in Weimar
die »Woche des deutschen Buches 1936" eröff¬
nen , die die Verbundenheit zwischen Buch nnd
Volk dartun und aufs neue befestigen soll . Wie
in den vergangenen Jahren , ging anch diesmal
der Woche des deutschen Buches ein Presse -
Empfang voraus . Der Geschäftsführer der
Reichsarbeitsgemeinschast für deutsche Buch -
Werbung , Reinhart , teilte mit , daß es dank der
Mitarbeit aller Organisationen in Staat , Par -
tei nnd Wirtschaft es gelingen werde , 11 Mil -
lionen Auswahlverzeichnisse deutschen Schrift¬
tums im ganzen Volk zu verbreiten und da -
mit den Unkundigen eine erste Möglichkeit zu
geben , sich iu der Vielzahl der Bucherscheiuuu -
gen zurechtzufinden nnd gerade seine Bücher
kennenzulernen . Veranstaltungen in den ein -
zelnen Orten des Reiches , die große Eröff -
nuugskuudgebung in Weimar , das Wirken der
Presse , des Rundfunk , des Films und die
direkte Werbung in den Organisationen wer -
den dafür sorgen , daß es keinen einzigen
Volksgenossen geben werde , der nicht zum
deutschen Buch und zum deutschen Schrifttum
hingeführt wird .

Der Vizepräsident der Reichsschrifttnmskam -
mer . Ministerialrat Dr . Wismann , wandte sich
gegen das Schrifttum , das trennend zwischen
den Mensche » nnd die Welt , zwischen das Volk
und seine Geschichte , zwischen den einzelnen
nnd die Gemeinschaft getreten ist und wies auf
den Grundsatz der vollkommenen Loslösung
der Buchwerbuilg von wirtschaftlichen Ziel¬
setzungen hin . Wir waren von Anfang an der
festen Ueberzengung , daß nur eine Bnchwer -
bung , die sich ausschließlich nach kulturellen
Zielen ausrichtet , auch wirtschaftlich zum Er -
folge führen könne . Der Mehrabsatz von Iii
bis 20 v . H . im Vorjahr hat uns Recht ge-
geben . Das oberste Ziel der Nationalsozialist ; -
icken Buchwerbung ist und wirb der Brücken -
schlag zwischen dem Buch als eines der köstlich-
ften Kulturgüter der Nation und den breite »

Massen des Volkes sein , die dieses Gutes bis -
her nicht teilhaftig werden konnten .

Neu in der diesjährigen Buchwoche ist die
Ausstellung , die in mehr als 70 Städten mit
dem gleichen Buchbestand stattfindet und als
eine Art von Leistungsschau einen Querschnitt
durch das verlegerische und schriftstellerische
Schaffen des Jahres bieten soll und die von
diesem Jahre ab regelmäßig in der gleichen
Form veranstaltet wird .

Zur Eröffnung der „Woche des deutschen
Buches 103ö" veranstaltet die Reichsschrift -
tnmskammer am Sonntag , den 25. Oktober ,
11 Uhr , in der Weimar - Halle zu Weimar eine
Großkundgebung . Nach Ansprachen des Reichs -
statthalters Ganleiter Fritz Sanckel und des
Präsidenten der Reichsschrifttumskammer ,
Staatsrat Hanns Johst , wird Rcichsminister
Dr . Goebbels zum ganzen deutschen Volk
sprechen . Die Kundgebung wird als Reichs -
sendnng übertragen nnd in die im ganzen
Reich von ber HI veranstalteten Morgenfeiern
übernommen .

Kunst und Wissenschast
Dr . Alois Baeran 1°. In der Nacht zum

Freitag verschied in Berlin Dr . Alois Baeran ,
ein Vorkämpfer für die Rechte des Sudeten -
dentschtnms und des Volksdeutschen Gedankens
im Reich . Er war 1372 in Brünn aeboren und
stand während des Weltkrieges obwohl
nicht mehr frontdienftpflichtig . Schulter
an Schulter mit seinem Sohn an der
italienischen Front . Ein erbitterter Kampf
gegen die Entrechtung des Sudetendeutscktums
seit 1318 trug ihm den Haß der Tschechen zu .
Wiederholt vom Pöbel mißhandelt , wurde er
schließlich unschuldig zu vier Jahren schweren
Kerkers verurteilt . Grausame Behandlung
machte den ehemals kraftstrotzenden Mann znm
Krüvvel . Fast erblindet verließ er den Ker -
ker nnd neue Verfolgungen zwangen ihn zum
Verlassen seiner Heimat . Seine Vorträae . die
er aemeiniam mit dem ..Volksbund für das
Deutschtum " im Auslände hielt , machten sei-
nen Namen im aanzen Reick bekannt .
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Rosenberg über
denWettbolschewismus

Empfang des Außenpolitische » Amtes der
NSDAP

) : ( Berlin . 15. Oktober
Der Chef des Außenpolitischen Amtes der

NSDAP , Reichsleiter Alsred Nosenberg ,
sprach auf einem Empfangsabend , an dem fast
das ganze diplomatische Korps und die aus¬
ländische Presse teilnahmen .

Er wies auf den Schlachtruf des Bolfche -
wismns hin : „Kampf dem Faschismus " . Un -
ter diesem Sammelbegriff verstünde Moskau
alle aktiven nichtbolschewistischen Kräfte in der
Welt . Der demokratische Staatsapparat solle
die erwachten Kräfte aus dem Wege räumen ,
um freie Bahn für den Bolschewismus zu
schaffen . Es ständen sich nicht Proletariat und
Bürgertum , nicht Bolschewismus und Faschis -
mus gegenüber , sondern der Weltbolschewis -
mus und Europa überhaupt . Die Weltrevo -
lution ist nach wie vor das eigentliche und
wahre Ziel .

Ein weiterer Köder des Bolschewismus sei
der Begriff eines „unteilbaren kollektiven
Friedens ". Die Rede Litwinows in Geuf
aber habe nur den einen Willen gezeigt , alle
Mächte gegen jene zu sammeln , die die bolsche¬
wistische Diktatur bei sich zu Hause überwun -
den Hütten . Die Rede von Thorez in Straß -
bürg hatte den Zweck , eine ehrliche Annähe -
rung zwischen Deutschland und Frankreich zu
verhindern . . Auch hieraus zeige sich, daß oer
französifch - sowjetrussische Pakt nicht als Bei -
trag zum kollektiven Frieden , sondern zn
einer unter bolschewistischer Führung stehen -
den Blockbildung gedacht war .

„Wir wollen "
, so fuhr Reichsleiter Rosen -

berg sort , „den Nationalsozialismus nicht aus
andere Völker übertragen . Wenn sie mit der
Demokratie den Bolschewismus bei sich über -
winden wollen , so soll uns das recht sein .
Wir mischen uns nicht in die innere Form -
gebung eines anderen Volkes , können aber
auch keine Belehrungen entgegennehmen von
jenen , die selbst nicht fähig gewesen sind , die
Gefahr unserer Zeit zu überwinden . Wir
wollen auch die Leute in Moskau sich einrich -
ten lassen wie sie wollen , aber wir wollen
ihre antieuropäische Lehre nicht , wir wollen
Schutz der Heiligtümer Europas . Europa ist
für uns keine geistige und politische Zwangs -
jacke . Wir erstreben ein gemeinsames , gutes
Verhältnis zu den großen Kulturvölkern an -
derer Erdteile . Wenn — so ist unsere lieber -
zeugung — wir diesen Willen in die Tat um »
setzen können , dann kann ans der heutigen
Krise vielleicht eine Gesundungskrise werden ."

Die Gäste nahmen die Ausführungen Rosen -
bergs mit starkem Beifall auf und blieben
noch lange in angeregter Unterhaltung zu -
fammen .

„Deutschland eine uneinnehmbare Festung "

) : ( Berlin , 15 . Oktober
Die Reichsarbeitstagnng der RBG Banken

und Versicherungen wurde am Donnerstag -
abend mit einer Großkundgebung in der
Deutschlandhalle abgeschlossen , die von mehr
als MMN Berufsangehörigen , darunter 30VV
aus dem Reich , besucht war .

Dabei sprach Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley . Ungewollt hätten unsere Gegner durch
den Boykott und den Wirtschaftskrieg der In -
denhcit bewirkt , daß Deutschland sich um so
fester zusammenschloß , daß es eine Gemein -
schaft, eine uneinnehmbare Festung wurde , die
niemals kapituliert . „Sorgeu werden ewig
fein , aber entscheidend ist , ob die Menschen
den Willen nnd die Kraft haben , ihre Sorgen
zu meistern . Diese Kraft haben wir , weil
Deutschland eine Festung geworden ist . Das
Volk hat sich formiert . Der Feind ist der Jude ,
der Feind ist der Bolscheivismns . Wir geben
niemals nach . Es ist eine Freude , wieder schas-
sen zu dürfen . Wir habe » die ungeheure Be -
deutuug der Weltparole des Führers im Kampf
gegen den Bolschewismus begriffen . Moskau
hat seinen Kamps bereits verloren . In allen
Völker » stehen mutige Männer auf , für die
das Beispiel Adolf Hitlers maßgebend ist.
Moskau ist auf dem Rückzüge ."

Aas neue Strafgesetzbuch / f:SSSSm
) : ( Berlin . 16. Oktober

Staatssekretär Dr . Freister teilt mit ,
daß die amtliche Strafrechtskom -
Mission unter dem Vorsitz des Reichsiustiz -
Ministers Dr . G ü r t u e r in den letzten Tagen
des Oktober zu einer abschließenden Tagung
zusammentrete , in der die Arbeiten an dem
Entwurf des kommenden Strafgesetzbuches in
zweiter Lefuna beendet werden sollen .
Der fertiggestellte Entwurf werde dann mit der
inzwischen ebenfalls ausgearbeiteten B e -
gründung in der für die Gesetzgebung
voroesehenen Weise weitergeleitet werden .

Im Znsammeuhaua damit erinnert der
Staatssekretär daran , daß der Führer und
Reichskanzler im Herbst 1933 den Reichsiustiz -
minister beauftragt habe , einen den Anschauungen
nnd Bedürfnissen des neuen Staates entspre¬
chenden Entwurf eines Strafgesetzbuches auf -
zustellen und zu diesem Zweck eine amtliche
Strasrechtskommission zu berufen . Als Ver -
treter der NSDAP fei von dem Stellvertreter
des Führers nach Vortrag beim Führer gemäß
dessen persönlicher Entscheidung der Rechts -
anmalt Gras von der Goltz in die austrags -
gemäß einberufene Kommission entsandt wor -

den . der seitdem in allen Taannaen mitaear -
beitet habe . Wie der Nationalsozialismus die
geschichtliche Berufung zur Gesetzgebung und
Erneuerung des Rechtes in sich trage , so liege
in diesem amtlichen Auftrag des Führers die
Berufung der amtlichen Strafrechtskommission
zur Erneuerung des Strafrechtes .

Der Staatssekretär schließt mit den Worten :
„ Wenn die Kommission jetzt ihre Arbeiten ab -
schließt , so muß anerkannt werden , daß sie sich
ihre Arbeit nicht leicht gemacht hat . Sie hat
Wert darauf gelegt , in gründlicher Arbeit und
in schwerem Ringen mit der Fülle der auf -
tauchenden Araaen ein nationalsozialistisches
Strafrecht zu gestalten . Dabei ist sie sich be-
wüßt gewesen , daß eine solche « riimVüche Ar¬
beitsweise und eine kämpferische Auseinander -
setznna mit allen Problemen aus dem Geist
der neuen Weltanschauung heraus der Arbeits¬
art des Nationalsozialismus entspricht . Stets
sind von Nationalsozialisten klare Erkenntnisse
in hartem geistigem Rinken aeboren worden .

Der Reichsminister der Justiz wird nunmehr
bald dem Führer melden können , daß ein
Entwurf für das nene Strafgesetz -
buch fertiggestellt worden ist.

"

AaljonalesFrankreichgegen„Volksfront"
Ein Manifest, von 300 Zeitungen veröffentlicht

X Paris , 1«. Oktober
Ein Angriff großen Stils gegen die

sogenannte Volksfrontregiernng ist
von der national eingestellten französischen
Presse eingeleitet worden . 300 Zeitungen nnd
Zeitschriften haben am Freitag gemeinsam
einen Aufruf an das Land veröfsent -
licht, in dem mit der viermonatigen Regie -
rnngötätigkeit des Kabinetts Leon Blum in
schärfster Weise abgerechnet wird . Die Leser
dieser Zeitungen werden aufgefordert , für
die größtmögliche Verbreitung dieses geschicht-
lichen Dokumentes zu sorgen , das den ver -
heerenden Einfluß des K o m m u n i s -
m u s rücksichtslos brandmarkt .

Der Aufruf beginnt mit der Feststellung , daß
die Wähler bei den letzten Parlamentswahlen
in keiner Weise eine rote Mehrheit ans Ruder
hätten bringen ivollen . Die Bolkssrontregie -
rung , die sich am 6 . Juni im Parlament vor -
gestellt habe , sei in Wirklichkeit eine sozialisti -
sche Regierung in Gefangenschaft der Komm » -
nisten . Wie die Tatsachen beweisen , sei tatsäch-
lich die Regierungsgewalt in die Hände gehei -
mer Mächte geglitten , die die Sowjetisiernng
Frankreichs vorbereiten . Die Streiks seien der
Beweis dafür , daß die Regierung Blum völlig
die Gewalt über die Massen verloren habe .
Der Geist des Ausstandes mache sich in den i>a -
briken . Werkstätten und Büros bemerkbar .
Die Volksfrontregiernng sei eine Regierung
ohne jede Autorität , ohne Mut und ein Spiel -
ball der Ereignisse .

Der Aufruf führt im einzelnen die Folgen
der Sozialgesetzgebung auf , spricht von der ge -
ovkerten Landwirtschaft , die dem kommunistisch
angehauchten Getreidemarkt aus Gnade uud
Unanade ausgeliefert sei . von dem Finanz -
Wahnsinn , dem Wortbruch der Reaieruua be -
züalich der Franeabwertuug und schließlich von
der Unfähigkeit der Regierung auf anßenvoli -
tifchem Gebiet . Die auswärtige , liuksaerichtete
Politik habe einen Keil zwischen Frankreich
uud Italien aetriebeu und lasse Frankreich der
„deutschen Gefahr " aeaenüber allein .

„Franzosen "
, schließt der Ausruf , „nichts

wird besser, solange Leute am Ruder sind, die
für die Sowjetisieruug des Landes offen oder
versteckt eintreten . Das Experiment Blum muß
eines Tages ein elendes oder tragisches Ende
nehme « . Auf diese Gelegenheit wartet nur die
Kommnnistische Partei , um den Generalstreik
zu verkünden und ihre Diktatur zu errichten
mit den « chreckeu und Scheußlichkeiten im Ge -

folge , wie einst in Sowjetrußland , in Ungarn ,
in Italien und heute in Spanien , wo die
Volksfrontwahten zwangsläufig eine blutige
Katastrophe heraufbeschworen haben .

Für uns ist die Gefahr die gleiche . Franzosen
ohne Unterschied Eurer Meinung , schart Euch
zum Schutze der französischen Zivilisation zu -
sammen nnd tretet hinter die Männer und
Gruppen , die dem perfidesten nnd gefährlich -
sten Feind der Zivilisation , dem Kommnnis -
mns , den Kamps bis anfs Messer geschworen
haben !"

Eine polnische Stimme
) ! ( Warschau , 16 . Oktober

Ju einem Pariser Artikel der „Gazeta
Polska " wird hervorgehoben , wie stark sich seit
dem Mai die Stimmung in Frankreich gegen -
über der „Volksfront " geändert habe . Allge -
mein habe sich jetzt die Ueberzeugnug ge -
festigt , daß der Kommunismus in kurzer Zeit
aus der ganzen Linie Bankrott erlitten habe ,
auf dem Gebiete der auswärtigen Politik wie
in der Sozial - , Wirtschafts - uud Fiuanzpoli -
tik . Der sowjetrnssisch - sranzösische Pakt zeige
sich von Tag zu Tag mehr als riskante und
abträgliche Unternehmung . Die „verbündete "
Sowjetdiplomatie mache systematisch Frank -
reich in Genf Und außerhalb Genf erhebliche
Schwierigkeiten . Auch bemühten sich die Korn -
mnnisten ernsthaft , Zwischenfälle an der
Rheingrenze hervorzurufen . Die französische
Oessentlichkeit glaube nicht au eine günstige
Weiterentwicklung , wenn nicht der Kommu -
nismus als Regierungsfaktor in Frankreich
liquidiert werde .

Staatssekretär Milch in 3*om
— Rom , 16. Oktober

Sta atssek retär General Milch und die ihn
begleitenden Fliegeroffiziere haben als Gäste
von Staatssekretär General Balle in der ita -
Keltischen Hauptstadt eine sehr herzliche Auf¬
nahme gefunden . Nach der Besichtigung des
Luftfahrtministeriums am Donnerstagnach -
mittag veranstaltete Staatssekretär Balle im
Hause der Luftfahrt einen Kameradschasts -
abend . Freitag vormittag begann das eigent -
liche Besichtigungsprogramm , das sich auf meh -
rere Tage erstreckt und bei dem eine Reihe von
Flughäfen in der näheren nnd weiteren Um -
gcbuug Roms besucht werden .

Kommunistische Archen
in Manila

® Schanghai , 16. Oktober
Nach den Berichten hier eingetroffener

Schisssreisender ist es am 3 . Oktober in
Manila zn schweren kommunistischen Un -
ruhe » gekommen . Die Kommunisten legten
gleichzeitig a » 14 Stelle » gut vorbereitete
Brände au , die große « Schaden verursachte » .
Ferner sprengten sie die Wasserleitung , die
Manila mit Wasser versorgt , so daß die Ei » -
wohner die nächsten Tage ihren Wasserbedarf
aus Brunnen schöpfen mußten .

Die Reisenden sahen noch die rauchenden
Trümmer zahlreicher niedergebrannter Häuser .
In der Bevölkerung herrschte starke Beuuru «
higuug . Ein großes Polizei - und Militärauf -
gebot verhinderte schließlich weitere Ausschrei -
tungen . Die Kundgebungen waren als Sym -
pathiekundgebungen für die spanischen Komm « -
niste » gedacht . Ihre Anstifter waren Misch -
linge von Spaniern und Eingeborenen .

Gegen die rote Weltgefahr
Oestcrreichischer Bischof über den National »

fozialismns
( ! ) Wien , 16. Oktober

Eine Wiener Pressekorrespondenz veröfsent -
licht einen Aufsatz des als Rektor der Ratio -
nalstistnng Auima in Rom amtierenden öster -
reichischen Bischofs Dr . Alois Hndal . Es
heißt darin :

Wir dürfen nicht vergessen , daß es noch nicht
so lange her ist, daß Rußland , zum Teil mit
gefälschte » Pässen , feine besten Agitatoren nach
Deutschland gesandt hatte . In Berlin arbeitete
Josse , in Halle Sinowjew , in München und
im nordischen Industriegebiet Radek , um das
revolutionierte Deutschland zum wertvollen
Vorgelände der gegen Westen vorzutragenden
Weltrevolntion zu macheu . Daß Deutschland
bis jetzt nicht die revolutionäre Vorhut Ruß -
lands geworden ist , wird das geschichtliche Ver -
dienst des Nationalsozialismus bleiben . Die
Losung des Nürnberger Parteitages war mehr
als der Aufschrei einer Nation gegen die mili -
tärische Umklammerungs - und Ifolieruugs -
Politik der letzten Jahre , es war eine euro -
päifche Tat , die Rückgewinnung des Volkes auf
die von Gott selbst gegebenen Werte : Volks -
tum , Boden , Heimat und Vaterland .

Die Senduua des deutschen Volkes in Europa
ist gerade in der Gegenwart für diesen gan -
zen Kontinent entscheidend , und diese Ansaabe
kann nur erfüllt werden , wenn jene beiden
Staaten , die Jahrhunderte lana in enaster ae -
schichtlicher Entwickluua verbunden waren ,
aauz eines Herzens sind , auch in der Bekämv -
suua icncr Elemente , die heute Europas
Führerstelluna bedrohen .

Wir lehnen daher mit aller Entschiedenheit
die Auffassuua jener vereinzelter Kreise in
Oesterreich ab . die alaubcn , daß Katholizismus
und Bolschewismus eher zu einer Normali -
sieruua kommen könnten , als Vatikan und
Reich , oder daß Nußland ein geeigneter Ver -
traasvartncr für Oesterreich ist . das seiner
räumlichen Entfernuua wegen eine unmittel -
bare weltanschauliche Einflußnahme nicht io
akut erscheinen lasse . Hier gibt es kein Kom »
promiß und keine Verständigungsmöglichkeit ,
sondern nur einen starken heiligen Haß und
Kamps bis zur Vernichtnna ."

„Graf Zeppelin " ans der Heimreise
) : ( Hamburg » 16 . Oktober

Das L uftschiff „Gras Zeppelin " startete am
Freitag um 10 .28 Uhr in Pernambuco zur
Heimreise uach Deutschland . Um 19 Uhr stand
es etwa 350 Kilometer nordöstlich der Insel
Fernando Noronha .

Für die Schweizerische Wehranleihe kann
mit einer Zeichnung von 280,3 Millionen Frau¬
ke» gerechnet werde » . Der ausgelegte Betrag
betrug 235 Millionen . Der Bundesrat hat
bei den Kantonregiernugen angeregt , die
Glocken läuten zu lassen , um dem Volk für
seine vaterländische Haltung zu danken .

M/et datau -k &tahue. » .
jetzt kann er kaufen . Immer wieder ist es
OPEL , der im Interesse seiner Kunden ganz
besondere Vorteile bietet - in Leistung und
Preis !
»TYP OLYMPIA « und OPEL »6n , diese
beiden zuverlässigen Konstruktionen , die
in gleicher Qualität auch 1937 geliefert
werden , bieten seit U . Oktober durch ihre
neuen Preise einen höheren Gegenwert .
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Kultur und Schrifttum
und Dostojewsklj . Jede positive Religion ver -
werfend , bildete sich Tolstoi eine eigene Welt -
anschauuug , die durch ausgesprochene Passivi -
tat gekennzeichnet ist und die die Bekämpfung
des Bösen ganz entschieden verwirft . Sein
Prinzip „des Nichtwiderstehens dem Bösen ",
welches er irrtümlicherweise auf die Ursprung -
liche , unverfälschte Lehre Christi zurücfzufüh -
ren versucht , ist in Wirklichkeit in den Grund -
festen seiner ausgesprochen russischen Seele
verankert und bildet einen unbewußten Aus -
druck des im russischen Volke allgemein ver -
breiteten Glaubens an die Unbezwingbarkeit
und Allmacht des Bösen .

Neben Tolstoi verdient Dostojewskis befon -
dere Erwähnung , da doch beide nach Jvanov -
Razumnik die Synthese der zwei Jahrhun -
derte langen Entwicklung sowohl der russische «
Literatur als auch des Geistes des russischen
Volkes überhaupt bilden . Dostojewski ; analy¬
siert in seinen Romanen mit mathematischer
Genauigkeit die Triebkräfte der menschlichen
Seele , aber nicht in ihrem gesunden Gleich -
gewicht , sondern im Zustande eines schweren
Leidens , eines Kampfes , einer inneren Ent -
zweiung , also im pathologischen Zustande , in
welchem ihre verborgensten Geheimnisse wie
unter dem Objektiv eines Mikroskopes in
ihrer groben Verzerrung bloßgelegt werden .
Dostojewskis , ein trostloser Pessimist , erhebt
nicht den Menschen über die Gemeinheiten des
Alltags , sondern zwingt ihn , mit absuluter
Gründlichkeit alles innerlich zu erleben , was
das menschliche Dasein an Elend und Qual in
sich birgt . Mit einer genialen Einfühlung
zeichnet Dostojewfkij in seinen , vom literari -
schen Standpunkte aus einzig dastehenden , uu -
erreichbaren Werken durchwegs Verbrecher -
naturen , Idioten , pathologische Existenzen ,
deren physiologisches wie auch psychisches Leben
den stärksten Störungen ausgesetzt ist .

Unwillkürlich drängt sich uns die Frage auf ,
warum der Verfasser bei der Lösung der gan -
zen Problematik seiner Werke sich gerade dieser
Ausdrucksmittel bediente , und aus welchem
äußeren oder inneren Zwange er das Dämo -
nische mit allen seinen möglichen Erscheinungs -
formen in den Mittelpunkt seiner Darstellung
rückte . Mußte Dostojewfkij die Gemeinheiten ,
Verbrechen , Abnormitäten , Scheußlichkeiten
aller Zeiten und aller Welt in konzentrierter
Form uns mit der Ueberzeugungskraft eines
Genies vorsetzen , um gewisse moralische Absich-
teu verfolgen zu können ? Abgesehen davon ,
daß diese von vielen Kritikern so stark in den
Vordergrund gestellten Ziele nicht jedem ein -
leuchtend genug erscheinen , bleibt die Frage
offen , ob diese Erfolge auch nicht mit anderen
Mitteln erreicht werden konnte . Daß dem
Dämonischen in den Schöpfungen Dostojewskijs
mit allen feinen Auswüchsen ein so breiter
Raum gegeben wurde , mag den Grund wohl
darin haben , daß das Dämonische , das Böse ,
der Teufel , im psychischen Leben der Russen
und auch in der Gedankenwelt Dostojewskis

als ihres geistigen Führers eine dominierende
Rolle spielt . Die psychische Einstellung der
beiden großen Denker beweist nur ihre engste
Verbundenheit mit dem innersten Wesen ihres
Volkes , welches wohl vom Westen beeinflußt ,
aber mit seinem geistigen Antlitz dem Orient
zugewendet , dem Dämonischen gegenüber eine
ganz andere Stellung einnimmt als die Völker
West - und Mitteleuropas .

( „Forschungen u . Fortschritte " .)

Oie Bronchien werden sichtbar
Mit Hilfe der Röntgenstrahlen und Monde -

rer chemischer Substanzen , die man in die Blut -
bahn einspritzt , kann man heute fast jedes
Oraau des Körverinneren sichtbar machen und
photographieren . Magen und Darm . Leber .
Milz und Niere , ja sogar das Gehirn mit sei-
nen Blutgefäßen „enthüllen " sich heute vor dem
Auge des untersuchenden Arztes . Jetzt aibt es
auch ein ähnliches Verfahren , mit dem man
die Verzweigungen bei Luftröhre , die Bron¬
chien mit ihren zahlreichen groben und feinen
Aesten sichtbar machen kann . Man macht zu
diesem Zwecke die Luftröhre zunächst unemv -
kindlich , indem man sie mit betäubenden Stos -
fen bepinselt . Dann wird durch die Luftröhre
eine besondere Flüssiakeit , das sogenannte
Jodipin eingefüllt . Diese Flüssigkeit hat die
Eigenschaft , für Röntgenstrahlen uudnrchlässia
zu sein , und kann daher zur Photoaravhie der
Bronchien verwendet werden , ohne der Lunae
oder dem ganzen Organismus irgendwie zu
schaden . Im Röntgenbilde zeichnet sich der
. .Bronchialbaum "

, d . h . die Luftröhre mit allen
Aesten und Verzweigungen , dann sehr schön
ab . denn das an der Wand dieser Röhren bak-
tende Jodipin dient als Kontrastmittel aeaen
die sür Röntgenstrahlen undurchlässige Um -
aebung . Diese Methode hat eine große vrak -
tische Bedeutung . Man kann mit ihr einwand -
frei und sicher Geschwülste und andere Krank -
heitsvrozesse innerhalb der Bronchien fest-
stellen .

Die zu große Hast , seine Schuld für
eine Verbindlichkeit abzutragen , ist eine
Art Undank .

Rochefoucauld s .

Sie Rolle des Sämonischen
bei Russen und Llkrainern

Von Prof . Dr . Johann Mirtschnk , Ukrainisches
Wissenschaftliches Institut , Berlin

Der ukrainische Teusol — man kann sagen ,
der einzige Vertreter des Dämonischen in der
Ukraine — weist gerade wie seine westlichen
Brüder kein besonders hohes Alter aus, ' die
Vorstellungen von ihm hängen eng mit den
biblischen und mittelalterlichen Auffassungen
westeuropäischer Völker und nur teilweise mit
apokryphischeu Darstellungen bulgarischen Ur -
sprungs zusammen . Was die Machtmittel an -
belangt , über welche der ukrainische Teufel
verfügt , so läßt sich im allgemeinen sagen , daß
er keineswegs einen gewaltigen Geist ver -
körpert , welcher in dem Uebermaß des dem
Menschen zugefügten Leides seine Besriedi -
gung findet, ' es ist kein dem guten Gott gleich -
werti '

ges Prinzip , kein persönliches Haupt des
Reiches des Satans und der ihm neben - und
untergeordneten Dämonen — sondern ein
kleiner Geist , welcher unter Ausnützung der
Schwächen von Gott und Mensch beiden ver -
schiedene Unannehmlichkeiten zu bereiten
sucht . Bei den Ukrainern sinkt der Teufel in
die Rolle eines keinesfalls imposanten , son -
dern eher komischen , manchmal beinahe bemit -
leidenswerten Wesens herab , welches dazu da
ist , vom Menschen ausgenutzt oder zum Besten
gehalten zu werden .

In dem ewigen , der Menschheit ausgezwun -
genen Ringen mit dem Bösen ist der Mensch
dem Teufel bei weitem überlegen . Flir den
Ukrainer ist das Böse — philosophisch gespro -
chen — auf gewisse Weise teleologisch bedingt .
Es ist auf der Welt nicht deshalb da , weil es
eine Daseinsberechtigung in sich selbst besitzt ,
weil es eine Macht darstellt , gegen die wir
ganz umsonst ankämpfen , sondern das Böse ist
da, weil wir es brauche » , weil sonst das Gute
ohne die Kontrastwirkung nie ins rechte Licht
gebracht werden könnte . Nicht mir das Böse'
in uns , auch das Böse in der Außenwelt
scheint ein Unentbehrliches sür die Vollendimg
des Guten, ' im Kampfe mit dem Bösen wach -
sen die Kräfte des Guten . Aus dieser Auffas¬
sung erwächst eine durchaus optimistische Welt -
anschauung , welche dem ganzen ukrainischen
Volke eigen ist und im Bereiche der Philo -
sophie einen markanten Vertreter in der Ge -
stalt des Denkers Skovoroda gefunden hat .

Für den Russen ist das Böse eine furchtbare
Macht ; nicht ein notwendiges Attribut des
Guten , sondern ein dem Guten gleichwertiges

Sind Sie überempfindlich?
Harmlose Dinge können zn Giften werbe «

Neulich aß ein Mann zum Abendbrot einen
Rettich . Ein harmloses Nahrungsmittel , so
wird der Leser denken , das gewiß niemand
schaden kann . In unserem Fall aber bekam der
Mann kurz nach dem Essen eine heftige Ma -
geustöruug , als deren Ursache er allerdings kei-
neswegs den Rettich ansah . Das tat er erst ,
als ihm seine Frau wieder einmal Rettich vor -
setzte und sich daraufhin genau die gleichen
Gesundheitsstörungen einstellten . Nun war
der Rettich als Verursacher der Erkrankung
„ entlarvt "

, und unser Mann hütete sich , diese
harmlose Wurzel — die aber für ihn Gift be-
deutete — wieder zu essen . Trotzdem wurdi -
seine „Rettichangst " immer größer , er konnte
nicht einmal das Wort Rettich hören , ohne so -
fort mit Uebelkeit und Hautausschlägen dar -
auf zu reagieren . Er wandte sich nnmehr an
einen Arzt , der ihn mit Rettichextrakten be-
handelte — aber vergeblich . Nun wurde der
Fall noch einmal ganz genau untersucht , urod
es zeigte sich, daß der erste Verursacher der
Gesundheitsstörungen kein gewöhnlicher , son -
dern ein sogenannter schwarzer Rettich gewe -
sen war . Man verwendete nunmehr Extrakte
des schwarzen Rettichs als Heilmittel und er -
zielte wenigstens den Erfolg , daß der Mann
die gesprächsweise Erwähnung dieser Wurzel
ohne weiteren Schaden vertrug .

Dieser immerhin seltsame Fall ist n « r ei «
Beispiel sür sehr viele andere , ein Beispiel für
eine an sich harmlose , aber häufig ganz außer -
ordentlich unangenehme und quälende Erkran -
kung aus der leider sehr umfangreichen Gruppe
der sogenannten „Idiosynkrasien " oder Ueber -
empfindlichkeitskrankheiten . Die moderne Me -
dizin hat festgestellt , daß es praktisch überhaupt
keine Substanz — und sei sie noch so harmlos
— gibt , gegen die nicht einzelne oder viele
Menschen überempfindlich sind . Da gibt es
Leute , die nach Selleriegennß regelmäßig einen
heftigen Schnupfen bekommen , andere können
keine Erdbeeren essen, ohne sofort an heftigen

Prinzip , welches sich eine Anhängerschaft wirbt
und unter ihr Begeisterung auszulösen ver -
mag . Man macht Böses nicht aus Unachtsam -
keit , aus Schwäche , sondern aus Ueberzeu -
gung , um des Bösen selbst willen , weil das
Böse in der menschlichen Natur dieselbe Be -
gründung und Berechtigung besitzt wie das
Gute .

Dementsprechend ist die Machtsphäre des
russische« Teufels sehr weit gesteckt. Allgemein
verbreitet ist die Ueberzeugung , daß die gött -
liche, gute Macht im ewigen schweren Kampfe
mit dem Böse « begriffe « ist ? den Ausdruck
dieses Ringens bilden der Sturm , das Gewit -
ter mit Blitz und Donner , die als Massen des
heiligen Elias und der Engel bei der Versol -
gung der Teufel reichliche Verwendung finden .
Der russische Teufel beschränkt seine Ver -
suchungen keinesfalls auf das einfache Volk ,
auch hohe geistliche Würdenträger verfallen
seinem gefährlichen Spiel und können erst mit
Schwierigkeit sich von seinen Ketten befreien .
Die Behauptung von der Allgewalt des Teu -
fels wird noch durch den Umstand bekräftigt ,
daß im russischen Norden nicht eine einzige
Legende volkstümlich ist , in welcher der Mensch
als Sieger über den „unreinen Geist " hervor -
ging . Die Bekanntschaft des russischen Bauern
mit dem Oberteufel und allen seinen Unter -
gebenen sowie die Kenntnis aller von ihm aus -
geführten Teufeleien ist geradezu erstaunlich
und übersteigt in ihrem Umfang alles , was
im Westen das Volk von diesen Dingen ver -
steht . „Nicht der christliche Gottesglaube , son -
dern der volkstümliche Teufelsglaube gibt
beim gemeinen Manne in Rußland die Motive
des Handelns her ."

Wenn uns auch in den Fabeln der russische
Teufel gerade so wie der ukrainische oft in der
komischen Gestalt eines einfachen und nicht ge -
rade scharfsinnigen Gesellen entgegentritt , so ist
der Teufel in den Legenden und Erzählungen ,
welche mit dem Volksglauben in Zusammen -
hang stehen , eine böse Macht , ein starker und
gefährlicher Feind , welcher hartnäckig darauf
ausgeht , dem Menschen mit allen Mitteln und
zu jeder Zeit Schaden zuzufügen .

Der Glaube an die keinesfalls zu unter -
schätzende Gewalt des Bösen lebt auch noch
heute mit « « geminderter Krast im rnssischea
Volke fort , welches alle Mißgeschicke , Unglücks -
fälle und außergewöhnliche Naturerscheinungen
auf die Einwirkungen der Dämonen zurück -
zuführen gewohnt ist . Wenn wir außerdem
bedenken , daß mit dem Glauben an den Teufel
jetzt verschiedene Legenden in Verbindung ge -
bracht -werden , welche ursprünglich mit ihm
nichts zu tun hatten , so müssen wir Usakov
recht geben , welcher behauptet , daß der Glaube
an den Teufel bei den Großrussen im Wachse «
begriffe « ist.

Diese Auffassung des Bösen hat natürlicher -
weise in der Literatur ihre künstlerische Ge -
staltung gefunden und ihre Vertreter im rufst -
scheu Schrifttum sind in erster Linie Tolstoi

Hautausschlägen zu erkranken . Sogar Reis ,
Ei und Spinat rufen namentlich bei Kindern
nicht selten heftige Katarrhe hervor .

Merkwürdige „Gifte "

Die Medizin hat sich in letzter Zeit immer
eingehender mit den „allergischen " Krankhei -
ten — so nennt der Arzt die auf Ueberemp -
findlichkeit beruhenden Gesundheitsstörungen
— beschäftigt , weil sich gezeigt hat , daß diese
Leiden viel häufiger sind , als man früher an -
nahm . Immer wieder kommen zunächst völlig
rätselhafte Erkrankungen vor , die unheilbar
zn sein scheinen — bis es sich herausstellt , daß
eine Ueberempsindlichkeit gegen einen als
„ Gift " bisher unbekannten Stoff vorlag . So
wurde kürzlich in medizinischen Zeitschristen
über den Fall eines Masseurs berichtet , der
längere Zeit hindurch an einem hartnäckigen
und äußerst unangenehmen Hautausschlag litt ,
der jeder Behandlung trotzte . Nach zahllosen
Versuchen fand man endlich die Ursache des
Leidens : es war das harmlose Talkum , mit
dem der Masseur bei Ausübung seines Be -
ruses täglich zu tun hatte und gegen das er
überempfindlich war . Er verwendete nun an
Stelle des Talkums ein anderes Mittel — und
war für immer geheilt .

Ein anderes , namentlich für die moderne
Frau sehr wichtiges Ergebnis der neuesten
Untersuchungen auf diesem Gebiet besteht in
der Feststellung , daß manche Frauen gegen an
sich völlig harmlose „Schönheitsmittel " über -
empfindlich sind . So wurde kürzlich eine Pa -
tientin wegen eines Ekzems im Gesicht behan -
delt , das Leiden wurde so schlimm , daß sie ins
Krankenhaus aufgenommen werden mußte .
Dort wurde der Ausschlag geheilt — und einen
Tag nach der Entlassung wurde sie ernent mit
dem gleichen Leiden wieder eingeliefert . Dnrch
einen reinen Zufall stellte sich heraus , daß sich
die Patientin das Gesicht an dem betreffenden
Tage mit einem an sich ganz unschädlichen Ge -
sichtswasser eingerieben hatte . Dieses Schön -
heitsmittel verwenden zahllose Frauen regel -
mäßig , ohne die geringste Schädigung — aber
die Patientin war gegen einen bestimmten
Bestandteil des Wassers überempfindlich . Sie

verwendete es nicht mehr und war von dem
Uebel befreit .

Daraus ist nun nicht etwa zu schließen , baß
die im Handel käuflichen Schönheitsmittel ir -
gendwie „ giftig " oder für den normalen Men -
schen sonstwie schädlich wären . In Deutschland
ist der Berkauf von Mitteln dieser Art , die
giftig wirkende Substanzen enthalten , gesetzlich
verboten — aber trotzdem sollte jede Frau bei
plötzlichen Hautausschlägen , Ekzemen im Ge -
ficht und an der Kopfhaut daran denken , daß
sie möglicherweise gegen ein von ihr verwen -
detes Schönheitsmittel überempfindlich ist . Wir
sagten schon eingangs , daß fast jede Substanz
„ allergische " Beschwerden verursachen kann :
das gilt genau so für die in Pudern , Cremes ,
Haar - und Gesichtswässern usw . verwendeten
Chemikalien . Sie sind normalerweise völlig
unschädlich , aber einzelne Frauen reagieren
daraus mit höchst unangenehmen Hauterkrau -
kungen .

Für 500 000 Deutsche st « d Gräser „»istig "

Jeder von uns kennt mehr oder weniger
zahlreiche Menschen , denen ausgerechnet die
schönsten Sommermonate durch ihren „Heu -
schnupfen " verdorben werden . Wenn andere
Leute im Wonnemonat Mai jede freie Minute
nach Möglichkeit draußen in der Natur ver -
bringen , flüchtet der arme Heuschnupfenkranke
hinter geschlossene und sorgfältig abgedichtete
Fenster , wagt sich nur selten ins Freie — uud
wartet darauf , baß endlich die Gräserblüte auf -
hört , die für ihn „Gift " ist . Bekanntlich lösen
die feinen Pollen der Gräser den Heuschnupfen
aus ? diese Stoffe gelangen mit der Luft in die
Atmungsorgane und bewirken bei den dafür
überempfindlichen Personen den höchst unau -
genehmen Heuschnupfen . In Deutschland wird
die Zahl der zum Heuschnupfen veranlagten
Personen anf eine halbe Million geschätzt , in
anderen Staaten — beispielsweise Amerika
und England — ist der entsprechende Prozent -
satz sogar noch höher . Warum manche Men -
schen gegen die an sich völlig harmlosen Pollen
der Gräser überempfindlich sind , weiß die Wis -
senschast noch nicht genan : es scheint eine ge-
wisse nervöse Veranlagung dabei eine Rolle

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Der Schablonier -Füllvinfel . Die Arbeit
des Siauiereus wird durch eine neue
Erfindung , den Schablonier - Füllvinsel .
außerordentlich erleichtert . Der aus Mef -
sing gefertigte , mit hohlem Schaft ver -
sehene Pinsel läßt sich mit einer aröße -
ren Menae Farbe füllen , so daß man
mehrere Stunden lang signieren kann ,
bevor eine neue Füllung erforderlich ist.
Ein weiterer großer Vorteil bietet sich
in einer Reanlierarbeit der Farbenzu -
fuhr . Da sich die Harbenzufuhr zu den
Borsten jetzt genau einstellen läßt , fällt
das fortwährende Eintauchen in den
Aarbtovf und das häufiae Abstreifen der
überschüssigen Aarbe weg . Ohne daß es
noch zu einer Beschmutzuna der Hände
oder zur Beschmutzuna von Geaenständen
kommt , läßt sich nunmehr das Sianieren
von Kisten . Ballen . Fässern . Säcken und
dergleichen rasch und beauem vornehmen .

d .

zu spielen , da die mit robusteren Nerven ge-
segneten Handarbeiter weit seltener als Gei -
stesarbeiter heufieberkrank werden . Leider
kann die Medizin das Leiden durchaus nicht
immer heilen , wenn auch durch Einspritzung
von Pollenextrakten , Hormonbehandlung usw .
ganz gute Erfolge erzielt wurden . Das beste
Heilmittel gegen den Heuschnupfen ist noch im -
mer die Flucht vor der Grasblüte — für den
normalen Sterblichen bedeutet das Zimmer -
arrest , während besonders Begüterte nach Hel «
goland zu fliehen pflegen , wo man im In «
teresse der Heufieberkranken jedes kleinste
Wiesenstück vor der Grasblüte abmäht .

Wogegen sind Sie überempfindlich ?
Angesichts der verhältnismäßig vielen Fälle

von allergischen Krankheiten ist es natürlich
sehr wichtig , jeweils möglichst rasch feststellen
zu können , gegen welche Substanz der „Pa -
tient " überempfindlich ist . Das ist vor allem
bei Nahrungsmittel « bedeutsam , da ja von
den Erdbeeren bis zum Reis beinahe jede
Speise bei überempfindlichen Menschen „ giftig "
wirken kann . Bisher waren die Aerzte in fol -
che« Fällen auf recht mühselige uud langwie -
rige Versuche angewiesen , aber in letzter Zeit
ist ein sehr wirksames Verfahren eingeführt
worden : die sogenannte Protein -Hautprobe .
Man hat aus allen praktisch vorkommen -
den Nahrungsmitteln Protein - Extrakte (die
Proteine sind Eiweißkörper wechselnder
Zusammensetzung , die in den Nahrungsmitteln
enthalten sind ) hergestellt und bringt nun je -
weils einen Tropfen von dem Extrakt des
„verdächtigen " Nahrungsmittels auf die Haut .
Wenn eine Ueberempsindlichkeit gegen das
betreffende Nahrungsmittel vorliegt , so tritt
an der behandelten Hautstelle nach kurzer Zeit
eine starke Rötung ein . Auf diese Weise kann
man die unbekannten „ Gifte "

, die jeweils in
Frage kommen , rasch » nd zuverlässig feststellen .
Der „Patient " mnß dann natürlich in Zukunft
auf das betreffende Nahrungsmittel verzichten ,
wird das aber in den meisten Fällen gern tun ,
da er sich dadurch gegen die fatalen Erfchei -
nungen seiner „Krankheit ans Ueberempfind -
lichkeit " schützen kann . Dr . W . Berger .
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Aus der Landeshauptstadt
J Meiner Stadtspiegel

miiiiimniiiiniiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiimiiimmmiwiiiimim
Erst war ' s unter , jetzt wirb es wieder über

normal mit der Temperaturlinie . Es ist söhnig
draußen . Warm und lau war die Stacht , bei -
nahe wie im Frühjahr . Gewaltig sind die
Himmel . Temperaturspitze des Freitag :
16,1 Temperaturbasis : 12,2 Grad , damit lag
die Tagesmitte 3 bis 1 Grad über der Nor -
mallinie . Ter Wind kam lau aus Südwesten
bis zu Stärke drei . Meist bedeckt war es ,
trotzdem summierten sich die Sonnenintervalle
zu etwa anderthalb Stunden Sonnenschein .
Bei 20 Kilometer war der Sicht ein Halt ge -
setzt. Ter Luftdruck hält sich , und demnach
dürste keine große Aenderung zu erwarten
sein .

V ' HW -Kaffee
Am Freitagnachmittag hatte das Ehepaar

Trescher vom Cafe Bauer etwa 40 vom Winter¬
hilfswerk betreute Volksgenossen zum ersten
diesjährigen „WHW - Kassee " eingeladen , den
die sreundlichen Gastgeber ja schon des öfteren
durchgeführt hatten . Kaffee und Kuchen gab
es , auch ein Schnäpschen oder , je nachdem ,
Zigarren . Bald ließen es sich die Gäste , deren
Senior 83 Jahre zählte , bei den Klängen der
ausgezeichneten Hauskapelle wohl sein und
verbrachten einige vergnügte Stunden in den
gemütlichen Räumen . Die Präsidentin des
Roten Kreuzes sowie Kreisamtsleiter Glaser
ließen es sich nicht nehmen , sich den Gästen
beizugesellen .

Kleidersammlung in der Oststadt
Achtung , Hausfrauen der Oststadt ! Erste

Kleidersammlung durch die Wehrmacht am
Montag , den IS . Oktober . Das Winterhilfs -
werk 1938 37 hat begonnen . Alle wollen wir
zusammenhelfen und dürfen Gott danken , froh
und «lücklich sei» , daß wir unserer täglichen
Arbeit in Ruhe nachgehen können , und wie
unser Führer sagt , „im Frieden Opfer bringen
dürfen . " Hausfrauen der Oststadt , schaut in
euern Kleiderschränken nach , ob nicht doch
Kleidungsstücke für Kinder oder sür Erwach -
sene ansg ^ ondert und geopfert werden kön -
nen . Schaut nach , ob sich nicht doch ein Man -
tel oder ein Paar Schuhe für ein bedürftiges
Kind oder einen älteren Volksgenossen findet .

Aus Neruf und Mamille
Berufung au die Technische Hochschule Karls -

ruhe . Postbaurat Heinrich Müller bei der
Reichsvostdirektion in Svener wurde vom
ftübrer und Reichskanzler zum ordentlichen
Professor der Baukunst an der Technischen
Hochschule in Karlsruhe ernannt und mit der
Wahrnehmung eines Lehrgebietes in der Ar -

So wird das „Große Los " gezogen

Preutz . -Südd . -Klassenlotterie -M .

Zweimal im Jahre , im Frühjahr und im Herbst , ist
. .großer Tag " im Hause der Preußisch - Süddeutschen
Ztaatslotterie . Das iü jeweils der letzte Tag der fünften
Ziehung . Tann füllt eine erwartungsvoll gespannte
Menge von Zuschauern . Spielern und Neugierigen den
Ziehnngssaal und die Galerie . Es wird das . .Große
Los " gezogen . Punkt 9 Uhr wird es mit einem Schlage
still . Tie Ziehunastommisfare betreten , nicht ohne Feier -
lichkeit «die Wirkung ihrer schwarzen Talare ! ). die Zie -
hungsbühne . deren Hauvtausstattungsstücke die beiden
Glücksräder sind . DaS Gewinnrad enthält jetzt, am Schluß -
tag der Ziehungen , nur noch wenige Röllchen , die letzten
Gewinne — sie werden alle noch am gleichen Tage glück-
lichen Spielern zugeteilt werden . Das Nummernrad ist
dagegen noch ziemlich wohlgefüllt , da die Nieten darin
zum Schluß übrig bleiben , wobei zu bedenken bleibt , daß
bei der Preußisch -Süddeutschen etwa jedes zweite Los ge -
winnt . Alle haben heute noch die Chance , mit dem Haupt -
gewinn herauszukommen !

chitekturabteiluna vom kommenden Winter -
semester an beauftragt . Seine Tätigkeit als
gestaltender Baukünstler im Bezirke der Reichs -
postdirektion Svener umspannt 12 Jahre .
.Zahlreiche Postbauten entstanden während die -
ser Zeit . Sie sind das Ergebnis einer Werk -
aemeinschast schöpferischer , technischer und hand¬
werklicher Kräfte und einer Bauaesinnuna ,
welche dank des unermüdlichen Einsatzes des
Postbaurats Müller in der Gestaltung eine
ernste Vervslichtung für Volk und Heimat , für
Blut und Boden sieht . Die Bauten sollen im
Sinne ihres Schöpfers Vorbilder für die Rück -
kehr zu einem ständigen , liebevollen , werk -
" ereckten Bauickassen . zu einem hingebenden
Dienst an Heimat und Volk sein .

4l>jähriges Dieustjubiläum . Am 17 . Oktober
feiert der Vorhandwerker Karl Stehmer beim
Reichsbahnausbefserungswerk Karlsruhe sein
4vjähriges Tieustjubilänm . Aus diesem An -
laß hat ihm der Führer und Reichskanzler ein
Glückwunsch - und Anerkennungsschreiben über -
sandt . Der Generaldirektor der Deutschen

Reichsbahn und der Präsident der Reichsbahn - *

direktion Stuttgart , zu deren Bereich daS Aus¬
besserungswerk gehört , haben sich in beson¬
derem Schreiben den Glückwünschen des Füh -
rers und Reichskanzlers angeschlossen und dem
Jubilar den Dank und die Anerkennung der
Deutschen Reichsbahn ausgesprochen . Die Ur -
künden hierüber sind ihm am Jubiläumstag
vom Werkdirektor im Kreise seiner näheren
Arbeitskameraden feierlich überreicht worden .

Verbilligte Fahrten der Albtalbahn
Anläßlich der Kirchweihfeiern in Laugen -

steiubach und Ittersbach gewährt die Albtal -
bahn ab Karlsruhe und Ettlingen nach Lan -
gensteinbach und Ittersbach 50 Prozent Fahr¬
preisermäßigung zu den um 11 Uhr und 12 .30
Uhr in Karlsruhe abgehenden Zügen . Für die
Rückbeförderung der Besucher der Kirchweih -
seier läßt sie günstige Sonderzüge verkehren ,
in Ittersbach ab 18.08 Uhr und in Langen -
steinbach ab 18.25 und 23 .40 Uhr . mit der An -
kunstzeit in Karlsruhe 19 .19 Uhr u . 0.2g Uhr .

Heute erste Gtraßensammluug
Schaffende sammeln und geben für das Winterhilfswerk

NSV -Matsr

Zum viertenmal ist das deutsche Volk zum Einsatz gegen Hunger und Kälte aufaeru -
fen . Wieder wird sich das aanze Volk in allen seinen Schickten zu diesem in der Welt einzig
dastehenden sozialen Hilfswerk bekennen und zeiaen , daß das Wort ,.Volksgemeinschaft "

kein leerer Begriff ist . In allen Betrieben wird die Sammelaktion sckon am heutigen
Samstag eingeleitet . Anaesickts seiner Mitarbeiter wird der Betriebsführer als erster
ovferwillia seinen Bcitraa in die Sammelbüchse werfen und ebenso opferwillig wird die Ge -
foalsckast ihr Sckerslein dazu tun .

Aus dem Ä : rich °ssaal

Er hatte keine Zeitung gelesen . . .
Ein Kapitel von «. Herrn Hase" / Oer unbeleuchtete Anhänger

sm . Dieser Tage hatte sich vor dem Einzel -
richter ein Gaststätteninhaber wegen verschie -
dener beruflicher Verfehlungen zu verantwor -
ten . Neben anderem spielte im Verlaufe des
Prozesses die Berechnung des lNprozentigen
Bediennngsgeldzuschlages eine Rolle , der , wie
die Zeitungen berichteten , seit 1. Mai 1936 all¬
gemein eingeführt ist . Der Angeklagte stellte
sich jedoch aus den Standpunkt des Herrn
„Hase " und behauptete , hiervon nichts gewußt
zu haben . Ta aber kam Herr »Hase " schön an !
Der Richter ließ diese Ausrede nicht gelten
und zeigte ihm die Zeitung vor , in der diese
Anordnung bekannt gemacht worden war . Hin -
ter dem Einwand , er habe sie nicht gelesen ,
konnte sich der Angeklagte nicht verschanzen .

Herr „Hase " hatte also wieder mal Pech ,
denn es ist ein bekannter Grundsatz unserer
Rechtspflege , daß Unkenntnis des Gesetzes
nicht vor Strafe schützt . So wurde „Hase " ver -
urteilt und er mag sich hinterher — um eine
bittere Erfahrung reicher — gesagt haben :
„Ach hätte ich doch meine Zeitung gelesen !"

sm . Die 4. Große Strafkammer des Land -
gerichts Karlsruhe verhandelte gegen den
30 Jahre alten Ludger Bruchhause » aus Heili -
genhaus und den 27 Jahre alten Helmut
Werder aus Duisburg , die sich wegen sahrläf -
siger Tötung in zwei Fällen zu verantworten
hatten .

Die Angeklagten hatten am 16 . August in
Wiesental ihren Lastwagen mit Anhänger aus
der Straße unbeleuchtet stehen lassen , als es
schon dunkelte . Zwischen ^ 9 und %9 Uhr
abends kehrte der 25 Jahre alte verheiratete
Bernhard Mahl aus Wiesental , der zusammen
mit seinem Sckwager , dem 26 Jahre alten
ledigen Alfred Machauer aus Wiesental , auf
dem Motorrad eine Spazierfahrt nach Ziegel -
Hausen unternommen hatte , nach Wiesental zu -
rück . Die beiden Motorradfahrer rannten aus
den unbeleuchteten Anhängerwagen mit großer
Wucht auf und wurden beide tödlich verletzt .
Tragischerweise waren die beiden Angeklagten
unterwegs auf dem Wege nach Wiesental , um
an dem Anhänger eine Beleuchtung anzubrin -
gen , jedoch trafen sie an der Unglücksstätte erst
ein . als der Unfall sich schon ereignet hatte .

Die Stelle , an der das Fahrzeug aufgestellt
war , erwies sich als denkbar ungeeignet , denn
die Straßenbeleuchtung kam nicht voll zur Aus -
Wirkung wegen der dort stehenden Bäume : da -
durch war die Gefährlichkeit der dort aufgestell -
ten unbeleuchteten Fahrzeuge noch erhöht .
Beide Angeklagten , welche sich unterwegs beim
Fahren ablösten , waren dem Transport als
verantwortliche Führer zugeteilt . Sie waren
daher beide sür tue Fahrsicherheit des Fatr -
zeugs verantwortlich zu machen .

Die Karlsruher Strafkammer verurteilte
beide Angeklagte wegen fahrlässiger Tötung
zu je zwei Monate « Gefängnis » abzüglich acht
Wochen Untersuchungshast .

Die Justiz im Kampf
gegen Preistreiberei

Reichsjustizminister Gürtner hat an die
Strasversolgungsbehörden einen Erlaß gerich -
tet . der unter Hinweis aus die Notwendigkeit
der Herstellung einer wirklichen Bolksgemein -
schast betont , daß jedem Saboteur der national -
sozialistischen Grundforderung „Gemeinnutz
vor Eigennutz " das Handwerk gelegt werden
muß . Die Rechtspflege hat energisch an der
Seite der Polizei an der Bekämpfung und Ver -
nichtung von Wucherern mitzuarbeiten . Gegen
jeden solchen Schädling muß schleunigst rück»
sichtslos und hart eingeschritten werden .

Im weiteren wird die Allgemeine Verfügung
vom 13 . April 1935 (Richtlinien für das Straf¬
verfahren ) in Erinnerung gebracht , in der un -
ter Nr , 439 bestimmt wurde :

„In einer Zeit , in der alle Volksgenossen
Opfer bringen sollen , um den Kamps gegen die
Arbeitslosigkeit und im Winter gegen Hunger
und Kälte erfolgreich durchführen zu können ,
und in der gerade die werktätige Bevölkerung
ihre Opferbreitschaft am deutlichsten beweist ,
muß es als besonders schwerwiegender Verstoß
gegen den Geist der Volksgemeinschaft bezeich -
net werden , wenn einzelne gewissenlose Per -
sonen durch unberechtigte Preissteigernnqe »
-:nd ähnliche Machenschaften ihren eigenen Vor -
teil über das allgemeine Volkswohl stellen und
das Werk des Führers dadurch gefährden . Für
die Strafverfolgungsbehörden erwächst daranS
die unbedingte Pflicht , gegen Preissteigerun -
gen und ähnliche Machenschaften , die durch Me-
setz und Verordnung unter Strafe gestellt sind ,
in enger Zusammenarbeit mit den Verwal -
tunasbehörden unverzüglich « nd mit allem
Nachdruck einzuschreiten nnd Strafe « zu bean -
tragen , die der besonderen Gemeiuschädlickkcit
derartiger Verfehlungen Rechnung tragen .

"
In den Strafverfahren wegen Preistreiberei ,

die wegen der Höhe des Gewinns , der Person
des Beschuldigten , der Erregung der Bevölke -
rung oder aus ähnlichen Gründen von beson -
derer Bedeutung sind , sind je zwei Abschriften
der Anklage und des Urteils dem Reichsfustiz -
Ministerium mitzuteilen .

Wehrdienst und Arbeitslosen«
Unterstützung

Neuregelung der Wartezeit
Im Deutschen Reichsanzeiger vom 16 . Ok -

tober ist eine neue Verordnung des Präsiden -
ten der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung veröffentlicht , die
eine Neuregelung der Wartezeit zwischen Wehr »
dienst und Arbeitslosenunterstützung enthält .

Auf Grund der im Gesetz über Arbeitsver -
mittlung und Arbeitslosenversicherung enthal -
teneu Ermächtigung hat der Präsident der
Reichsanstalt bestimmt , baß Arbeitslose , die
aus dem aktiven deutschen Wehrdienst ent -
lassen sind , eine Wartezeit bis zur Arbeits -
losenuuterstützung nur zurückzulegen haben ,
wenn sie zwischen ihrer Entlassung und der
Arbeitslosmeldung mehr als 13 zusammen -
hängende Wochen als Arbeiter oder Angestellte
beschäftigt waren oder eine neue Anwartschaft
auf Arbeitslosenunterstützung erworben haben .
Damit ist die Wartezeit nach Entlassung aus
dem aktiven Wehrdienst ebenso günstig geregelt ,
wie es für die Angehörigen des Reichsarbeits -
dienstes durch die Sechste Verordnung zur
Durchführung und Ergänzung des Reichs -
arbeitsgefetzes vom 24 . März 1936 geschehen
ist . Die Neuregelung ist bereits mit Wirkung
vom 1 . Oktober 1936 an in Kraft getreten .

Kirchenaustritt und Steuer
Klare Festsetzunge « — Der Uebertritt

Durch die Presse wurde kürzlich eine Ent -
scheiduna des Preußischen OberverwaltungS -
aerichts verbreitet , wonach die Befreiung vo »
der Kirchensteuer infolge Kircheuaustritts mit
dem Ende des . .laufenden Steuerjahres " wirk¬
sam werde . Unter lausendem Steuerjabr
könne nur dasjeniae Rechnungsjahr verstanden
werden , in das die Abaabe der Austrittserklä -
runa falle . Der den Austritt Erklärende sei
jedoch in jedem Falle nock drei Monate nach
der Austrittserkläruna an die Steuerpflicht
gebunden .

Durch diese Pressenotiz wurde in Kreisen
badischer Kirckensteuerzahler Unklarheit her -
voraerusen . Es wird deshalb aus folgendes
hingewiesen .

Die genannte verwaltungsgerichtliche Ent¬
scheidung findet auf die steuerliche Auswir -
kuna der Kirchenaustritte in Bade « deshalb
keine Anwendung , weil nach dem badifchen
Landeskirchensteuergesetz und dem bad . Orts -
kirchensteueraesetz über die Wirkung des Kir -
chenaustritts andere Bestimmungen getroffen
sind . Danach erlischt durch den Austritt auS
der Kircke die Kirckensteuervklickt erst mit dem
Ablauf des Kirckensteuerjahres , welckes aus
den 81 . Dezember desjenigen Jahres folgt ,
in dem der Austritt stattgefunden bat .

Tritt jedock der Kirchensteuerpflichtige . der
aus einer Kirche austritt , zu einer andere «
Kirche über , so erlischt die Steuerpslicht gegen -

W ^ MAGGPWURZE
Ihre Vorzüge sind : Feinheit des Aromas , hervorragende Würzkraft , vielseitige

Verwendbarkeit und unbegrenzte Haltbarkeit .
Im Laufe von 5 Jahrzehnten hat MAGGI s Würze sich das Vertrauen von Millionen Hausfrauen erworben .

/
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über der Kirche , die der Steuerpflichtige ver -
läßt , und beginnt die Steuervflicht gegenüber
der Kirche , zu der der Tteuerpflichtiae über -
getreten ist , mit dem Anfana desienwen Kir -
chensteuerjalires . welches aus den 31. Dezember
desjeniaeu Jahres folqt , in welchem der
Uebertritt stattgefunden hat .

Wenn also eine kirchensteuerpslichtige Per -
son au !? der katholische « Kirche oder aus der
evangelischen Kirche am 1 . November 1936 aus¬
tritt , ohue sich einer anderen steuerberechtia -
ten Reliaionsaemeinschalt anzuschließen . so er -
lischt die Kirchensteuervflicht mit dem 31 . Mär ,
1938. Tritt aber s . N . eine kirchemteuerpslich -
tiae Person aus der katholischen Kirche am
1 , Dezember 1936 aus und am 15. Dezember
1936 in die evanaelische Kirche ein , so erlischt
die Kirchenstenervssicht aeaeniiber der katholi -
schen Kirche mit Wirkuna oom 1 . April 1937
an . Aus den gleichen Zeitpunkt beginnt die
Kirchensteuervflicht gegenüber der evgngelischen
Kirche . Würde iedoch der Eintritt in die
evangelische Kirche erst etwg am 13. Februar
1937 erfolgen , so würde die Kirchensteuervflicht
gegenüber der katholische » Kirche erst mit dem
31 . März 1938 endigen und die Kirchensteuer -
vslicht zur evangelischen Kirche erst mit dem
1 . Avril 1938 beginnen .

Meine Llmschau
Einweihung der Jugendherberge am Titisee .

Aus Anlaß der Einweihung der Franz -Xaver -
Tchwarz -Jugendherberge . sowie der übrigen
Jugendherberge » , welche der Reichsjugend -
sührer von Berchtesgaden aus einweiht , fin -
det am Zonntagvormittag in Uhr für die Mit -
glieder des TJV -VerbandeS in der Jugend¬
herberge ein Gemeinschaftsempfang statt .

Promenadekonzert in Daxlanden . Am Sonn -
tag . den 18 . Oktober , wird der Musikverein
„Harmonie " Karlsruhe - Darlanden aus dem
neuen Kirchplatz in Darlanden vormittggs von
11 —12 Uhr konzertieren . Die Kapelle steht
unter der Leitung ihres Dirigenten Herrn
Friedrich Häuser .

Angefahren und verlebt . An der dunkelsten
Stelle der Unterführung beim Albtalbahnhof
wurde am ^ reitggmorgen . kurz ngch 7 Uhr .eine Mist sgmmelnde ^ rau von einem in mätzi -
ger Geschwindigkeit fahrenden Motorradfahrer
angefahren und leicht verletzt .

Weiiernachritbiendientt
der Württembergliche » Landeswetterwarle

Stuttgart -

Voraussichtliche Witterung für Württemberg ,Raden und HohenzoKern bis Samstag . 17 . Ok¬
tober 193K , abends : Bei frischen westlichen , spä¬

ter westnordwestlichen Winden stärker bewölkt ,im Süden gelegentlich etwas aufheiternd , im Nor -
den besonders Neiguno zu leichten Nieder -
schlagen , Temveraturen gleichbleibend .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Aussichten sür Sonntag : Stellenweise ^ rüh -
nebelbilduna . tagsüber wechselhafte Bewölkung ,
noch nicht aanz beständig .

Rhein -Wasserstände. morgens 6 Uhr
W a l d s h u t , 269 cm.
itt h e i n s e l d e n . 254 cm , minus 3 cm.
Breisach , 163 cm, minus 3 cm.« t ft l , 28 ? cm .
Karlsruhe - Maxau , 440 cm , minus 4 cm
M a n n lj e i m , 347 cm, minus 4 cm.C a u b , 230 cm, minus 4 cm.

SENDEFOLGE
OBS REICHSSENDERS STUTTGART

Samstag , den 17 . Oktober 1936
6 .00 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht — 6 .05 Gvmnastik

— 6.30 fröhlich klingt s zur Morgenstunde . In der
Pause : von 7 .00 — 7.10 : Frübnachrichten — 8 .00 Wasser -
standsmcldungen — 8 .05 Wetterbericht , Bauerufunk —
8 .10 Gymnastik — 8.30 Morgeukonzert — 10 .00 „ Durch
Wüstenglut und Tropengewitter " — 11 .30 Für dich, Bauer !
— 12 .00 Aus Karlsruhe : . ,Buntes Wochenende " — 13 .00
Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten — 13 .15 Aus Karls¬
ruhe : „ Buntes Wochenende " — 14 .00 Allerlei von Zwei
bis Drei — 15 .00 Aus der Musikarbeit der schwäbischen
Hitlerjugend — 15 .30 „ Spieglein , Spieglein an der Wand "
— 16 .00 Froher Funk für alt und jung — 18 .00 Ton¬
bericht der Woche — 18 .30 „ Wochenkehraus ". „ Nicht¬
wissen schübt nicht vor Strafe " — 19 .30 „ Hohcnlohisch
auf 'm Tisch !" — 20 .00 Nachrichtendienst — 20 .10 „ Wir

Frauen -Klubkampf
Postsport - Tschft Mühlburg

Den ersten Hrauenklubkamvf Poftfportverein
gegen Tschft Mühlburg 1861 gewannen die
Postlerinnen mit 33 :31 Punkten und beim Rück -
kämpf am veraanaenen Sonntag siegten die
Mühlburaer Turnerinnen mit demselben Er -
gebnis und die Wertung für die Bereinsmeister -
schast in Klasse C sieht Mühlbura mit 197,50
Punkten vor Post mit 94,50 Punkten im Bor¬
teil . Die Leistunaen wurden in alleu .Kamps -
arten verbessert und nachstehend die Ergebnisse :

10 « ÄtKi : 1. Frei , «Ol., 14,3 Sek . 2 . Glanz , P . ,14,5 . 3 . Herd , M „ 14,7 . — Hochsprung : 1. Hoff ,
mann . M „ 1,31 Mir . 2 , « lasterer , P . , 1,20 . 3 . Herb , JB. ,120 . — Weitsprung 1. Klasterer , P, , 4,31 Mir ,2. CWIaû, P . , 4,04 . 3 . Reis . M . . 3,97 . — .« u g t I ■
stoßen : 1 . Herd , SB. , 8,13 Mir , 2 . Klafterer , P, , 7,t >8 .3 . Becker , P ., 7,57 . — spe,rr werfen : 1. Klasterer ,P „ 21,28 Mir . 2 . » erb , M . ,' 19,65 . 3 . Schul, , P . , 19,40 .— 4 mnl 10 0 Meter : 1. Mllhlburg , 5» Sek . 2. Post ,59,5 « et .

Sport in Kürze
Tic deutsche Fufiballelf hat in den Londoner Morgen -

zeitunAen , dir durchweg dnrch Sonderberichterstatter in
Glasgow vertreten waren , vorzügliche Kritiken erhalten .In einer Leitung wird dir Mannschaft als die beste desFestlandes dezeichnet ,

*
Der FE Schalte 04 wird am Sonntag nun doch zufeinem elften Meisterschaftsspiel kommen . Tie Schalterbaden sich bereit erklärt , obnr Szepan . Gellesch und Urban

grgen den Neuling SP Röllhausen anzutreten .

Ter SV Heidelberg -Reuenheim wird am 25 . Oktober in
Strasburg einen Rugblikampf gegen den RS d 'Alface
Strastburg , der schon seit Jahren in regem Spietvertehrmit süddeutschen Mannschastcn steh», austragen .

Juan Barlos .̂ adala bat jetit auch seine Meldung zumKaschauer Maralholllaus am 28 . citober avgegebe » , andem dekannllich auch der Stuttgarter Bertsch ieilnehmenwird . Zabala war Übrigen » der Sieger des Laus » imJahre 1931 .

Mitteilungen des Bad . Staatstbeaters
Zum neunten Male geht am Sainstag zum Geburtstag

Heinrich von Kleist der neu inszenierte „ P r i n z Fried -
r i ch von Homburg " im Badischen Staatstheater in
Szene .

Veranstaltungen
Heute Thomanerchor . Cs sei auch an dieser

Stelle nochmals auf das heute , Samstag , den 17 . Oktober ,
abends 8 Uhr . in der Evang . Stadtlirche stattfindende
Konzert des Leipziger Thomanerchors hingewiesen . Für
die Mitwirkung an der Orgel wurde der Organist Walter
Iiis ; gewonnen . Walter Fütz ist ehemaliger Schüler des
Thomastantors Prof . Karl Straube und als Organist an
der Karlsruher neuen Markustirche tätig .

„ Die Fünf vom musikalischen 5? tier »
abend " betitelt sich eine Veranstaltung , die für Montag ,
den 26 . Ottober , abends 8 Nhr , im (5intrachtsaal durch
die Äonzertdirektion Kurt Neufeldt vermittelt wird . Tie
fünf Teilnehmer sind 1. Andrea Wendling , Violin -
virtnosin aus Stuttgart , die Tochter des bekannten Hoch-
schuldirektors und Führer des Weudlingguartetts . 2 . Narl
I a u b , erster lyrischer Tenor am Reichssender Stuttgart .
3 . Luise Walker , Wien , die man als die gröstte G i -
tarrevirtuosin der Welt bezeichnet . Diese Künst -
lerin hat schon mit 8 Iahren als Wunderkind die ganze
Welt bereist . 4 . Jelena Reichel , Cellovirtuosin aus
München , die sich im In - nnd Ausland einen ganz qrosten
Namen gemacht hat . 5 . Last not least : Hubert Giesen ,
der Meister des Flügels , den jeder Nadiohörer gehört
hat und sicher auch gerue einmal sehen möchte . Dieses ,
reichste Abwechslung verbürgende Künstlerensemble dürfte
auch in Karlsruhe grösttcm Interesse begegnen , zumal die
Eintrittspreise jedermann den Besuch ermöglichen .

N a ch t v o r st e l l u n g e n im Gloria . Ter Gloria -
Palast am Rondellpla « zeigt in drei Nachtvorstellungen
den spannenden Kriminalfilm „ Der P o l i z e i b e r i ch t
melde t", nach dem Roman von Hedda Lindner „ Tie
Frau im schwarzen Schleier ". Die Spielleitnng hat Georg
Jacobv , während sich in die Hauptrollen teilen : Olga
Tschechows , Paul Otto , Hanst Niese , JohannesR i e m a n n , Walter S t e i n b e tf , Käthe Haar ? u . a .
m. Der Film schildert die erschütternde Tragödie einer
gehebten und gequälten Frau , in der drei Personen nn -
schuldig unter Mordverdacht stehen . Am Samstag ,
den 17 .» nnd Sonntag , den 18 . Oktober finden die
lebten Vorstellungen statt , die jeweils abends 11 Uhr be-
ginnen .

verschenken srohe Laune " — 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten ,
Wetter - und Sportbericht — 22 .30 und morgen ist
Sonntag " — 24 .00 — 2.00 „ Wir bitten zum Tanz !"

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter , auschl . Schall -

platten — 6.30 Fröhlich klingt 's zur Morgenstunde : dazw .
um 7 .00 Uhr : Nachrichten — 9 .40 Kleine Turnstunde für
die Hausfrau — 10 .00 Durch Wüstenglut und Tropen -
gewitter — 10 .30 Fröhlicher Kindergarten — 11 .30 Was
ist Altweibersommer ? — 11 .40 Der Bauer spricht , der
Bauer hört — 12 .00 Mittagskonzert — 12 .55 Zeitzeichen

13 .00 Glückwünsche — 13 .45 Neueste Nachrichten —•
14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei — 15 .00 Wetter , Börse— 15 .10 Ruf der Jugend ? — 15 .15 Und mögen die Spie -
fter auch schelten — 15 .30 Wirtschaftswochenschau — 16 .00
Für jeden etwas ! Als Einlage : Zwei heitere Szenen —
18 .00 Volkslieder , Volkstänze — 18 .40 Sport der Woche —•
19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! — 20 .00 Kernspruch ,auschl . Wetter und Kurznachrichten — 20 .10 Münchener
Reiseandenken — frei ins Haus ! — 22 .00 Wetter , Sport— 22 .30 (sine Heilte Nachtmusik — 22 .45 Deutscher See -
wettcrbericht — 23 .00 Zu Tanz und Unterhaltung .

Höven Sie beute :
16 .00 Froher Funk für alt und jung : Die meisten Reichs -

sender .
18 .00 Militärkonzert : Frankfurt .19 .00 Beethoven — Hahdn : Berlin , Saarbrücken .19 .30 Hohenlohifch auf 'm Tisch : Stuttgart .
20 .10 Wir verschenken frohe Laune : Frankfurt , Stuttgart ,

Hamburg , Berlin , Köln , Kiknigsderg .20 .10 Münchener Reiseandenken : München . Deutschland -
sender .

20 .10 Kundgebung zum Abschluß der Gaukulturwoche :
Saarbrücken .

20 .10 Sächsische Meister der Musik : Leipzig .20 .10 Wie 's einmal war : Breslau .
20 .45 Cosi sau tutte : Norditalien .

Schassende sammeln und neben
be i de r WHW - Strastensammluna am 17. und

IS . Oktober !

ftaaesanseifler
Samstag , den 17 . Oktober 1936

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Prinz Friedrich von
Homburg .

S t ä d t. F e st h a l l e : 20 .30 Uhr : Herbstball der Peyeine
Liedertranz . Liederhalle und Schübengesellschaft .E v a n g. Ttadttirche : 20 Uhr : Thomanerchor .S t ä d t. Ausstellungshalle : Badische Kultutsckau .Bad . Landesbibliothek : Ausstellung Mal - und
Schreibschule des Klosters Reichenau .Bad . Landesgewerbeamt : Ausstellung von t5r -
Zeugnissen der badischen Wirtschaft .A l l g. Lesezimmer lWichernbund ), Westendstr . 35 :14 .30 — 18 .30 Uhr .

a p j t o l iKonzerthaus ): Verräter .Union : Tie Stunde der Versuchung . — Seitenwege des
Lebens (Nachtvorstellung ).(Gloria : Ave Maria .

Resi : Ave Maria .
Pal i : Ungeküftt sott man nicht schlafen gehn .Schau bürg : Die unmögliche Frau .
Kaffee Bauer : Kapelle Erich Roesner . Tanz im

Weindorf . mKaffee O d e o n : Kapelle Gustav König .» Tanzabend .Kaffee Museum : Anny Scheffer spielt .C o l o s s e u m - T h e a t e r : Varieteprogramm .Löwen rächen : Kabarettprogramm . Neues Programm .W e i n h a u s I u st: Kabarettprogramm .Wiener Hos : Tanz .
S ch r e m p p - a st st ä t t e n : Die Schlierseer : Unter -

Haltungsmusik .

Rud . Hugo
iedrich

Ecke
Kaiser - u .
Herrenftr .

Evang . Stadtgemeinde i
Sametag , den 17 . Oktober 1936

« leine « ircht : Abends 8 .S0 llhr '
Wochenschlukfeler , Vikar Tr . Schneider .

Sonntag , den 18 . Oktober 1936
( 19 . Sonnlag nach Trinitatis )

Landestircheniammlung , ür das brauen »
werk drr Evang . Landeskirche i» Baden

und für die Bahnhofsmiffion
Stadtlirche : g Uhr Christenlehre der

Millelvfarrei im .lonfirmandensaal ,Lammstr , 2Z : 10 Uhr Settgottesdienst ,Pfarrer Glatt ! Predigt : Bischof Peter .
Berlin .

» leine Kirche : g Uhr Pfarrer Mon -
tan . mit HI. Ävendiiiahl : 11 .15 Uhr
Christenlehre für Allstadl I im fron - 1
firmandenfaal , Pfr . Mondän : 11 . 15 Uhr
Äindergottesdicnsl , Vikar £ ch3 ; 6 UhrVilar Lchs .

Schlofttirche : 8 .30 Uhr Christenlehremit ^ rühgoltesdienst , Psarrer Malier - ^Ullmann : 10 Uhr Psarrer Maner - Illl -
mann : 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ,Vikar Echweikhart .

Johanitislirche : 8 Uhr Vikar Lchs :8 .45 Uhr Christenlehre ! 9.30 UhrVikar Steigelmann ! II Uhr Kinder ,
goltesdienft ! abends 8 Uhr Vortrag im
Gemeindehaus von Psarrer Streiten -
berg : „ Gott und der Siflnig " ( jum150 . Todestag Friedrichs des Groben ».

ChristllStirchc : 8 Uhr Vikar John :!10 Uhr Pfr . Tr . Schilling : 11 .15 Uhr
Kindergoltesdienfl . Pfarrer Tr Schil -
ling .

Markustirche : 9 .30 Uhr Pfr . Seufert :10 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Site.|
Venrath : 11 .30 Uhr >iindergottesdienst ,Vikar Schmidt ! 6 Uhr Vilar Mechters -
heimer ,

Lutherkirche : 9 .30 Uhr « irchenralRenner ! 10 .45 Uhr Christenlehre , Kir - I
chenrat Renner : 11 .30 Uhr .<Iindergol >
lesdienst , Kirchenrat Renner : 6 UhrVilar Menacher .

Mailbiiustirche : 10 Uhr Vikar Filller : ll . lo Uhr Kindergottesdienst ,Vikar Füller .
» arl -Friedrich -GedächtniSkirche : 8 UhrPfarrer LhnSmann : 9 .30 Uhr Ordi -

Nation des Pfarrlandidaten Günter
® if! durch Pfr . Qberacker ! 10 .45 Uhr
Christenlehre , Pfarrer Lhnsmann :
11 .30 Uhr Kindergottesdienst .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Kirchenrat
Wetdemeier 10 .30 Uhr Kindergottes »
tienst , Kirchenrat Weidemeier .

Weiherseld : 8 .15 Uhr vorm . Vikar
Menacher : 11 .30 Uhr Kindergottes -
tienst , Frl . Fromm .

Stadt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfr .
Ulzhöfer .

Ludwig -Wilhelni -Krankenheim : 5 Uhr
Pfarrer u >zhSfer .

Diakonifienhaustirchr Karlsruhe -Rü ».
» urr : vorm . 9.30 Uhr Kirchgang In
Rüppurr : abends 7.30 Uhr Missionar
Zimmermann .

Tiakonifscnhauslirche Karlsruhe , So -
phienftratze : Vorm . 10 Uhr Kirchenrat
Hindenlang

Turnhalle Taxlanden : 9 Uhr Pfarrer
Kopp : 11 Uhr Kindergollesdienst . Psr .
Kopp .

«>Ic»>eindehaus Albsiedlung : 10 Uhr
Pkr . Kopp ,

Rüppurr : 9 .ZV Uhr Kirchenrat Stein ,
mann : 10 .30 Uhr Christenlehre : 11 .15
Uhr Kindergottesdienst .

Rintheim : 9 Uhr Christenlehre , Pfr .
Fehn : 10 Uhr Pfarrer Fehn : 11 Uhr
Kindergotlesdienst , Pfarrer Fehn .

Evang . -luth . Gemeinde
Kape lle Lutberpla « : 10 Uhr PfarrerSchmidt : 1I . I5 Uhr Christenlehre . —

Mittwoch , 21 Uhr Kirchenchor .
Cvangelischc Freikirchen

Meibodiftenkirche , Karlslrabe 49d :9 .30 Uhr Predigt , Prediger Stf !*°!n »! ;11 Uhr Sonnlagfchnle : 17 Uhr Abend -
gottesdienst , Prediger Kehrer . — Witt -
woch , 20 Uhr , Bivelfiunde .

kkvangelifche Nlemcinfchaft , Beierthei -
nier Allee 4 : 9 .30 Uhr Pred .gl , Pre -
diger Fröhlich : 10 .45 Uhr Zonnlags -
fchule : 19 .30 Uhr : Erntedankfest in
Rintheim . — Tonnerstag , 20 Uhr :
Bibelstunde .

stleincinschast der
Siebenten . TagS -Adventiften

Gemeindehaus , Kriegsstr . 84 : SamS -
tagvorm . 9 Uhr Bibellevre und Kin
dergottesdienfl : 10 Ubr Predigt . Pre
diaer Lbme . — Freitag , abends 7 .30
Uhr Bibel - und Gebetsiunde , Prediger
Schick.

WochengotteSdienfte
und Bibelbesprechunge »

wemeindehaus der - üdftadi : Tien -Z
tag , abends 8 Uhr , Bibelstunte , Pfr ,
Haust .

Lutherpfarrei : Dienstag , abends k
Uhr , Bibelstunde im .«lonsirmanden -
saal .

(̂ otteSaue .'pfnrrei : Dienstag , abends
8 Uhr , Bibelstunde im Arminenhaus .Roberl -Wagner -Allee 51 .

? chlof>vsarrei : Mittwoch , abends 8
Uhr . Bibelstunde im Konfirmantenfaal ,Slekanienstr 22 , Pfarrer Malier -Ull !
mann .

Karl -Friedrich -Î edä ^ tniSk -^ e :
woch , abends 8 Uhr , Filmportrag ^
„ Helfende Liebe in der Grostftatt " .

Kleine Kirche : Donnerstag , abend ?
8 Ubr , Pfarrer Mondän .

IohanniSkirche : Donnerst >?a . 7 05 Uhr
« iorgenandacht Im Gemeindehaus .

Markustirche : Tonnerstag , abends
8 Ubr , Pfarrer Seufert .

Lntherkirche : TonnerStag , abends
8 Uhr . Vikar Menacher
Meibelstrofie '>: Tonnerstag . abends
8 Ubr , Bibelslunde . Pfarrer Zimmer -
mann .

Rintheim : Donnerstag , abends 8 Uhr ,
Bibelstunde im Gemeindefaal .

Rübpurr : Freitag , abends 8 Uhr ,Im Gemeindebaus • WochenaotteSdlenst
( 1. TheNalonicher 2) .

IH :

II MMiM -Mtigcr
1 für Sonntag , i>m is . Sltolia , szs

Kathol . Stadtgemeinde :
St . Stepban des Evanq . Lukas ,

,̂ inÄwejbfest > : 5 .13 Uhr bs . Messe :
llfir bl . Messe : 7 Nbr hl . Messe und

bl . Kommunion der Iungmädckien und
Jungfrauen : 8 deutsche Singmesie
und Predigt : 9 .30 Ubr Hauvtnnttes -
dientt mit lev ' t Hockiamt und Seaen :
11 .13 Ubr Petstngmesse der 'Tcfius-
fugend und Predigt : abends ß Uhr
Predml : Rosenfran, ^andaes ' t u . Segen .— Während der Wockie ist tägsich um
7.30 Ubr Rosenkranz mit Segen .

St . Vinzentiuskavelle : ß ..?0 Ubr
^ rübmesse : 8 Ubr Hocbamt vor aus -
aeiedtem Allerbeiliatten mit Vredigt :
Petttunden : 5 . 10 Uhr Rosenkranz mit
Prediat und Segen . — Mittwocki : 6 .30
Ubr Singmesse .

St . Elisabeth : 6 .30 Uhr Frühmesse :
8 Uhr Singmesse . Kinderkommunion :
9 .30 Uhr ^ estmesse c^ irchweihsest >.
Predigt : 11 . 13 Uhr üindergottesdienst .
Predigt : 6 Uhr Eröffnnngsvredigt der

Familienwoche ( um 5.45 Uhr beginnen
wir den Rosenkranz ) . — Dienstag : hl .
Messen um 6, 7 und 9 Uhr mit An -
sprachen : abends 8 Uhr Predigt . —
Mittwoch : 7 Uhr HI. Messe : abends

. 8 Uhr Predigt . — Donnerstag : S Uhr
! hl . Messe : 9 Uhr hl . Messe : abends>8 Uhr Predigt . - Freitag : hl . Messen

um 6, 7 und 9 Uhr : abends 8 Uhr
«Predigt . — Samstag : 6 Uhr hl . Messe :

7 Uhr hl . Messe .
Liebfrauenkirche : Früh 6 Uhr Früh '

messe : 7 Uhr .̂ ommunionmesse mit
Monatskommunion der Jungfrauen :
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt
und gemeinsamer Kommunion der Kin ^
der : 9.30 Uhr Hauptgottesdientt mit
Predigt , sevit . Hochamt , Tedeum und
Segen : 11 .15 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt : 1 Uhr Christenlehre für
die Mädchen : 6 Uhr keierliche Erösf
nung der Familienwocbe mit Predigt
lPater Weber ) und Segen . — Von
Montag bis Freitag abends 7 .30 Uhr
Rosenkranzandacht : 8 Uhr Predigt .

St . Bernbarduskirch ? : Kirchweihsekt :
6 Uhr hl . Messe : 7 Uhr hl - Messe mit
Monatskommunion der Jungfrauen u .
Iungmädchen : 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt und ^ inderkom -
munion in der Familienwoche : 9 .30
Uhr Feslpredigt , hernach Einweihung
des neuen Iosephsaltars . lebit . Hoch -
amt mit Tedeum und Segen : 11 . 15 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Ubr
Christenlehre für die Mädchen : 2 .30
Ubr feierliche Kirchweihvesver : 6 Uhr
erste Hauvtprcdigt der Familienwoche .— Dienstag : 6 Ubr Gemeinschastsmeste
der Pfarrgemeinde . — Mittwoch : 9 Uhr
bl . Messe für den Mütterverein , an -
schließend Predigt und Segen . — Tie
Predigten find täglich morgens nach
der 9 -Uhr -Messe und abends 8 Uhr .

St . Bonifatiuskirche : Kirchweih : 0 Ubr
Kommunionmeste der Schwestern : 7 Ubr
Kommunionmesse der Iunafrauen und
Mädchen : 8 Ubr Singmesse mit Pre -
digt . Kommunion der Schulkinder :
9 .30 Ubr Hauvtgottesdienst mit Predigt
und levit . Hochamt , Tedeum u . Segen :
11 . 15 Uhr Kindergottesdienst mit Pre -
digt : 6 .45 Ubr abends : Rosenkranz :
7 Ubr Eröffnung der Fam 'lienwoche
mit Predigt . ?lbendaebet und Segen .— Von Montag bis Freitag 8 Ubr
Rosenkranz . 8 . 13 Ubr Vred ' gt und
Segen . — SamStag : 6 Uhr hl . Messe
mit Ansprache .

Ludwig . Wilhelm -.sirankenheim : Mitt -
woch : 6 Uhr bl . Messe .

Herz -Jesu -Kirche : 9 30 Uhr Sing
messe mit Predigt . — Tonnerstag : 6 .15
Uhr Veicbtgelegenheit : 6 .45 Uhr Schü¬
lergottesdienst .

St . Peter - und Paulsttrche : Kirch-
weihfest : Begitiu der Familienwoche :
6 Uhr Frühmesse und Veichtgelegen -
heit : 7 Uhr hl . Messe mit Ansprache
nnd gemeins . Kommunion der Schul¬

linder : 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Uhr seierl . levitiertes
Hochamt mit Predigt , Tedeum und
Segen : 11 . 15 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt : 1.45 Uhr Christenlehre
für die Mädchen : 6 Uhr Rosenkranz -
andacht mit Predigt und Segen : jeden
Morgen 5 .30 Uhr hl . Messe mit Pre -
digt . ebenso 9 .15 Uhr : abends 7 .43 Uhr
Rosenkranz , hernach 8 .15 Uhr Predigt
für die Pfarrgemeinde .

Städt . Krankenhaus : 8 .30 Uhr Sing -
messe mit Predigt . — Mittwoch : 5 .50
Uhr hl . Messe .

Heilig -Geist -Kirche Darlanden (Kirch -
weih ) : 6 .45 Uhr Kommunionmesse ,Monatskommunion der Männerwelt :8 Uhr Frühmesse mit Predigt : 9 .30
Uhr Predigt und Hochamt , vor dem
Amt Prozession : 2 Uhr seierl . levit .
Vesper : 7 Uhr abends Rosenkranz -
andacht mit Segen .

St . Ebriakus und Laureutius Bulach
(Kirchweihfest ) : 6 Uhr hl . Kommunion
und Leichtgelegenheit : 7 Uhr Früh -
messe mit Predigt und Generalkom -
munion der Schulkinder , der Mar .
Iungsraucnkongregation , der christen -
lehrpslicht . Mädchen und der übrigen
Jungfrauen : 9 .30 Uhr Hochamt mit
Predigt , Prozession , Tedeum u . Segen :2 Uhr feierliche Kirchweibvesper mit
Segen : 5 .30 Uhr Rosenkranz , an -
schließend Predigt . — Mittwoch : 7 Uhr
hl . Messe . — Donnerstag : 7 Uhr hl .
Messe . — Freitag : 6 .15 Uhr hl . Messe .— Samstag : 6 .30 Ubr hl . Messe zur
immerwährenden Hilfe : 7 Uhr hl .
Rosenkranzandacht mit Predigt .
Messe .

St . Michaelskirche Beiertheim : 6 Uhr
Wanderermesse : 7 Uhr Frühmesse mit
Monatskommunion der Jungfrauen :
8 Uhr Singmesse mit Predigt : 9 30 Ubr
Hochamt mit Predigt : 11 Uhr Kinder ,
gottesdienst mit Predigt : 9 Uhr Cbri -
stenlehre für die Mädchen : 6 Uhr

St . Franziskus Weiherfeld . Dammer -
stock: Monatskommunion der Jung¬
frauen : 8 Uhr Singmesse mit Predigt
(Weiberhof ) : 9 Uhr Christenlehre für
die Mädchen ( Beiertheim ) : 9 .30 Uhr
Singmesse mit Predigt ( Weiherbof ) :
abends 7 .30 Ubr Rosenkranzandacht
mit Segen . — Tonnerstag : 6 .45 Uhr
hl . Messe . — Die hl . Kommunion wird
ausgeteilt um 6 .30 u . 7 .15 Uhr und
in den bl . Messen im Weihe .rhof .
Jeden Abend um 7.30 Uhr in der
Brnder -Konrads -Kavekle Rosenkranzan -
dacht .

St . Josephskirche Grünwinkel : 7 Ubr
Frühmesse mit Monatskommunion der
Jungfrauen und Mädchen : 9 .30 Uhr
deutsche Singmesse : hernach Christen ,
lehre für die Mädchen : 6 .30 Ubr
abends Rosenkranz . — TienStag : 6 .30
Uhr Gemeinschaftsnieffe . — Freitag :
7 Uhr hl . Messe .

Heilig -Kreuz -Äirche Knielingen : ( Fest ! Samstag , abends 8 Uhr : Hauptvortragdes hl . Evangelisten Lukas ) : 6 .30 lns der Familienwoche .8 .30 Uhr Beichtgelegenheit : 7 Uhr hl . Bruder ->tonrad °Kapelle HohenwetterS -Kommunion : 8 .30 Uhr Christenlehre : bach : 8 .30 Uhr Beichte : 9 Uhr Gottes -9 Uhr Singmesse mit Predigt : 1.30 Uhr dienst . — Montag : 7 Uhr hl Messe .
W

DfeÄT ä0n Ä rtr : 'Scilig . « reuz,irche Gr ». , „ gen «Kirch-
Kill ». ' roeWeft ) : ttiih 6 .30 Uhr Beichtgelegen.

«
"
ot^ frnnaanJfrtt ^ kieit,' 7 .30 Uhr Kommunionmefse : 9 .30Rosenkranzantacht . ! Uhr Predigt und Hochamt : 2.30 UhrSt . Iudas . ? haddäus -0apelle ?!eureu >> Üirchweihvefper . — Werktagsgottesdicnfl :Sonniag : Siehe .Knielingen und Eggen - 7 Uhr . — Dienslag und Freitag :

, stein ! — Tienstag <h . PZendelinl : " "
I 7 llhr hl . Messe : abends 6 .30 Uhr

Rosenkranzandacht .
St . Antoniuskapelle lkggenftein , Rat -

Hans : >0 .30 Uhr Singmesfe mit Pre -
digi : abends 6 Uhr Corporis -Chrifti -
BruderichaflSandacht mit Segen . —
Samstag l ? est des hl . Erzengels
Raphael ) : 7 Uhr hl . Messe .

St Theresienkapelle Linkenheim : Sonn -
tag : Siehe Eggenstein ! — Tonnerstag :
7 Uhr hl . Mcfle .

Tt , Conrad : 6 .30 Ubr Beichlgelegen -
heil : 7 Uhr Frlihmeffe mit Monats -
kommunion der Jungfrauen u . Jung .

chiilersingmesse . — Montag und Ton -
nerstag abends 8 Uhr Rosenkranz .

Wallfahrtskirche Mari « - Bickesheim :
( kirchweihfonnlag ) : 5.30 Uhr hl . Meise :7 Uhr Vortrag und hl . Segensmeise :3 .30 Uhr nachm . : Predigt zu Ehrendes HI. Gerhard , hernach feierlicher
Rosenkranz mit Segen , Reliauienkuß .— Werktags : 5.30 und 7 Uhr : bl .Messe : lägl . abends 6 .30 Uhr Oktober -
rosenkranz vor ausges . Zlllerhetiigslen .— Tienslag li ?esl des hl . Wentelin ) :
5 » hr HI. Singmesse . — SamSlag :
9 llhr hl . Wallfahrtsamt

Moosbronn : Belchlgelegenheit ist ab
6 Uhr : 7 Uhr Frlihmeffe : 9 Ubr Pre¬in kidchen : 9 .30 Uhr deutsche Singmesle ! digt und Amt : 1.30 Uhr Christen -

mit Predigt ! 2 Ubr Rosenlranzandacht lehre : 2 Uhr Segensandacht . — Tag -
mit Segeu . — Mittwoch : s Ubr Ge - lich : 6 Uhr hl . Messe . — Freitag :
meinschaflSmelfe . — ?ln den übrigen 9 .30 Uhr Wallfahrtsmesse mit Segen .Tagen : 6 .45 Uhr hl . Messe . — TIenS
tag : 7 .30 Uhr Rofenkranzandachl mit
Segen . — Freitag abend 7.30 Uhr
Rosenkranzandacht mit Segen .

phrisikönigkirche Karlsruhe -Riipourr :
6—8 Uhr bl . Velchte : 6 .30 Uhr Früh -
messe mit Monatskommunion der

Gaggenau
S t. Jodok . Sonntag : Kirchweihfest .7.30 Uhx Frllhmelfe mit Monatslom -

munion der Jungfrauen und Rosen -
Iranzandacht . 9 .30 Uhr Predigt . Hoch ,
amt vor ausgesetztem Allerbeiligften ,mit Tedeum und Segen . — Nachm . I

Jungfrauen : 8 Ubr deutsche Singmesle Uhr Vesper mit Segen . — Dienstag :
mit Predigt : l0 Ubr Predigt . Hochamt
vor ausgesetztem Allerheiligsien und
Segen : abends 7 .ZV Ubr Rosenkranz -
andackst mit Segen : dann Beginn der
Vorträge für dir Familienwoche . —
Werktags jeden Morgen um 6 Uhr hl .
Melle : 6 .3« Uhr Vorlrag : 7 Uhr und
8 Ubr bl . Mellen : abends 7 .30 Ubr
Rofenlranzandacht mit Segen , dann
Vortrag ,

Fest des hl . Wendelin . 7 Uhr Amt .
Rachm . 1 .30 Uhr Rofenlranzandacht . —
Freitag : Schiilergoltesdienst . — Sams -
lag : 7 Uhr Auslellung ter hl . Kom -
munion und Rosenlranzandacht . 1 .30
Uhr nachm . Schiilerbelcht : abends 6
Uhr für Erwachsene .

St . Jofepb . Sonntag : Kirchweihfest .7 Uhr Frühmesse mit Gemeinschafts -
kommunion der christenlehrpflichtigsn
Mädchen und der Jungfrauen . 8 .15
Uhr Mndergottesdienst mit Predigt .

St . Martinskirche « arlsruhe -Rintheim :
6 Ubr Beichtgelegenheit : 7 .30 Uhr
FrUhmefse , gemeinsame Familienkom - l» 30 Uhr Hochamt mit Aussetzung ,
munion aller Pfarrangehorigen : 9 .15 ! Predigt , Tedeum und Segen . 10 .30
Uhr Hochamt mit Predigt : 2 .30 » hr » hr Christenlehre für tie Jünglinge ,
nachm . : feierlicher Schluft ter retigiöfen11 -30 Andacht fiir den -61. Pater , mit
Familienwoche — Montag unt Don - !katamenialem Segen . 7 Uhr Rosen -
nerslag : abends 6 .30 Uhr Rosenkranz , kränz , Predigt und Segen .
Sonst in Verbindung mit der hl . Messe .

St . Peter und Paul Turlach lKirch - Bühlertal
weihsesl ) : S Uhr Beichte : 6 .30 Ubr St . Michael . Sonntag : 7 Ubr prlih -
Austeilung der hl . Kommunion : 7 Ubr messe . Meneralkomm . der Jungfrauen .
Frühmesse mit HI. .kiommunion : 8 .30 ? . UHr Amt mit Predigt . Rachnt ^ Z.30
llhr Gemeinschastsmesse mit Predigt ,
Monatskommunion der Kinder : 9 .45
Ubr Christenlehre der männlichen
Jugend : 10 .30 Ubr Singmesse mit
Predigt : nachm 2 » hr Rosenkranz mit
Segen : abends 8 Uhr Einleitungsvor -
trag zur religiösen Familienwoche . —
Montag : 6 .15 Ubr ?lustcilung der HI.
Kommunion : 6 .30 Uhr Illurg . An -
spräche : 8 Uhr hl . Messe . — Tienstag ,
6 Uhr hl . Messe : 6 .30 Uhr lilurg . An¬
sprache : 7 .45 Uhr HI, Messe . — Mitt -
woch : 6 Uhr hl . Melie : '>.30 Ubr
liturg . Ansprache : 8 Ubr bl . Messe .
— Tonnerstag : 6 Uhr hl . Messe : 6 .30
Uhr lilurg . Ansprache : 7 Uhr bl .
Messe : 7 .45 Uhr bl . Messe . — Frei -
tag : 6 Uhr hl . Messe : 6 30 Ubr lilurg .
Ansprache : 7 Uhr Singmesse der Schü -

Uhr Herz -Jesu -Andachl . Vorher Ro -
fenkranz . 2 Ubr Versammlung der
Jungfrauenlongregalion . — Tienstag :
7 Uhr Schiilergotlesdienst : hl . Messe zuEhren d«£ hl . Wendelinus . 9 Uhr hl .
Messe . — Freitag : 7 Uhr hl . Messe
zu Ehren des hl . Antonius , Schüler -
«ollesdienst . — Samstag : 7 Uhr hl .
Messe zu Ehren des hl . Antonius . —
Beichtgelegenheit : Samstag , von 2 Uhran ,

Altkatholische Stadtgemeinte
Auferftehuilgskirche , Hertzstrafte 8 :

9 .30 Uhr Teulfches Amt mit Predigt .
Montag : 20 .30 Uhr Jugendbund .

Erlte Kirche Ehristt . Willenschafte »,
llriegsstrafte 84 • VortragSiaai M.30 Ubrler : 8 Uhr bl Messe — S - nislag : i» o„ esdienst - Mittwoch . 20 Ubr . Ver .6 Uhr hl . Messe : 6 .30 llhr lilura lammlung . Lesezimmer . Krlegtstr . 128 :

Ansprache : 7 Uhr Singmesse der Sali Mon .. Miltw ., SamSl >a - 19 .30 Uhrler : 8 Uhr hl . Messe .- Montag bisWon . IS —21 Ubr .

1
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Gefreiter Klassen
trifft ins Schwarze . . .

Schlcksafssptel in Schloß Ponchy — Ein Intermezzo aus dem großen Krieg — Erlebnisbericht ein ** Fnootoffiziert
Von HEINRICH W . HAWEES . Copyright by Verlag Presse -Tagesdienst Berlin W 35,

Goldatenpflicht - mit dem Herzen
Der Bursche des Hauptmannes tritt in das

Limmer und meldet den Besuch der Baronin -
Mutter .

Tränen erstickten ifire Stimme , der Schmers »
des Mutterherzens ist zu arotz . Bon Seehlz
spricht tfir Trost und Mut zu :

. .Als wir uns gestern von Ihnen verabschie
deten . erbat ich für Ihr Haus und seine Be
wobner den Schutz eines Höheren . Ehrlich
war der Wunsch gemeint , wir ahnten schon,
was da kommen könnte , darum süate ich be-
sonders hinzu : — — Als deutsche Männer
wollen wir unsere Soldatenvslicht mit dem Her
zen tun . . .

Der Auaenblick für solches Handeln wäre
wohl jetzt da . Ich will mein Versprechen
durch die Tat beweisen , es fällt mir um so
leichter , als wir Umstände erkennen konnten .
die das das Gebaren von Baronesse Isa -
belle in ein aanz anderes Licht rücken .

Wir ehren und achten Mr Kind , anädiae
Arau . Ter Himmel süate das Dazwischen -
kommen meines Kameraden Drewitz sonst
wäre Baronesse Isabelle vielleicht nicht mehr
lebend an das Tageslicht gekommen . — —
Dann n>5re sie für uns gestorben . — — Ich
muß es Ihnen sagen , gnädige Frau , um Ihnen
unsere weitere Schritte verständlich zu machen .
Boll und aanz soll es ihr zugute kommen : es
wird ihr wahrscheinlich die Straflosigkeit er -
wirken . Persönlich wollen wir uns
dafür einsetzen , sie herbeizuführen .

Seien Sie also ohne Sorge , anädiae
Frau . .

I » brennender Erwartung hingen ihre ent -
setzte Augen an des Hauptmannes Lippen : sie
erareist seine Hand und macht Miene , sich
über sie zu beugen . . .

. .Nein . nein , gnädige Frau . nicht mir .
meinem Kameraden Drewitz gebührt der

Tank der Mutter : wohl helfe ich mit "
Still war Drewitz zur Baronin aetreten

und wehrt ihren Dank .
..Frau Baronin , mein Dienst erlegt mir auch

die Pflicht der Gerechtigkeit auf . und die ' soll
Ihrem Kind in vollem Make werden !"

„Monsieur Drewitz — — Sie taben mir
mein Kind gerettet : — eine Mutter wird es
nie vergessen !"

Stumm nicke» die Männer , sie freuen sich,
das stille Haus vor schiverem Leid bewahrt zu
haben .

„Wie aeht es Baronen Isabelle . gnädige
kvran ? Hoffentlich ist die Nachwirkung bald
überstanden !" fragt Hauptmann von Seehlz .

„Sie bat den Wunsch . Sie zu sehen .
mon cavitaine . — monsieur Drewitz : wenn
Sie ihr den Wunsch erfüllen wollen ? "

„Aber aerne . Frau Baronin , aerne ."
Hauvtmann von Seehlz ist an eine Bai '

e ae -
aanaen . entnimmt ihr einige weihe Rosen und
reicht sie der Mutter :

„Wenn Sie . gnädige Frau , ihr diese Blüm -
chen reichen wollen , mit einem Gruk und
Wunsch für schnelle Genesung ? — Leider gibt 's
jetzt keine schöneren Blnmen . . ."

„Dank , mon cavtitaine — Tank !"
Sie erhebt sich , und schmerzlich lächelnd ver -

länt sie die beiden Männer .
«Nicht weinen , Isabelle . . .

Und nun sitzen die deutschen Soldaten
an dem Ruhebett von Isabelle und bemühen
sich . Besorgnisse zu zerstreuen . Tie Mutter
und die jüngere Tochter haben heimlich das

Zimmer verlassen , sie wollen die drei nicht
stören .

Alles erzählt Baronek Isabelle , wie es ge-
kommen , was sie gelitten , unter dem Truck .
der ständigen Anast . und wie sie gestern Abend
in der Teestnnde den festen Entschluß gefaßt ,
sich von der Qual endlich zu befreien .

Stille herrscht : jeder hänat seinen Gedanken
nach . Ein Helles Pferdewiehern dringt herauf ,
wie ein ungeduldiges Erinnern klingt es .

„Ta unten meldet sich einer . Baroneß . der
Fuchs ruft nach seiner Dame !"

„Das schöne Tier , wie ist sein Name eiaent -
lich ?"

„Gesell " heißt er . Baroneß : er hat seinem
Namen alle Ehre gemacht , oft hat er feinen
Herrn aus Not und Tod getragen — und wird
es wohl auch noch weiter tun . .

Der Krieg steht plötzlich zwischen ihnen : er -
schreckt blickt Isabelle auf Seehlz . ihre Augen

&E=_KurzberkhteaufallerWelt̂ P
Gtreiknöte in Frankreich

Besetzte Fabrik von der Regierung beschlag -
nahmt

X Paris . 16. Oktober
Die französisc he Regierung hat die Saut -

ter - Harle - Werke in Paris , die für die
Laudesverteidigung arbeiten , am Freitag ans
Grund eines Gesetzes aus dem Jahre 1877 und
der ergänzenden Äussührungsbestimmungeu zu
diesem Gesetz im Juni 1936 beschlagnah¬
men lassen . Die Belegschaft streikte seit 33
Tagen , wodurch die Fertigstellung zweier
Schlachtkreuzer in Frage gestellt wurde . Tie
Arbeit soll nuu am Montag wieder ausgenom -
men werden .

Nach dem „ Echo de Paris " seien übrigens
neun Zehntel der Belegschaft des Werkes —
im ganzen 1250 Arbeiter und 400 Angestellte ,
Zeichner , Ingenieure usw . — arbeitswillig ge-
wesen und nur die Macheuschgften von fünf
angrchistischen Hetzern hätten die Wiederauf -
nähme der Arbeit verhindert .
Der Ausstand der französischen Binnenschiffer

beendet
Ter Streik in der französischen Binnenschiff -

fahrt konnte Freitag früh 4 Uhr nach lang
dauernden Verhandlungen beigelegt werden .
Die von den Schiffern gesperrten Wasser -
straßen sollen im Laufe des Freitag für den
Verkehr wieder freigemacht werden .

Die 4v- Stundeu - Woche
Neben mehreren anderen Verbänden hat

jetzt auch der Verband der französischen Woll -
industrie die Verlegung der 4N - Stunden -Woche
auf einen späteren Zeitpunkt beantragt , bis
eine internationale Regelung dieser Arbeits -
zeit vorliegt . Die französische Wollindustrie
würde sonst nicht mehr wettbewerbsfähig sein .

Internat. Autoschau in London
chji London , 16 . Oktober

In den Olympia -Ansstellnngshallen in Lon -
don wurde am Tonnerstag die 30. Jnter -
nationale Automobilausstellung eröffnet . Mit
530 Ausstellungsstücken hat die Ausstellung
ziffernmäßig einen neuen Rekord erreicht .
Neben den 30'

englischen Ärastivagensabriken
sind insgesamt 24 ausländische Firmen ver -
treten , darunter von deutscher Seite Taimler -
Benz . Auto - Union . Adler und BMW . Zum
Besuch der Ausstellung haben sich rund 4000
Händler aus 45 Ländern angemeldet . Am
Tag vor der Eröffnung veranstaltete Direktor
Werli » , München , einen Empfang , au dem
außer der englischen und deutschen Presse auch
Lord Redesdale und andere Persönlichkeiten
teilnahmen .

( Reichsverband für deutsche Jugendherbergen , M .)
Die neue Jugendherberge „ Baldnr von SiSirach "

In Urfeld am Walchcnsee ist eine Jugendherberge geschaffen worden , die am 18 . Oktober zusammen mit «8 wei -
teren neuen Jugendherbergen in feierlicher Weife eingeweiht und den Namen des Reichsjugendflihrers erhalten
wird . Schauplatz der nauptfeier am lammenden Sonntag ifl Berchtesgaden , wo die „ Adolf -Hitler -Jugendherberge " ,
von der wir ein Bild bereits verbffentlicht haben , dem Betrieb übergeben wird . Der Reichsiugendsührer und der
weiter des Reiwsverbandes für deutsche Jugendherbergen , Obergebietssuhrer Rodatz , werden dabei Ansprachen halten ,
dic aus alle deutschen Sender übertragen werden . Am gleichen Tage erfolgt die Grundsteinlegung zu zwölf wei -
irren Jugendherbergen im Reich , sowie das Richtlest bei sechs im Rohbau bereits fertiggestellten Jugendherbergen .

Millionenspende eines englischen
Automobilindustriellen

# London . 16. Oktober
Lord Nnfsield , der Leiter der aroßen Auto -

mobilfirma Morris - Motors , bat der Univer -
sität Oxford eine Spende von 1,8» Millionen
Pfund , über 16 Millionen Reichsmark , gemacht ,
die zur Erforschung bisher noch wenig be-
kannter Krankheiten dienen sollen . Vor allem
sollen medizinische Schulen , ^ orschunasanital -
ten und Stätten zur Heranbildung medizini -
scher Morscher von dieser großen Spende er -
richtet bzw . ansaebaut werden .

<Wie wir « eitern in unserem Handesteil
meldeten , entstand an der Londoner Effekten -
börse vom Donnerstag ein Käufersturm auf
die Aktien der Morris - Motors , nachdem be -
kannt wurde , daß das Unternehmen für die
laufende Saison für rund 1v » 000 Wagen Ab¬
schlüsse im Gesamtwerte von 13 Mill . Pfund
gemacht habe . D . Schi . ) .

Erfolgreiche Fliegerin
# London , 16 . Oktober

Die englische Fliegerin Batten , die vor
einigen Tagen zu einem Alleinslug Eng¬
land —Neuseeland gestartet war , ist am Frei -
tagmorgeu gegen 5 Uhr in Anckland glatt ge -
landet . Australische Fachkreise hatten bei An -
tritt des Fluges ihre Bedenken gegen das
Uebersliegen des Tasmauischeu Meeres ge¬
äußert . Tie australischen Luftbehörden hatten
sogar ein Verbot geplant , diese äußerst ge -
fährliche Strecke zu überfliegen . In letzter
Minute wurde aber davou Abstand geuom -
men , da für ein solches Verbot nicht auS -
reichende , begründete Unterlagen vorhaidden
waren .

weiten sich , als sähen sie häßliche Bilder . Die
Tränen stürzen , und schmerzliches Schluchzen
erschüttert ihre » Körper . Es ist zu viel , was
an diesen zarten Nerven zerrt .

Auf Fußspitzen geht Drewitz still zur Tür .
„Baroneß . bitte nicht mehr weinen . wir

stehen alle in Gottes Hand : wie er es schickt ,
so müssen wir es tragen . — — Weinen Sie
nicht mehr . — Isabelle . . ."

Seehlz steht ans . beugt sich über sie und legt
seine Hand aus die heiße Stirn . Sein Inneres
ist ansgeivühlt . nur mühsam beherrscht er sich :

„Nicht weinen . Isabelle : wir müssen alle
tavfer sein . . ."

Da schlinaen sich plötzlich zwei Arme um sei -
nen Nacken , und eine tränenerstickte Stimme
bettelt :

..Lieber Gott , laß ihn nicht sterben . — laß
ihn nicht sterben , lieber Gott . . ."

Wahllos küßte sie ihn ans Auaen , Wangen .
Livven . und immer wieder bestürmt sie den
Himmel mit ihrer Bitte . . . Dann wird sie
plötzlich ganz ruhig , ihre Tränen versiegen :

„Einmal mußte ich Ihnen mein Herz zeigen ,
mon cavitaine — die Belgierin dem deutschen
Soldaten . Jetzt will ich tapser sein und fest,
wie mon cavitaine . . .

"
Mit einem friedlichen Lächeln sinkt sie in

ihre Kissen zurück .
„Ja . Isabelle , seien Sie stark : wer

weiß , was das Schicksal in seinem Schoß birgt !
— Und nun ruhen Sie etwas , ich komme wie -
der . dann wollen wir in die Sonne aehen . sie
aibt dem Menschen immer wieder Hoffnung
und Ruhe uud Frieden . Schlafen Sie
wohl . Isabelle ! "

Er beugt sich über die kleine Hand , und ihre
Rechte streicht leise sein Haar .

Lauae noch blickte sie auf die Tür . durch die
der Hauptmann von Seehlz soeben leise ge-
gangen . Eine seiner Rosen nimmt sie in ihre
Hand . — und bald senkt sich ein besreienöer
Schlaf auf dic müdeu Lider .

lFortfetznng folgt .)

Kleine Chronik
Im Berliner Bannnglücksprozeß wurde am

Freitaa nach 92 Sitzuugstageu die Hauptver -
handlung im wesentlichen abgeschlossen . Die An -
geklagten verzichteten sämtlich ans das letzte Wort .
Der Vorsitzende vertagte darauf die Verhan -d -
lnna auf Freitag , den 23 . d . M . Das Urteil
ist in den letzten Tagen des Oktober zu er -
warten .

Am 16. Oktober ist in Halle die 1905 ge-
borene Anna Grosche aus Hergisdorf hinge -
richtet worden . Sie hatte am 4 . April 1036
in einem Wald bei Hergisdorf die Wirtschaf -
terin Anna Bräuer aus eigensüchtigen Be -
weggründen durch einen Mittäter ermorden
lassen , der vor seiner Verhaftung Selbstmord
beging .

Die Zahl der Opfer des seit drei Tagen auf
den Philippinen wütenden Taifuns ist aus SS0
gestiegen . Nach den Mitteilungen aus den vor¬
läufig noch abgeschnittenen Provinzen im
Norden der Insel Lnzon werden dort noch
etwa 1000 Personen vermißt .

Sadijches Staatstheater
Spielplan vom 17. bis sä . Oktober 183k

Im Staatstheater :
Samstag , 17 . Ott . E 5. Th .-Gem . 601 — 700 .

Zu Kleists Geburtstag (geb . 18 . 10 . 1777 ).
Prinz Friedrich von Homburg . Schau »
spiel von Heinrich von Kleis «. 20 — 22 .15 . (1,50 . )

Tonntag , 18 . Cll . Nachmittags : 3 . Vorstellung
der Sonderiniete siir Auswärtige (Sonntagnach -
Mittag -Miete ). Martha . Oper von Fiotoiv .
15 .15— 17 .15 . <0,50 — 3,20 . >
Abends : B 1. Th .-Gem . 3. S .Gr . , 2 . Hälfte und
501 — 600 . Zum erstenmal wiederholt : Ties -
l a n d. Oper von d' Albert . 20 — 22 .30 . (5,70 . )

Montag , 19 . Okt . NT -Änlturgeincinde . 6" a r ■
m e n . Oper von Bizet . 20 — 23 .30 . (0,70 — 1,30 . )
Der 1 . Rang ist für den allgemeinen Verlauf srei -
gehalten .

D i e n s t a g , 2 0 . O I t . G 5. Th .-Gem . 301 — 400 .
Mensch IN i t UN s . Schauspiel von Hermann
« urte . 19 .30 — 23 . (4,50 . )

Mittwoch , 21 . Okt . A 5 (Mittwochmiete ), S .
2 , 3 . Th . -Gem . 801 — 900 . Zum erstenmal wie¬
derholt . Iphigenie . Von Goethe . 20 — 22 .15 .
(4,50 . )

Donnerstag , 22 . Okt . D 5 (Donnerstag -
miete ). Th . -Gem . 1. u . 2 . S .Gr . Leicht b e -
wölkt bis heiter . Lustspiel von Heinrich
Gall . 20 — 22 .45 . (4,50 . )

Freitag , 2 3 . Okt . F 4 (Freitagmiete ). Th .-
Gem . 201 — 300 . Martha . Oper von Flotow .
20 — 22 .30 . (5,00 . )

S a »I s t a g , 2 4. Okt . Geschlossene Vorstellung der
NS -Gemeinschast „ Kraft durch Freude " . Der

Wildschii « . Komische Oper von Lorhing . 20
bis gegen 23 . Kein Kartenverkauf im Staats -
theater !

Sonntag , 2 5. Okt . Nachmittags : Geschlossene
Vorstellung der NS -Kultnrgemeinde . Martha .
Oper von Flotow . 15 — 17 .30 . Kein Kartenner -
tauf im StaatStheater !
Abends : E 6. Th .-Gcm . 1301 — 1400 . Süddeutsche
(krstaussiihrung . Fisching in Neapel . Ko¬
mödie von Hanns Gobsch . 20 bis nach 22 .30 .
(5,00 . )

Auswärtige Gastspiele :
Samstag , 17 . Okt . In Baden -Baden : Martha .
Dienstag , 20 . Okt . In Landau : Der Rosen -

i a v a l i e r .
Donnerstag , 22 . Okt . In Kehl : Wiener Blut .
Nenanmeldungen siir die JahreSplabmiete , Plabsiche -

rung und Sinsonictonzerte werden bei der Thea -
terkasse entgegengenommen .

Vorverkaufs st ellen :
Werktags : Badisches Staatstheatcr , Tel . 6288

(9.30 — 13 ? 15 .30 — 17 Uhr »! Musikalienhandlung
Fritz Müller . Kaiserstr . 9«i. Tel . 388 : AnSkunsts -
stelle des Verkehrsvereins , Kaiserftr . 159 , Tel . 1420 ?
Zigarrenhandlung Brnnnert , Kaiscrallee 29 , Tel .4351 ; Kaufmann Karl Holzschuh , Werderplnti 48 ,Tel . 503 : in D u r l a ch : Karl Schmitts , Musi¬
kalienhandlung , Adols -Hitler -Ttr . 51 , Tel . 458 .

Sonntags : Badisches StaatStheater , Tel . 6288
(11 — 13 Uhr ).

Militär-u.Orthopädiestiefel
nach Maß in besten Formen u. billigst . Preisen
£ ingearbeit . Gelenkstützen Solide Reparaturen

Hch - Lackner

Konditorei - Kaffee
KARL KAISER

Feinste Pralinen
Eigenes Fabrikat

GS wvickt Hüb bevunt !
Meine Auswahl feiner und feinster

Vviefpavleve
befriedigt jeden Anspruch und Geschmack!
Papierhandlung

Ltttkevt Waldstr . 46
zwischen Amalie » , u . Softe,iftrnste

Den kleinen Umweg in die Walds,r . werden Sie nicht bereuen

Wer inseriert , wird nicht vergessen !

BUCHLE
Inh . W . Bertsch — Kunst - und R

| Gemälde ».BfIder jeder Art |
EinrahmungenBeachten Sie meine 5 Schi utenster !

ludwlQiplati

S — 1
I Rahmenhaus

jeder Art !

Modefarben in Strümpfen und Handschuhenfinden
Sie beiSt Dietrich
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ötadtfjalleweifje in ßajjr :

Die Leistung neuer Gemeindepolitik
Oberbürgermeister Or . Kerber über zeitgemäße Gemeindearbeit / In Lahr wurde ein langersehnter Plan verwirklicht

Eine Kulturstätte in Mittelbaden
In Lahr wurde am Douuerstaaabend die u e u e S t a d t h a l l e durch Ministerpräsident Köhler eingeweiht . Aus diesem

Aulaß war die vou Presserekerente « Boßler geleitete La « despreffeko » fereuz uach Lahr verlegt worden , um deu Presse -
Vertretern hiermit Einblick i» praktische Anfbanarbeit zu vermittel « , deren besonderes Merkmal ia die Lahrer Stadthalle ist : ein
schou seit Jahrzehnten geplantes Projekt , das aber erst durch die tatkräftige Politik des Nationalsozialismus durchgeführt werde »
konnte . Am Spätnachmittag sand dann eine Besichtigung der Gebietsführerfchule der Hitlerjugend «Fritz K r ö b e z" statt , die seit
einige » Wochen ihre Tätigkeit im nenen Wirkungskreis Lahr ausgenommen hat . Wenn außerdem zu de« Pressevertreter « Ober -
bürgermeister Dr . Kerber - Freiburg über Gemeindepolitik und die Stellung der Gemeinde im neueu Staate sprach , dauu
erfuhr dieser Tag damit sinnvolle Answägnng . Denn das Zustandekommen der Stadthalle ist ja Ergebnis jener neuen Arbeitsvla -
uuug im Gemeindewesen . Unter brausendem Jubel sprach abends im neuen Bau der badische Ministerpräsident . Seine tempera -
mentvollen und von einer starken und warmherzigen Persönlichkeit getragenen Gedanken fanden begeisterten Widerhall . Ganz
besonders herzlich empfand man die Huldignngen , die dem Redner sür seine von gesnndem Bolksempsinden durchdrungenen Sätze
dargebracht wurden . Ein ganz besonderes Lob verdient aber die Feierge staltung . ftn einer guten Stunde wickelte sich
das Programm ab und vermittelte den Lahrern und den vielen answärtigen Gästen gerade in seiner gedrängten Kürze , bar jeden
Ueberschwangs , ein wirklich echtes Erlebnis . Solche Feiergestaltung wolle « wir neidlos als vorbildlich bezeichne » .

Schon eine Fahrt zu solchem Anlaß durch
das badische Land an einem Herbsttag , der sich
in zartem Dunst vor die Gebirgskette hinzeich -
nete , läßt unwillkürlich die Gedanken rück -
wärts wandern zu diesen Iahren , da man er -
füllt von tiefer Hoffnungslosigkeit vom Mor -
gen nichts anderes erwartete als neue Hoff -
nungslosigkeit , zu diesen Jahren , da man
„drüben " bei Besuchen in der alten Heimat ,
gönnerhaft betrachtet wurde und immer wieder
zu hören bekam , daß jetzt „ja doch die Kommu -
nisten bald regieren würden in Deutschland ".
Man konnte ja nicht viel anderes tun als die
Achseln zucken . . .

Wie so anders doch dieser Oktobertag 1936.
Mais und Tabak hängt unter den Dächern ,
Kartoffelfeuer qualmt beizend von abgeernte -
ten Feldern herüber . Baustellen überall . In
jeder Ortschaft neuverputzte Häuser , Umbauten ,
Neubauten , Siedlungen , Straßen werden aus -
gebessert oder neu angelegt , voll fleißigen
Friedens ist dieses Land ! Hier und dort taucht
die Lagerfahne des Arbeitsdienstes auf , vor -
übergleiten sieht man die jungen Gestalten
frohgemut bei der Arbeit . Dann begegnen
einem Lastzüge , schwerbeladen mit Wirtichasts -
gütern oder mit geschmückten wässern , die bro -
delnden Neuen bergen , frieden und Arbeit -
samkeit sind doch in diesem Land zu Hause , über
dem vom Westen her das Licht des Nachmittags
in unendlich grober Helle wie eine strahlende
Verheißung steht . Da sieht man aber auch an
Ortsschildern Veränderungen , sie zeugen von
der badischen Verwaltuugsresorm , ein eben -
falls seit Jahrzehnten anerstrebtes Werk , das
in die Tat umzusetzen auch erst unseren Tagen
vorbehalten blieb . Große und kleine Ortschaf -
ten liegen am Weg , die Gemeinden , die klein -
sten und wichtigsten Zellen im Staatsleben .
wie sie

Dr . Kerber

in seinem Bortrag in Lahr bezeichnete . Hier ,
in jeder dieser kleinen Lebensgemeinschaften
zeigt sich und spiegelt sich doch am sichtbarsten
und damit am verantwortlichsten die neue Le -
benssorm . Ganz gemeinhin gesagt : Ordnung
wurde geschassen . In jenen schweren Krisen -
jähren , in denen die Gemeinden am Mikro -
Parlamentarismus dahinsiechten , tödlich ge -
schwächt in der in unzählige Meinungen zer -
setzten Tatkraft , da kamen die Gemeinden , wie
Dr . Kerber ausführte , ihrem Schuldenzins -
dienst kaum mehr nach . Die Banken wollten
kein Geld mehr geben . Heute aber , innerhalb
knapper vier Jahre , sind es in ganz Baden
nur noch zwei Gemeinden , die ihren Schulden -
dienst zögernd aufbringen . Bei allen anderen
sind die wirtschaftlichen Funktionen iu gesun¬
dem Umlauf , und wenn heute Lasten ausge -
nommen werden und aufgenommen wurden ,
dann dienten sie , im Gegensatz zu srüher , einer
produktiven Anlage . Allein an diesem einen
Beispiel sehen wir die Frucht der gesunden
heutigen Gemeindepolitik , der zielbewußten
Gemeindesührung . die aus jenem entwachsen
ist : Einfügung der Willensrichtnng in die des
Staates .

Freiherr vom Stein , zu Beginn des 19 . Jahr¬
hunderts . legte den Grundstein zur heutigen
Reform . Ueber hundert Jahre mußten ver -
gehen , bis das Werk dieses genialen , weit -
blickenden Kopfes Erfüllung finden konnte . Die
heutige Gesundung war nur möglich auf Grund
der 1935 erlassenen deutschen Gemeindeord -
nung , die vor allem einheitliches Recht für alle
Gemeinden festlegte . Sie ist eine der bedeu -
teudsten gesetzgeberischen Schöpfungen , die zu
den höchsten Leistungen befähigt . Die bedeu -
tendsten Punkte : Einheit zwischen Partei und
Staat , Durchführung des Führerprinzips , enge
Verbindung zwischen Verwaltung und Bürger -
schast, Sauberkeit und Ordnung , strenge Schei¬
dung zwischen öffentlicher Hand und privater
Wirtschaft .

Diese klaren Grundsätze haben sich auf die
Finanzwirtschaft der Gemeinden sanierend aus -
gewirkt . Die Gemeindeverwaltung ist in den
Nahmen der Staatsverwaltung eingefügt und
ein Bestandteil der großen Staatspolitik ge-
worden . Die Gemeinden bilden jetzt das ein -
heitliche Fundament des Staatsausbaues . Er -
strebt wird die Erweiterung ihrer Zuständig -
keit unter Rückbildung der Sonderverwaltun -
aen des Reiches . Der Selbstverwaltungsgruud -
tatz , der die schöpferischen Kräfte löst und den
Antrieb zu eigener Initiative unter Anpassung
an die örtlichen Verhältnisse gibt , ist im besten
Steinschen Sinne durchgeführt . Die Staats -
aufficht sorgt dafür , daß die Gemeinde sich in
den Staat einfüge , ohne jedoch das Prinzip der
Selbstverwaltung zu beschränken . Die beHerr -
schende Stellung der Partei ist zwar gewähr -
leistet , aber auf einige wenige , wenn auch
grundlegende Punkte beschränkt , so daß die
eigene Verantwortung der Gemeindeorgane
garantiert ist.

Der Redner sprach dann eingehend über or -
ganisatorische Fragen und legte dar , daß das
Hauptamt der Partei für Kommunalpolitik

mit seinen Untergliederungen für die kommu -
nalpolitische Schulung der Gemeindeverwal -
tungen sorgt , während die fachliche Schulung
durch den Deutschen Gemeiudetag vor sich geht ,
der die doppelte Aufgabe hat . den Gemeinden
und dem Gesetzgeber als Berater zu dienen .

Was das Land Baden anbetrifft , so ist man
zurzeit damit beschäftigt , die Schulung aller
Gemeindebeamten durchzuführen , durch die
sie mit ihrem Amt in ständig wachsendem

Maße verwachsen sollen . Diese Schulung
wird im Frühjahr durch eine

große Leistungsschau iu Karlsruhe

abgeschlossen werden , auf der auch eine Reihe
führender Kommunalpolitiker sprechen und
alle kommunalpolitischen Probleme erschöpfend
behandeln wird .

Diese Gedanken führte in der im Lahrer
Rathaus stattgefundenen Pressekonferenz
Oberbürgermeister Dr . Kerber aus .

Die neue Giabthalle / Ministerpräsident
Köhler sprach

Lahr zeigte sich im Festschmuck . Feierstim -
mung lag über der Stadt . Die Stadtverwal -
tung bewirtete die Pressevertreter bei einer
gemütlichen Kaffeestunde , wobei Oberbürger -
meister Dr . Winter in Lahr und Pressereferent
Boßler kurze Ansprachen hielten . Nach der
Benchtigung der Gebietsführerschule war es
mittlerweile Nacht geworden . Lahr strömte
seiner in Lichtfluten getauchten Stadthalle zu .

schlicht in der Linienführung der Bau .
Innen wirkt die auf jedcu Prunk verzichtende
Halle denkbar stark . Auf der Bühne hatten
die verstärkte Stadtkapelle Lahr und die Ver -
einigten Lahrer Ehöre Platz genommen . Mit
freundlichem Grünschmuck und Fahnen war
der Raum ausgestattet . Unter den zahlreichen
Ehrengästen aus Lahr , seiner Umgebung und
Baden sah man u . a . Oberbürgermeister Dr .
Winter «Lahr ». Kreisleiter Franck «Lahr ».
Landesstellenleiter Schmidt , Pressereferent
Boßler , Gebietsführer der HI Kemper , den
Erbauer der Halle . Herrn von Freyhold ,
Oberbürgermeister Dr . Kerber «Freiburg », so-
wie zahlreiche Vertreter von Behörden , der
Wehrmacht und Organisationen .

Als erster Redner sprach
Kreisleiter Franck

aus Lahr den Wunsch aus . daß die Halle den
gedachten Zwecken volle Erfüllung bringen
wird . Der Erbauer Architekt

v . Freyhold - Freibnra
überaab den Bau mit der Erwartung , daß er
Bestand in einem freien und friedlichen
Deutschland haben wird . Im Namen der Stadt
Lahr bearüßte

Oberbürgermeister Dr . Winter
den Ministerpräsidenten Köhler und die Gäste
und dankte allen , die den Bau durch Rat und
Tat gefördert hatten . Er aab eine aestrasfte
Uebersicht über die Geschichte des Baues , der
seine eiaentlichen Sinn erst durch den lebendi -
aen Geist der Gemeinschaft erhalten würde ,
dem die Halle eine unentbehrliche Dienerin
sein soll .

Die Weiherebe hielt der badische
Ministerpräsident Köhler .

Er aina aus von einem Wort von Walter
Rathenau , der aesaat hat . daß derjenige , der in
zehn Iahren Deutschland betreten würde , vor
Scham und Trauer hinsinken würde , weil er
ein Trümmerfeld vorfinden würde . Daß es
dahin nicht gekommen ist . so führte der Redner
aus . ist ein Verdienst des Mannes , der jetzt
an Deutschlands Spitze steht .

Auch dietenaen . die bei dem Bau der Stadt -
halle mitgewirkt haben , können sich rühmen ,
für das Ziel des Führers tätia aewesen zu sein .
Nicht die äußere Form der Halle ist das We -
sentliche . sondern der Geist , der sich in ihr aus -
wirken wird . Dieser Geist soll derjenige jener
verschworenen Gemeinschaft fein , die dem ver -
ganaenen Deutschland den Kamvi angesagt
hatte . Denselben Kamps wie damals im In -
nern kämpft das deutsche Bolk beute in der
Welt draußen , und der Führer muß denselben
Opfermut von dem ganzen Volk verlangen ,
den jene alten Kämpfer damals aezeiat haben .
Immer wieder muß daran erinnert werden ,
was war . damit jenes Elend nicht in Ver -
aessenheit gerät , das uns nahe an den Abarund
brachte . Viele Nöte sind zwar noch vorhanden ,
aber dank der Tatsache , daß das aanze Volk
zum Einsatz bereit war . ist auch wirtschaftlich
sehr viel erreicht worden . Imperialistische
Ziele lieaen unserer Staatssühruna fern , aber
die Welt sollte dafür Verständnis haben , daß
unsere Führuna Verantwortungsgefühl für
68 Millionen Deutsche hat und soll uns das
aeben , was uns von rechtsweaen zusteht . Weil
der Zeitpunkt , zu dem dieses Verständnis auf -
kommen wird , nicht vorher festaeleat werden
kann , so hat uns der Führer den Nierjahres -
plan gegeben , sür dessen Erfolg wir £ » s alle
einsetzen müssen . Der Redner erinnerte
daran , welche aiaantische Leistung allein die
Wehrhaftmachuna Deutschlands in der jetzigen
Form ist . Alles das . was wir erreicht haben ,
bewirkt , daß die Toten des Weltkriegs nicht
umsonst gefallen sind , denn ihre Taten sind
Grundlage für alles Folgende und sür die Ach -
tuna . die die Welt ietzt vor uns hat . Der Mi -
nisterpräsident schloß mit dem Wunsch , daß der
Geist des Führers in der neuen Halle oft leben -

dia sein möge , damit die Besucher den morali -
schen Halt finden , den sie brauchen . Wir alle
müßte dafür soraen . daß nicht jeder immer nur
nach dem Nachbarn blickt , sondern auf sich selbst
achtet und sich nach dem Geist Adolf Hitlers
ausrichtet .

Die Feier , die eine Reihe von musikalischen
Darbietungen bot . darunter einen Chor aus
dem Festoratorium von Händel , das am näch -
sten Sonntaa seine Erstaufführung in Süd -
dentschland in Lahr findet , fand ihren Abschluß
mit Nationalhymnen . Am Dirigcntenpult
standen erfolgreich Paul Wäldchen und Lud -
wig Moos .

*
Die unter Leitung des Freiburaer Architek -

ten Divl .-Ina . v . Frerihold . nach dessen preis -
gekröntem Entwurf auf der Stadtwiese errich -
tete Stadthalle ist für Versammlungen . Kund -
gedungen und sür Theatervorstellungen be -
stimmt . Auch schwierige Stücke und Opern
können einwandfrei aeaeben werden . Der
obere Teil der Halle ist in Backsteinmauerwerk
ausaesührt . während der Hallenraum aus -
schließlich mit Holz hergestellt ist und insolae -
dessen warm uud anheimelnd wirkt . Die Be -
leuchtuna ist gedämpft gehalten , wir wir sie
von alten Kirchen kennen . Für die Beleuch -
tuna ist ein erstmalig in der Deutschlandhalle
erprobtes Prinzip angewendet , das darin be¬
steht . daß die Beleuchtungskörper in die Decke
verlegt sind und von dort durch Tiefstrahler
schattenfrei wirken .

In dem preisaekrönten Entwurf ist vor -
aeseheu . die Stadthalle mit Aufmarschplatz und
den Stadtvark zu einer geschlossenen Anlaae
zu verbinden . Die Durchführung dieses Pla -
nes . der vom städtebaulichen Standpunkt außer¬
ordentlich wirksam sein wird , ist für eine nach -
folgende Zeit vorgesehen . Das Gebäude selbst
ist außen einfach gehalten und übt dadurch eine
außerordentliche Wirkuna aus .

Kleine badische Rundschau
j . Jockgrim . «Besitzveräuderuug .) Dieser Tage

ging das Atelier und ein Teil des Parkes
von Prof . Albert Haueisen in Besitz des Gar -

tenmeisters Werner Kirchhofer aus Rhern «
iahern über - Kirchhoser will auf diesem Ge »
tände eine Gärtnerei errichten .

l . Karlsdors . «Verkehrsunfall .) Ein Möbel »
lastkraftwagen fuhr hier gegen eine Telephon »
stanze , wobei eine Begleitperson so erhebliche
Verletzungen erlitt , daß sie ins Bruchsaler
Krankenhaus verbracht werden mutzte . Der
Wagen wurde stark beschädigt .

l . Obcrflockenbach . «Kirchenweihe .j Nachdem
der Neubau der hiesigen Kirche fertiggestellt ist .
findet am 25. Oktober die Einweihuna der
neuen Kirche statt . Hierzu haben Landesbn ' chof
Dr . Kühlewein und Oberkirchenrat Dr . Bender
ihr Erscheinen zuaesaat .

l - Schwetzingen . ( Verschiedenes .) Die Ange -

hörigen des ReichsbahnausbesserungswerkeS
Schwetzingen kamen zu einem Kameradschafts ,

abend zusammen . Oberbaurat Kund Mutt »

gart ) übermittelte die Grütze des Präsidenten
der Reichsbahndirektion Stuttgart . — Der Ge -

sangverein ..Liederkranz " unternahm einen
Ausflug an die deutsche Weiustratze in der

Pfalz . — In einem von der NS - Kultur -

gemeinde Schwetzingen veranstalteten Dichter -

abend las die Dichterin Anne Marie Koeppen
aus eigenen Werken .

l . Ladenbnrg . «Silberne Hochzeit . ) Die Ehe -
leute Alexander Agricola und Frau und Karl
Durban und Frau konnten das Fest der stlber -
nen Hochzeit begehen .

X Kehl . «Pfarrer i . R . Eckert + .) Der hier
im Ruhestand lebende Pfarrer Karl Eckert ist
im Alter von 75 Jahren gestorben . Pfarrer
Eckert war feit 1886 im Dienst der Badifchen
Landeskirche und vor seinem 1926 erfolgten
Eintritt in den Ruhestand ein volles Viertel -

jahrhundert Pfarrer in Auenheim .
x . St . Georgen «Schwarzw . j «Unfall . ) Am

Donnerstag ereignete sich ein folgenschwerer
Verkehrsunfall . Als eine ältere Frau die
Straße überqueren wollte , wurde sie von
einem vorbeifghrenden Motorradfahrer ange -

fahren . In schwerverletztem Zustande mußte
sie ins Krankenhaus überführt werden .

Eigenartige Brandbekämpfung
Brand eines Möbeltransport - Ferulastzuges

mit Rotwein gelöscht

Auf der Landstraße zwischen Sinzheim und
Baden - Oos geriet in den frühen Morgen -

stunden des Donnerstag infolge Heißlaufen ?
der Räder ein Möbeltransport - Fernlastzug in
Brand . Obwohl die vom Fahrer alarmierte
Ooser Feuerwehr schnellstens mit Minimax -

geräten — Wasser war auf der Landstrahe nicht
auszutreiben — zur Stelle war . konnte der
imr - er mehr um sich greifende Brand nicht ge -
löscht werden . Im Nu stand die Hintere Hälfte
des Anhängerwagens lichterloh in Flammen .
Was an Möbeln noch nicht von den Flammen
ersaßt war , wnrde dem verheerenden Element
entrissen .

I » der höchsten Not schlug der Fahrer und
zugleich Besitzer des Transportgutes eiu mit »
geführtes Weinsah mit 176 Liter Rotwein auf .
nm damit das Feuer erfolgreich z « bekämpfe « .
Der Schaden , der durch das Feuer verursacht
wurde , ist ziemlich beträchtlich . Außer der Be -
reisung ist die linke Seite des Anhängers bis
aus die Polsterung durchgebrannt . — Der
Transport konnte , nachdem die Möbel um -
geladen worden waren , nach seinem Bestim -
mungsort Wiesloch weitergeleitet werden .

Die neue Gebielssührerschule der HZ
Die Jugend übernimmt das Erbe der Alten Kämpfer

Nach Beendigung der Landespressekonferenz
wurde die neue Gebietsführerfchule „ Fritz
Kröber "

, die im Neubau des ehemaligen
Reichswaisenhauses in herrlicher Lage am
Ausgang eines Schwarzwaldtales gelegen ist,
besichtigt . Von den Fenstern und der Terrasse
des großen , eindrucksvollen Baues , hat man
einen herrlichen Blick in die Rheinebene bis
zum Kamm der Vogesen .

Der Pressereferent der Landesstelle Baden
des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda , Voßler , verwies in einer
Ansprache auf die frühere Vernachlässigung
der Jugend , die man sich vielfach felbstüber -
lassen habe . Schon vor der Machtergreifung
habe der Nationalsozialismus bewiesen , wel -
che » Wert er der Jugenderziehung beimesse .
Groß sei die Verpflichtung , sich in die Jugend
hineinzuleben , denn sie, verkörpert in der HI ,
stelle schlechthin einen Bestandteil der Nation
dar . Pg . Boßlcr erinnerte daran , wie er
lange vor der Machtergreifung mit noch nicht
20 Hitlerjungen einmal auf diesen Berg
hinaufgegangen sei , und wie sie die Möglich -
keit erwogen hätten , dieses Haus einmal zu
besitzen und es ganz in den Dienst der HI
zu stellen . Dieser Wunsch habe nur in Erfül -
luug gehen können durch den starken Glauben ,
von dem die Jugend für die Bewegung be-
feelt gewesen sei . Der Pressereferent dankte der
Presse für das , was sie im Rahmen der HI -
Aktion geleistet habe . Immer mehr müsse das
Ziel erreicht werden , die Jugend und die ge-
samte Nation zu einem einigen Kampsblock
zusammenzuschweißen , denn es gehe um die
Heranziehung einer gesunden Jugend und da -
mit einer gesunden Nation .

Gebietsführer Kemper legte den Gang der
Schnluugsarbeit dar . Hier in der „ Fritz - Krö -
ber -Schule " erhalten die jungen Führer in
Dreiwochenkursen die Ausrichtung für ihre
Arbeit . Geist und Körper werden gestählt zum
Dienst in der Nation . Das ganze Führerkorps
der Südwestmark wird nach und nach durch

diese Schule gehen . Notwendig ist es , den
opferbereiten Geist der Alten Kämpfer auch tu
Zukunft zn erhalten : das Erbe der Alten
Kämpfer muß in den jungen Kämpfern fort -
geführt werden . Der Kämpsergeist werde die
Möglichkeit ausschließen , daß der Weltseind
Nr . 1, der Bolschewismus , sich jemals wieder
bei uns einnisten kann . Dieses Haus wird ein
Bollwerk sein , an dem Angrisse gegen den
Nationalsozialismus scheitern . Junge Soldaten
wollen wir hier erziehen , die nur einen
Namen kennen Adolf Hitler ! Sie werden im
Geist des Mannes erzogen und dann draußen
wirken , der uns Größe und Zukunft bedeutet .

Nach diesen beiden Ansprachen wurde die
Führerschule besichtigt . Über eine große Ehren -
halle gelangt man in den weiten Unterrichts -
und von da in den großen Speisesaal . Weiter -
hin liegen im ersten Stockwerk Lese - und Stu -
diersälc , Küche und Vorratsräume . Wie hier
überall Licht uud Sonne einflutet ^ und die
Räume durch ihre Einfachheit und Sauberkeit
bestechen , so ist auch im zweiten Stock , wo die
Schlaf - , Wasch - und Baderäume untergebracht
sind , der Eindruck ein ausgezeichneter . Drei
volle Wochen sind die HI - und DJ - Führer
Badens hier aus der Höhe über Lahr , um sich
neues Rüstzeug für ihre Arbeit und ihr Leben
zu holen . Ein Kurs umfaßt jeweils etwa 86
Jungen und ist vollkommen kostenlos : selbst
das Fahrgeld wird vergütet . Die Jungen
gehen härter , gesünder und voller Begeisterung
und Stolz auf „ihre " Schule wieder hinaus in
ihre Einheiten . Im Tagesplan wechseln Ge -
ländesport , Sport , Spiel , Boxen und anderes
mit politisch - weltanschaulichen Vorträgen . Ar -
beits - Lesestunden und Heimabenden ab . Leiter
der Führerschule ist Bannführer Otto Suttor .
Ein tüchtiger HI - Arzt überwacht und betreut
jeweils den laufenden Kurs . Jeder Kursteil -
nehmer wird erzogen zum leidenschaftlichen
Anteil an den großen Daseinsfragen der Na -
tion und an den Auseinandersetzungen poli -
tisch- welianschaulicher , wirtschaftlicher und kul¬
tureller Natur .
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Statt besonderer Anzeige
In tiefem Leid teilen wir allen Verwandten und Bekannten
mit , daß unsere liebe , gute Mutter , Schwester , Schwägerin ,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter und Tante

Frau Oberrechnungsrat

Luise Beisel
geb . Kratt

im 89 . Lebensjahr , fern von ihrer Heimat , im Kreise ihrer
Kinder In Konstanz heimgehen durfte . Sie durfte ein¬
gehen zu ihres Herren Freude .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Paul Beisel , Apotheker und
Frau Frieda , geb . Schwaab

J . A . Dietz , Kaufmann und
Frau Martha , geb . Beisel

Karl Haußmann , Kommerzialrat und
Frau Hanna , geb . Beisel

6 Enkel und 7 Urenkel

Karlsruhe , 16 . Oktober 1936
Stephanienstraße 4

Die Beerdigung findet Montag , den 19 . Oktober 1936, nachmittags
2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Feuerbeftattungsverein Karlsruhe e .V.
Robert -Wagner -Allee 14 — Fernsprecher 1699

Besichtigung des

Krematoriums
am Sonntag , den 18 . Oktober 1936,
vormittags 11 Uhr .

Mitglieder und Freunde willkommen . Vorstand

Gterbefälle in Karlsruhe
14 . Oktober

Karl Krempcl , 3 Jahre . Vater Arno
Kremvel . Inaenieur .

15 . Oktober
ftratw Stadel , Kellner , Ehemann . 72 ft .
Bernd Rieh , 7 Monate 9 Taae . Vater

Karl Rief ». Eisenaießer .
1 « . Oktober

Maria Bär , aeb . Hirschauer , Witwe von
Christian Bär . Geirdarmeriewacht -
meister . öS Jahre .

Elise Rothsuh , aeb . Taafel . Ehefrau von
Auanst Rothfutz , Reichsbahnbeamter .
50 Jahre .

Wer
Zeitung

liest, kommt
besser

vorwärts !
Bei der heutigen — eisten

ZiehW der Wollingst# der ÄleWWWWId
der 6taöt «nlsrche für Mi Zahr 1936

wurden gezogen :
Buchstabe AA »u 500 RM .
i 67 71 91 143 161 180 190 224 275 276 308 336 362 373 382 387 391
570 574 .
Buchstabe A zu 100 RM .
23 77 94 110 142 150 221 268 295 369 392 425 492 496 502 515 567
580 634 643 728 736 778 824 908 977 «93 1000 1001 1035 1085 1097 1136
1163 1166 1223 1230 1300 1325 1330 1355 1415 1417 1515 1546 1569 1573
1578 1587 1605 1709 1732 1777 1797 1821 1860 1887 1910 1929 1955 1961
1963 1976 2020 2026 2040 2062 2069 2093 2101 2121 2127 .
Buchstabe B zu 50 RA !.
62 97 154 177 202 259 268 303 307 322 370 413 449 464 465 482 561
585 603 637 681 684 702 746 760 779 793 795 803 828 852 868 882 909
947 966 1008 1072 1075 1087 1124 1157 1165 1226 1230 1257 1300 1301
1314 1320 1376 1446 1458 1464 1487 1572 1578 1598 1708 1760 1779 1807
1840 1869 1928 1937 .
Buchstabe C zu 25 RM .
27 49 104 117 119 292 320 354 432 492 500 606 613 670 674 680 692
693 704 716 735 789 813 831 847 866 987 994 1043 1050 1161 1193 1200
1205 1229 1285 1293 1299 1331 1403 1410 1427 1434 1593 1603 1615 1625
1635 1665 1668 1672 1687 1737 1742 1782 1851 1857 1958 1993 2019 2035
2057 2061 2062 2071 2081 2095 2109 2121 2124 2167 2171 2195 2223 2231
2234 2262 2302 2305 2341 2401 2425 .
Buchstabe D zu 12,50 RM .
24 53 126 127 261 264 349 437 457 509 545 565 616 683 691 696 728
753 761 765 787 835 857 863 944 956 972 1029 1066 1085 1086 1097 1129
1147 1159 1218 1258 1327 1353 1388 1414 1463 1465 1508 1510 1546 1608
1636 1665 1709 1791 1804 1807 1814 1836 1841 1863 1898 1964 1978 1989
2042 2055 2094 2114 2151 2162 2168 2185 2206 2251 2271 2288 2293 2342
2347 2361 2396 2413 2436 2501 2540 2545 2555 2596 2622 2643 2725 2730
2756 2762 2771 .

Bei der Einlösung werden fllr le 100 RM . Nennwert der AuSlosungsreKle
bezahlt 500 RM .
dazu 5 % Zinsen für die Jahre 1926 —1936 , zusammen also 55 % . 275 RM ,
somit insgesamt 775 RM .

Die Besitzer der gezogenen AuSlosungsscheine werden anfgesordert , die Ein -
lSsungsbeträge vom 2. Janutr 1937 ab gegen Empfangsbestätigung sowie Riick-
gäbe der Auslosungsscheine und eines gleichen Nennbetrages in Schuldverschrei -
bungen der Anleiheablösungsschuld der Stadt Karlsruhe bei der Stadthaupt -
lasse Karlsruhe «Rathaus ) schriftlich oder miindlich anzufordern .

Von den bei frühere » Auslosungen gezogenen Stiicken sind noch nicht ein -
gelöst :

(Die in Klammern beigesetzten Ziffern bezeichnen den Jahrgang der Aus .
lofung , und zwar : (1) und (2) = 23 . 1. 28 ; (3 ) = 30 . 10 . 28 ; (4 ) - 8 . 10 . 29 ;
( 5 ) = 10 . 10 . 30 ; (6 ) - 23 . 10 . 31 ; (7 ) - 14 . 10 . 32 ; (8 ) - 9. 10 . 33 ; (9)
- 11 . 10 . 34 ; ( 10 ) - 8 . 10 . 35 .
Buchstabe A zu 100 RM .
28 ( 2) 29 (9 ) 1176 ( 10 ) 1203 ( 10 ) 1359 ( 10) 1761 (9) 1836 ( 1) 1839 (4 )
1867 (4 ) .
Buchstabe B zu 50 RM .
958 (1 ) 1028 ( 10) 1052 ( 10 ) 1347 ( 10 ) 1670 (8) 1695 (4) 1770 (7) 1781 (9 )
1783 (9 ) 1804 ( 10 ) 1808 ( 10 ) 1827 (9 ) 1862 ( 10 ) 1908 (8) 1924 (6) .
Buchstabe C zu 25 RM .
366 (7 ) 61Ö (7) 922 (7 ) 1060 (10 ) 1213 (5) 1636 (1) 1730 (7) 2284 ( 10 )
2304 (10 ) 2310 (8) 2315 (7 ) 2328 (7 ) 2331 (7) 2354 (9 ) 2365 (7 ) 2392 (6)
2420 (8 ) .
Buchstabe v zu 12,50 RM .
22 (8) 124 (7 ) 214 ( 10 ) 290 ( 1) 320 (7 ) 648 (10 ) 783 ( 10 ) 820 (7 ) 1108 ( 10 )
1484 (7 ) 1487 ( 10 ) 1547 (3 ) 1699 ( 10) 1758 (9 ) 1831 (9) 1850 (7 ) 1946 ( 10 )
1952 (8) 2001 (9 ) 2019 (4) 2040 ( 10 ) 2090 (10 ) 2195 ( 1) 2204 (5 ) 2252 (9 )
2254 (9) 2272 (6) 2273 (8 ) 2298 ( 10 ) 2322 (10 ) 2333 (8) 2504 (9) 2510 (7 )
2536 (10 ) 2571 ( 10 ) 2610 (7) 2627 (10 ) 2708 ( 10 ) 2715 ( 10 ) 2750 (5 ) .

Karlsruhr , den 6. Oktober 1936 .
Der Oberbürgermeister .

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Ettlingen
Das Wasser » und Strafienbauamt

Karlsruhe vergibt die Herstellung
einer Nenschllttung der Landstraße
II . O . Nr . 80 in Schluttenbach :

Erdarbeiten 350 cbm . Walzarbeiten
800 gm , Gestllcksteiniieserung 100 cbm ,
Walzschotterlieferung 100 cbm , Schot -
teransuhr 100 cbm .

Die Bedingungen liegen beim Bau »
amt , Ctepbantenstr . 51 , aus , wo auch
Angebotspordrucke abgegeben werden .
Angebote mit entsprechender Aufschrift
find bis 23 . Oltober 1936 , vormittags
10 Uhr , beim Bauamt einzureichen .

Zufchlagsfrif t 3 Wochen .

Freiolsheim
Das landwjrtsck . Entschuldungsver -

fahren für Adolf Cssia und seine Ehe -
srau , Ida geb . Buhlinger , in Freiols -
heim wurde nach Bestätigung des Ent -
fchuldungsplans aufgehoben .

Lahr
Im Zwangsweg versteigert das No -

tariat I Lahr am Donnerstag , den 10 .
Dezember 1936 , vorm . 10 Uhr , in
seinen Diensiräumen in Lahr , das
nachbeschriebene , aus Gemarlung Lahr
gelegene Grundstück der Karl Fried -
rich Münz , Schriftsetzerswitwe , Lina
geb . Herbst , in Lahr .

Mörsch
Im Zwangsweg versteigert das No -

tariat II Karlsruhe am Dienstag , den
8. Dezember 1936 . vorm . 9 Uhr , im
Nathans in Mörsch , das Grundstück
der Erbengemeinschaft zwischen Edu -
ard Gerstner Witwe , Michael Gerst -
ner , Theresia . Lina , Otto und Adolf
Gerstner für den Anteil des Eduard
Gerstner a . Gesamtgut , auf Gemar -
fung Mörsch .
Waldulm

Das Entschuldungsversahren siir den
Landwirt Emil Hodav » in Waldmin
wurde nach Bestätigung des Entschul -
dungsplans aufgehoben .

Neureut
Im Zwangslveg versteigert das No -

tariat II Karlsruhe am Donnerstag ,
den 10 . Dezember 1936 , vorm . 10 %
Uhr , im Rathaus in Neureut , die
Grundstücke der Karl Jakob Herlan
Eheleute in Neureut ( Welschneureut ) ,
auf Gemarlung Neureut .

Villingen
Ausführe « von Erdarbeiten für die
Erweiterung der Gleisanlagen und
der Ladestraste im Bahnhof Millingen

Die Vergebungsunterlagen sind bei
der Bahnmeister Mllingen . Güterbahn -
hosstratze 3, einzusehen . Dort werden
auch die Leistungsperzeichnisse unent -
zeitlich abgegeben , solang « der Bor -
rat reicht .

Willstätt
Der Frau Elisabeth Teufel , geb .

Adam , in Willstätt , Haus Nr . 238 ,
welche am 23 . Juli 1936 ein 7 Jahre
altes Kind aus der Kinzig in Will -
stätt vom Tode des Ertrinkens gerei -
tet hat , wurde für ihre mutige und
entschlossene Tat die öffentliche Aner¬
kennung durch den Badischen Landes ,
kommissär für die Kreise Freiburg ,
Lörrach und Offenburg ausgesprochen .

Würmersheim
Das landwirtsch . Zwangsvcrgleichs -

Versahren für August Dunz in Wür -
Mersheim wurde nach Bestätigung des
Vergleichvorschlags aufgehoben .

kegister Eintragungen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Bruchsal
Simon Mmi , Farben , Kitt und Ma >

lerbedarfsarlikel . Die Firma ist ge -
ändert in Anton Rau in Bruchsal .

Firma Albert Kamm , Hirschavothcke ,
Bruchsal . Die Apothele ist an Apo -
theker Dr . Ernst Braun verpachtet ,
der die Firma unter der alten ,Fir >
menbezeichnung als alleiniger Jnha -
ber weiterführt , und zwar unter Ans -
schlich der Aktiven und Passiven .

Badisch - Württembergischc Weinbren -
nerei Hirsch Sc Lichter , Stuttgart ,
Zweigniederlassung Bruchsal . Gesell -
schaster Wilhelm Brettheimer ist durch
Tod ausgeschieden . An seiner Stelle
ist als weiterer Gesellschafter einge -
treten : Klara Brettheimer . geborene
Laemle , Kausmannswitwe in Stuttgart .
Diese ist von der Vertretungsbesugnis
ausgeschlossen .

Aus Spaniens
Geschichte

und viele andere interessante Bilder bringt
neben gediegener UnterhaltungSIektüre die

Ausgabe der

„K. -T.-Illustrierte"
Illustrierte Wochenschrift des . Karlsruher
Tagblatt " .

Und das alles für nur monatlich
durch die Post bezogen 30 ? zuzüglich S ?
Bestellgeld .

Bestellen Sie noch heute Probenummer
Bestellschein untenstehend .

An den

Verlag des
Karlsruher Tagblatts
Karlsruhe i. B . 42

Ich bitte um probeweise Zusendung der neuesten
Ausgabe Ihrer illustrierten Wochenschrift

«.K . -T .-Zllustrierte "

Name :

Beruf :

Ort und Straße :

Rat und Auskunft durch unsere Stromwerbeabt .

Städt . Gas -, Wasser - und Elektrizitätsamt
Karlsruhe/Bd . , Kaiser - Allee 11

Telefon 5350

Lassen Sie Ihre Lichtanlage durch ein Mit¬
glied der Elektro-Gemeinschast Karlsruhe

. verbessern.
Tel . Nr .

A .E .G ., Allgemeine Elcktr .>Ges .,
Amalienstr . 79 4580

Armdruster Joses , Hatzingerstr .13 5193
Äugenstein Wilhelm , Scheffelftr . 60 1296
Becker Georg , Bunsenstr . 2» 6279
Bender 4 (Sit ., Amalienstr . 26 244 , 246
Beetz August , Weltzienslr . 4 471 l
Betz Gebr ., Klauprechtstr . 28
Beyer Armin , Kaiserflr . 235
Blascheh F . , K .-Bulach , Neue .

Anlage -Str . 65
Braun Albert , Hohenzollern -

str . 20
Bronner Fritz , Moltkestr . 20
B .B .E . Brown , Boverie 4 Eie .,

A .-G ., Kaiserftr ^ S0 749/60

1204
6112

6735

5695
4765

Busold & Nied , Hirschstr . 12
Biihrle Adolf , Kronenftr . 5
Btlttner Hermann , Sophiensir . 137 7885
Dickgiefier Karl , Rintheim ,

Ernftst . 5?
Edelmann Karl , Steinstr . 29
Einkaussgemrlnschast oberrhein .

Elektro -Jnstallateure , Leopold -
str . 15

Elektra -Renz Ludwig , Sie -
phanienstr . 62

Erath Joses , Gebhardtstr . 52
Etzkorn Hermann . Luisenstr . Ig
Fichthaler Hern, ., Katserallee 25
Fischer Otto 4 Mittler Eng .,

Kriegsstr . III
Frank Wilhelm , Echnetzlerstr . 2
Fütterer , Elektr .»Ges . , Akademie ,

str . 23
Gemler August , GotteSauerslr . 20 2886
Greif (F., Karistr . la 4961
Gruud 4 Oehmichrn , Waldslr . 26 520
Guggenheim Lesslngstr . 3 4776
Häkele Fr . & Kit ., Baumeister -

str . 26 8068
Haitz Nur, , Belchenslr . 27 ,

Werkst . : Waldstr . 73 856
Hammer & Hetdling , Kaiser -

str . 155 458/469

414
2129

7311
4559

409

4923
490

3947

1272
2386

5631

Hans,ein , Georg , Leopoldstr . 45
Hartl Max , Belcheustr . 2
Hauer Adolf , Blumenstr . 7
Häuser Theod ., Neureut , Frie -

denstr . 7
Heger Friedrich , Sophienstr . Il7
Junker Sc Ruh AG . , Siemenfir .t
Karlsruher (H . -Wts , Herrenstr . 4
flotter Sc Barth , Bbilippstr . 19
Kohrmann Alb . , Daxlanden ,

Agathenstr , 12
Köhler Martin . Kreuzstr . 10 ,

Werkst . : Zäbringersir . 76
Knchenbeister Wilh ., Rüppurr ,

Graf - Eberstein -Str . 10 . Werk -
statt : Rastatter Ttr . 87a

Kusterer Wilhelm , Inb , Wilh . Ku -
sterer und Artur Dörich ,
Hirschstr . 113

Lanaenbein Wilhelm Sc Schweizer
Heinrich , Wektendstr . 29 , Werk -
statt : SWforlaftr . 3

Leiblein Otto , Wilbelmstr . IS
Leonhard Jacob , Riippurrcr -

Str . 90
Loren , Ferdinand , Backstr . 81
Maler Gottfried , Körnerstr . 65

356

1763

5951
4124
«408

160
6960

124

5099

2514

6744

6422

4942
682 »

241

Tel . Nr
Martin , Elektrohaus ,(Tatlsr .-

Beiertheim , Marie -Aiexandra .
Ctr -che 48 5236

Marx Joses , Waldstr . 33 7304
üliasihvlder Heinrich , Amaiienstr .22 7309
Matheh Karl Sc Hecht K.,

Augarte Ilstr . 62 983
Mee » Joses , Erbprinzenstr . 29 1222
Mittles Heinrich , (Seora - Fttedrich -

str . 11
Mundte Otto , Georg - Friedrich »

Striche 17 1169
Nagel Ludwig & Fuchs Wilhelm ,

Am Stadtgarten 1 1337
Nagel 4 Kiefer , Kaiserallee 67 4321
Nagel Ph ., Jnh . W. Seidemann ,

Kaiserstr . 66 5493
Rahrgang Karl , Kaiserstr . 22S 3028
Neef Ernst , Roonstr . 31 4917
Niederstricher Ernst , Schützenstr . 19 7067
Oe ^le Wilhelm , Akademiestr . 32 7411
Rainer Karl , Waldhornstr . 32 7581
Richter Jos ., Jnh . Anne Richter ,

Waldhornstr . 21
Nückel Friedrich , Marienstr . 81 8914
Rtigert Albert , Blumenstr . 14 ,

Werkst . : Bürgerstr , 1
Schäfer Karl , .« aiserallee 80 ,

Werkst . : Philippstr . 2

«743

1014
Schlebach Wilh ., Jnh . Adols Schle

bach , Erbprinzenstr . 6 1S98
Schmidt Emil » G .m .b.H ., Kaiser «

str . 122 844 »
Schmitt Reinhold , Bernhards » . 7 3069
Schumacher Georg , Hardtstr . 31 5216
Schwarz .Haas Otto , Diktoriastr . 8
Sieg ihm, , Max , Kaiferallee 18
Sicmens . Reiniger .Wcrke AG .,

Kriegsstr . 86
« .S .W ., Sieinens -Schuckert -Werke ,

A.G ., Vabnbosstr . 3—7 6074/75
Simon Kurt Sc Striebel Julius ,

Lamehstr . 49
Singer Joses , Jollbstr . 26
Spoerlr L. , Amalienstr . 87
Stein Paul , Puttlixstr . 24 , Werk >

statt : Amalienstr . 26
Steinöl Älsred , Kriegsstr . 169
Trondle Emil , Kaiserallee 9,

Werkst . : Schillersir . 18
Bisel Max , Ranfestr . 14
Vogel Johann , Werderstr . 1
Bolz Mar , Rüppurr , Breisgau .

str . 7, Werkst . : Raftatterstr . 26 6269
Liigele Erwill , Karlslr . 13 3408
Wallenstätter Sc Eie ., Mannheim ,

N 4 . 21 . 27378 , 27379
Webrr Alsons , Daxlanden , Feder -

bachsir . 29 »» 17
Weghaus Fritz , Lessingstr . 36 .

Werkst . : Lessingstr . 31 » 523
Weiß Heinrich , Sophienstr . 120 960
Weif , Hermann , Ober - Ing . .

Rhcinsir .34 , Werkst . : Karlstr .90 4387
Wiirttndetget Sc Haas , Bannwald -

allee 44 3039
Es sind fetner zugelassen zum Anf .

hangen von Beleuchtuugskördetn :
Diitt Sc (« Bittet , Gliimerstr . 10 2811
Enderle Joses , Waldstr . 20 127
Schwatz Katl , Amalienstr . 18 68

745
243

6638

3372
338 «

962

432
» 74

4260
6890
4262

Baden -Baden
Firma Kurt Richter , Kiirschuermei -

ster , Pelzwaren , in Baden -Baden . In -
haber ist Kurt Richter , Kllrschnermei -
ster in Baden -Baden .

Firma Möbellager I . LoePthin , Jnh .
Albert Kluge tn Baden -Baden . Jnha -
ber ist Albert Kluge . Kaulmann ln
Baden -Baden .

Firma Sbridocella , Lackfabrlk K .
Karl Strauch tn Baden Baden . Die
Prokura der Georg Karl Strauch
Ehefrau , Luise geb . Behrendt >n SB.»
Waden ist erloschen .

Firma Eugen Morhard , Nrofthand -
iung in Wein , Spirituosen und Tabak -
erzeugnissen in Baden -Baden . Di «
Firma ist geändert : Eugen Morhard .
Großhandlung in Tabakerzeugnissen .

Ihre Möbel-Frage
für ein behagliches Heim

löst mit Rat , Umsicht und
Fachkenntnis

Kriegsftraße25C 6ptnV «en
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Unbekannte Fracht
Roman von FRANK F. BRAUN . Nachdruck verboten .

(22. Fortsetzung )
Aber Hans Lorenzen winkte ab . „Was alau -

ben Sie "
, wandte er sich wieder an seinen

Gegner . „wozu das Reich Sie hier heraus -
geschickt hat ? Damit Sie nachmittags einen
neuen , hellgrauen Sakko über die Straße süb -
ren ? Oder abends im Theater im Smoking
schwitzen ? Oder vielleicht doch, daß Sie hier die
Interessen Deutschlands vertreten ? Sollte
Ihnen das bei all Ihren Examina nicht aus -
aeganqen sein ?"

„Mein Herr !"
„Ruhig , jetzt rede ich ! — Wie aber glauben

Sie die Interessen unseres Vaterlandes besser
vertreten zu können , als wenn Sie ein vaar
Deutsche , die an öieser aelben Küste schuldlos
Schisfbruch erlitten haben , wieder auf die
Beine brinaen ! ? Aber ihr schreibt lieber Be -
richte über die wirtschaftliche Entwicklung S »j >-
chinas nach Berlin . Wozu hättet ihr Examina
gemacht ! In Berlin weih kein Mensch etwas
mit eurem Gewäsch auzufanaen . Es genügt ja
auch , daß ihr euch einmal wieder bemerkbar
aemacht habt und in Erinneruua brachtet . . ."

„Mein Herr , was verstehen Sie davon ! Was
geht Sie das an !"

„Ich verstehe nicht viel davon , das ist richtig .
Aber es aeht jetzt gerade mich an . deshalb
rede ich . Grünen Sie Ihren Konsul und sagen
Sie ihm . es wären drei Deutsche hier gewesen ,
die gerechnet hätten . Landsleute zu treffen . Sie
haben aber leider uur einen Konsulatsbeamten
mit Examina angetroffen ."

Der junge Mann war immer noch rot . Er
tuvfte sich mit einem Taschentuch , das bisher
aus der Brusttasche gelugt hatte , den Schweift
von dir Stirn . „Solche Elemente wie Sie " ,
sagte er . „sollte man nicht hereinlassen ." Er
ordnete verächtlich sein Seidentuch wieder in
nette Falten .

Hans Lorenzen hieb die Faust auf den Holz -
rahmen . „ Solche Brüder wie euch"

, schrie er ,
das ! die Wand zitterte , „sollte man nicht her -
auslassen ! Das ist es , junaer Mann !" Er
atmete schwer . ..Aber das wird anders werden .
Verlassen Sie sich darauf . Das wird auch bei
euch bald und gründlich anders werden !" Er
drehte sich um . „Hier haben wir nichts zu er -
ivarten , Kameraden . Kommt ." Da er ent -
schlössen voranschrit . folgten ihm die beiden
Freunde wortlos .

Der bleiche , erschütterte Herr , der aus dem
Privatkontor aestürzt kam , bereit zu einer
späten Vermittlung , erreichte sie nicht mehr .

Mit der Fähre fuhren sie wieder hinüber
nach Kaulun . Sie sahen sich nicht an . Alle drei
dachten dasselbe : Wenn wir uns beherrscht hät -
ten . wären wir aus dem Konsulat besser aesah -
reu : so war der Besuch sinnlos . Hans Lorenzen
dachte es aanz besonders . Er sprach es nach
einer Weile auch aus . „Ich habe euch das ein -
gebrockt "

, sagte er .
Rudolf Terbrüaae hob den Kopf . „Unsinn .

Du konntest nur rascher und besser ausdrücken ,
was wir alle drei dachten ." — „Erledigt " , saate
John Schnakenbeck knavv .

Herr Tsai Ta Wana stand aus der schweben -
den Planke , die zum Boot führte , und fah ^sie
kommen . Sein feistes Gesicht strahlte . „Sie
haben Glück gehabt , ich sehe es Ihnen an " ,
saate er englisch .

Hans Lorenzen schüttelte ben Kops . John
Schnakenbeck sagte trübe : „ Sie sind kein
Menschenkenner , Mr . Tsai Ta Wang ." Der
Chinese lächelte , trat zurück und tiefe sie ein .
. .Sie sind mir von meinen Freunden so warm
empfohlen ivorden "

. saate er und bot Platz an ,
„das ! ich Ihnen in jeder Hinsicht zur Ver -
süguna stehe . Wer sür unsere Freiheit sich ein -
gesetzt hat . . .

"

„Pscht . . machte Hans Lorenzen , „nicht
so große Worte . Sagen Sie uns lieber , was
wir tun können , um zu Geld zu gelangen ,
damit wir hier wegkommen ."

Tsai Ta Wana wieate den Kops . „Sie brau -
chen keine Angst zu haben . Hier hört uns nie -
mand . Aber Sie haben recht . Worte sind die
Feinde der Wirklichkeit und der Taten . Es muß
etwas für sie geschehen ." Er behielt sein
Lächeln bei : seine Augen zwinkerten . „Sie sind
verläßlich " , meinte er und wurde noch leiser .
„Sie lind zu dritt . Starke Männer : Enroväe ,
noch dazu , die man nicht aern behelligen wird .
Ich hätte etwas sür S/e . Eine Reise , eine
kleine Fahrt nach Kanton . Mit dem Fluß -
damvser stromaufwärts , nicht weit .

"

„Was sollen wir dort . Mr . Tsai Ta Wana ?
Briefe besorgen nach Kanton ? Wollen Sie
Ihren Freund im Süden an die Kanton -
reaieruna verraten ?" Er traute dem gewitzten
Chinesen das durchaus zu .

Tsai Ta Wana blieb freundlich . „Man kann
nichts verraten . Nur sich selber . Hier !" Er
pochte aeaen seine Brust , wo das Herz saß .
„General Wei ist mein Freund uud ich bin der
seine . Darum aeht es nicht . Aber unser Schick-
sal ist im Fluß . Es gibt überall Patrioten :
auch in Kanton . Sie würden besser sür uns
arbeiten und anders für uns tätia sein können ,
hätten sie Geld . Wir haben Geld genug . Ge -
neral Wei hat die beste Provinz in seiner
Hand . Was ist klarer , als daß man versuchen
sollte , den freunden in Kanton von diesem
Geld abzugeben ."

„Richtig "
, stimmte Hans Lorenzen zu . „Und

da haben Sie nun gedacht , daß wir drei eine
Art Geldtransvort für Sie und Ihre Freunde
durchführen sollten ?"

„So ist es .
"

„Und das Risiko ? Wenn wir dabei aesaßt
werden , hängt man uns vermutlich auf ?"

„Sie sehen schwarz . Sie dürfen nicht aekaßt
werden . Deshalb wollen wir gerade keine
Landsleute schicken .

"
„Aber es gibt doch Kontrollstellen , nicht

wahr ? Die Engländer ? Auf dem Dampfer ?"
„Die Engländer fragen nichts . Auf dem

Dampfer aefchiehl Ihnen auch nichts . Erst in
Kanton , wenn Sie ankommen , wird es ae -
fährlich . Und da haben wir aesor ^ t , daß Sie
keine Schwierigkeiten haben würden . Es könnte
sich um den Transvort von drei kleinen Pa -
keten handeln . Mäßia große Pakete , so viel -
leicht wie eine Zigarrenkiste . Sie werden aller -
dinas schwer sein , denn wir müssen Silber -
Taels schicken . " Er machte eine Pause . Da er
keinen Widerspruch zu hören bekam , fuhr er
fort : „Der Dampfer hat in der Kajüte sieben
Luken mit runden Scheiben . . .

"

„Bullaugen saaen wir ."

„Schön . Im Augenblick , wo der Dampfer in
Kanton festmacht — er legt immer an derselben
Stelle an —, werden sie in .der Kajüte sein .
Ob allein oder mit andern Reisenden ist gleich -
. iiltig . Sie össnen das siebente , letzte Fenster
» ach der offenen Wasserseite . Es wird aanz
leicht aehen . es ist Sorae getragen , daß alles
rasch geschehen kann . Sie werfen die drei
Pakete durch das Fenster hinaus : über Bord ,
vaben Sie verstanden ?"

„Gewiß . Unten wartet ein kleines Fahrzeug
und . . .

"
„Das ivürde auffallen "

, unterbrach Tsai Ta
Wana . „Es wartet kein Boot . Die Pakete
fallen einfach in den Fluß . Er ist dort nicht
allzu tief . Wenn der Äampser wieder wea ist
— er fährt nach zivei Stunden hierher zu -
rück — , kommt ein Fischerboot . Ein jnnaer
Benael fällt aenau an der Stelle über Bord .
Andre springen sofort nach , ihn zu retten : es
sind geschickte Taucher . . . Sie verstehen ?"

„Vollkommen . Mr . Tsai Ta Wang . Weiß
man aenau . wie der Flußboöen an jener Stelle
beschaffen ist ? "

„Steine und Geröll . Die Pakete verschwinden
nicht .

„Dann wäre ja alles klar ." Hans Lorenzen
sah seine Freunde an . Sie hatten verstanden ,
„ lins geht die Geschichte ja im «Muhlc aar
nichts an "

, saate er ans deutsch . „ Wir verraten
niemanden . Ob General Wei oder die Bonzen
in Kanton , wir nehmen an beiden keine An¬
teilnahme . Für uns würde es sich lediglich
daraum handeln . Geld zu verdienen . Es ist
gewiß nicht schön , was nns Tsai Ta Wang vor -
schlägt , aber schließlich können >oir ja seine
Aufrichtigkeit vergessen . Wir wissen einfach
nicht , was in den Päckchen ist . Wir werden für
eine Besorgung bezahlt , mehr aeht 's uns nichts
an ." Er sah Rudolf Terbrüaae an : der saate
entschlossen : „Frage ihn . was sür uns dabei
heranssprinat . Wenn es sich lohnt , bin ich

dafür . Wir müssen mit den Wölfen heulen ,
sonst kommen wir hier nie heraus ."

„Ich mache es aus jeden ftall, " saate Ioön
Schnakenbeck . „Wenn ihr vielleicht Bedenken
habt , nehme ich die drei Pakete allein mit aus
die Reise ."

Tsai Ta Wana nickte zufrieden . Verstand er
etwa Deutsch ? Oder erriet er aus den Gesich -
tern ihre Bereitwilligkeit ? „Sie werden gut
dabei verdienen "

, saate er . „ General Wei läßt
sich von Fremden nichts schenken . Wir aller -
dinas —" er lächelte ergeben — „arbeiten ohne
Entgelt . Mir die Idee .

"
Welche ftdee eigentlich ? wollte Rudolf Ter -

briigge sraaen . aber er unterließ es . Gerade
jetzt , wo es sich um die Festsetzung der Geld -
entlohnuna tändelte , durfte man Tsai Ta
Wana nicht vor den Kopf stoßen .

Der Chinese saate : „Vielleicht werden Sie .
wenn Sie aemerkt haben , wie leicht alles aeht
die Reise noch einiae Male machen . Dann sind
Sie bald in der Lage . Pasiaae nach Europa be-
legen zu können . Und soaar erster Klasse !"

„Dritter aenüat uns .
" Hans Lorenzen lachte .

..Für drei solche Reisen nach Kanton drei Fahr -
karten nach Hambnra . wie wäre es . Mr . Tsai
Ta Wang ?"

Der Chinese versank in Sinnen . ..Wir müß -
ten Golddollar schicken , damit es sich lohnt ."

. .Was Sie uns mitaeben . soll uns aleich sein .
Wir handeln nach Ihren Instruktionen ."

„Lassen Sie mir Zeit "
. bat der Chinese . „Ich

muß noch eine andere Person fragen . Der
Dampfer aeht moraen früh . Ich brinae Ihnen
heute abend Nachricht . Auf jeden ftall halten
Sie sich bereit ."

„ Wir können auch heute abend schon fahren .
Ich weiß zusällia . daß auch nachts ein Dampfer
den Muß hinauffährt .

"

Tsai Ta Wana verneinte . „Sie müssen mor -
aen früh fahren "

, saate er hastia . „Nur moraen
früh kommt in Frage ." Er sah sie bedentungs .
voll an . „Weaen der Boote , die in Kanton am
Landunasplatz lieaen und Bescheid wissen . Tie
Leute merken sich die Stelle , wo bie Pakete
ins Wasser fallen .

"
„Verstehe . Alles ant . Wir sind moraen früh

bereit , wenn Sie uns aünftiae Vorschläae brin -
aen ." Ihre Rede war Telegrammstil geworden .
Tsai Ta Wana ließ sie allein .

„Wenn das in Ordnnna aehen sollte "
, stieß

Rudolf Terbrüaae aus . „wäre es ein Glücks -
zufall , der beinahe unfaßlich ist !"

„ Der General Wei scheint uns wirklich aut
empfohlen zu haben . Ich würde mich an Tsai
Ta Wanas Stelle sehr hüten . Fremden so blind -
linas zu vertrauen . Er scheint uns doch « in
Vermöaen mitaeben zu wollen . Wenn wir nun
damit durchbrennen !"

„Glaubst du denn wirklich , wir sind an Bord
nicht überivacht ? Das ist doch aanz klar ! Eben -
so wird einer , den wir nicht kennen , zählen ,
wieviel Päckchen wir ins Wasser werfen ."

.Immerhin . . ."

„immerhin . Ja . da hast dn recht . Der Chi -
nese vertraut uns absolut . Das ist eine Ehre .
Ossenheit aeaen Offenheit . Wir werden Herrn
Tiai Ta Wana nicht enttäuschen .

"
Sie waren Deutsche : mit allen Wassern ae -

waschen , von allen Hunden aehetzt : weit in der
Welr heruuiaekommen , Aber im Kern waren
sie Deutsche . Nicht die leiseste Ahnuua warnte
sie vor Tsai Ta Wangs unsaßlicher Gemein -
heit .

Geaen Abend kam der Chinese zurück . Er
aläuzte von einem strahlenden Lachen . „Be -
williat !" rief er . „alatt bewilligt . Drei Fahrten
nach Kanton , und wir belegen für Sie drei bei

„£3130 wächst"
lieber die Hälfte des Gerippes des
neuen im Bau befindlichen Luft¬
schiffes „ LZ 130 " ist in Friedrichs -
Hafen am Bodensee bereits fertig

montiert .

CltUllO, 1tfi.J

der Hambura —Amerika - Linie oder beim Nord -
deutschen Lloyd zur Uebersahrt nach Europa ."

„Nach Hambura . alter freund , sonst sitzen
wir in Genua fest !"

„Nach Hambura . wie Sie es wünschen .
"

Sie schliefen tief und fest in dieser Nacht , der
letzten auf dem Hausboot . Am Moraen weckte
sie ihr Wirt sehr zeitia . Er schien die Nacht
nnterweas gewesen zu sein . Sein Gesicht war
etwas eingefallen und er sah aus . als habe er
sich mit Mehlstaub aevudert . Drei Pakete leate
er auf den Tisch . Jedes war nicht viel arößer
als eine anadratischaeratene .Zigarrenkiste :
aleich hoch : aleich lana .

Rudolf Terbrüaae hob eines der Pakete auf .
„Metall "

, stellte er fest. „Gutes Gold ? "
Tsai Ta Wana verzoa das Gesicht . „Pstst !"
„Hier hört uns niemand "

, wiederholte Ru -
dols Terbrüaae des Chinsen aestriae Beruht -
auna . Sie lackten . Die Pakete waren innen
mit Oelvavier verpackt , es knisterte und sckim-
inerte an manchen Stellen durch die äußere
Sackleinenumhüllung . Sie begriffen . Die Pa -
kete blieben ja ein vaar Stunden im Wasser .

Jeder nahm ein Paket . Sie hatten nicht
schwer zu traaen . eine gleichgroße , gefüllte
Konservendose wog nicht viel anders . Ihr
Gastaeber bändigte ihnen die Fahrkarten ein .
Sie sahen sie an . „In Ordnnna " . bestätigte
Hans Lorenzen . „Rückfahrkarten . Wir sehen
nns also moraen nachmittaa hier wieder . Mr .
Tsai Ta Wana .

"
„Gewiß . Sie nehmen in Kanton das Nacht -

boot .
" Er zöaerte . „Sie haben Glück . Es fährt

hente der General Chuna Tana mit demselben
Boot nach Kanton . Da sind Heizer und Maschi -
nisten besonders eisria bei der Arbeit , und Sie
werden vielleicht eine aute Stunde eher in
Kanton sein . Machen Sie sich aber deswegen
keine Gedanken . Es ist alles voraesehen . Sie
tun . wie ich Ihnen saate . dann ist alles in Ord -
nnna ." Er kannte europäische Sitten au -t und
schüttelte ihnen die Hände . „Gute Aahrt " .
wünschte er . Sein Blick war offen und ehrlich :
dafür , daß er bernsteingelbe Augen hatte ,
konnte er nicht .

Sie verließen das Hausboot und fuhren zum
Anleaevlatz des Dampfers , der stromaufwärts
fahren sollte . Ein Irrtum war nicht möglich ,
alle Schilder und Hinweise zeigten neben den
chinesischen Zeichen englische Schristzüae .

Der Dampfer hieß „ Weiße Wolke "
, war aber

arau gestrichen , reckt sckmntzig und hätte besser
Rauchfahne geheißen . DieBesatzuna . der Mann ,
der die Fahrkarten nacksah . sprack enalii '

ck. Die
drei Deutschen hatten keine Sckwieriakeit , an
Bord zu kommen .

Mit ihnen reisten zahllose Chinesen . Hand -
werker und kleine Kaufleute in bunten , baum -
wollenen Jacken und Hosen : Reickere im seide -
nen , weiten Oberaewand . mit Tütenärmeln ,
protzia mit Silber - und Goldseide bestickt . Alle
länast ohne Zöpfe , höckstens daß ein vaar un -
verheiratete Mädchen ihn noch trugen . Auch
Frauen waren an Bord . Sie liefen umher , von
weitem wie die Männer anzuschauen : waren
sie näher heran , sah man die stark geschminkten
Augenbrauen , Wangen und Livven . das vech-
schwarze , hochgesteckte Haar . Keine verkriivvel -
ten ftiiße mehr , sondern gesunde Zehen , die in
Sandalen oder enroväisch aearbeiteten Leder -
schuhen steckten .

Die drei sahen ihre Mitreisenden an . Es aab
aenna zu schauen . Dann suchten sie . kurz ehe
der Damvker abaiua , eine rnhiae Ecke am Heck
auf und schlugen ihre Klappstühle nebeneinan -
der auf .

„Hast du den General aesehen . von dem Tsai
Ta Wana nns erzählte ?"

„Nenne keine Namen . John . Man kann nicht
vorsichtig genug sein .

"
lFortsetzung folgt !

Nichts Neues von Hase
Er sitzt noch immer hinter schwedischen Gar »
dinen , weil man sein Elbe -Foto erst ent -
wickeln muß . Sofern e« harmlos , wird er
bloß »erwarnt und dann als „ lästig " gleich
nach Deutschland „ abgeschoben " . Ein « bitter «
Lehre sür unseren Hase . . . Iaja —

So kann es allen Leuten geh' n ,
die nicht in die Zeitung seh ' n !
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmungsdericht vom 1«. Lltober

Aktien und Kenten freundlich
Tie Wtrtvavlermärktc eröffneten heute in allgemein

freundlicher pirund st immun » , doch blieben
die Umsätze verhältnismiißm Neri» «. Etarle Beochtun «
fanden Ausfiihrilnuen dei> ZtaatSfekretärS Reinhardt auf
der Tagung der ReichSbetriebSgeinrinfchaft „ Bantcn und
Berficheruugen ", in denen er sich eingehend mit den Auf -
gaben der Börse beschäftigte . Nach ^ estsehniig der ersten
Kurse entwickelten sich ans der Kulisse heraus cinige
Sonderbewegnngen , vor allem in Kunstseide -
werten , von denen ipemberg um 4,5V Prozent , Aku zirka
1,50 Prozent anzogen . Bon Montanwerten waren Klört »
ner 1,75 Prozent , Harvener 1 Prozent fester . Auch bei
Braunfohlenwerten überwogen Befestigungen bis zirka1 Prozent .

Zu der chemischen Rruvve lagen von Heyden 2 '/,
Prozent höher und sehr fest , Aarben gingen auf 17 «
zurück , ftioldschmidt verloren 0,75 Prozent . Im vscgenfa «,
»nr Allgemeintendenz lagen iklektrowerte meist etwas
schwächer. Von Tarifwerten fielen Thüringer Gas mit
»lu » 1,75 aus . Im übrigen sind noch Dortmunder Union ,minus 3 '/i , Feldmühle , Aschafscndurgcr nnd Deutsche Te »
levhon und Kabel , je minus 1,50 , andererseits AG für
Verkehr mit plus 2 und Tisch . Eilenhandel mit vlus 1 '/,
Prozent hervorzuheben . Fest lagen Auslandswerte , ins¬
besondere vonti Linoleum , die 8,50 Prozent , und vhade -
Anteile , die 5— 8 iHSBi. gewannen . Tie Steigerungen
wurden aus starke Materialverkuappung zurückgeführt . Im
P e r l a n f überwog eher leichtes Angebot , so daß auf
de» meisten Marktgebieten leichte Abschwächnngen ein -
seilten .

Am Rentenmarkt eröffneten Reichsaltbesitz nnver -
ändert , die Umschuldnngsanleihe notierte 5 Zivi . höher .
Pon AuslandSrenten konnten sich Anatolier um 1>/> Pro -
zrnt erholen . Am Kassarentenmarkt waren die Knrsver -
ändernngen nur gering . Für Liqnidationsvfandbriefe er -
gaben sich bei etwas lebhafterem Geschäft fast durchweg
Besserungen . Provinzanleihen waren behauptet . Von
Länderanleihen waren S7er Baden '/» Prozent rück¬
läufig . Tchuiigebielc waren bei kleinen Schwankungen eher
etwas uneinheitlich . Von Induftrieobligalionrn büstten
4 >/,proz . Harpener 0,25 , Farben 1 und Mix nnd Genest'/■ Prozent ein . Hoefch waren dagegen erhol «.

Tie Börse schloß bei ziemlich rnhigem Geschäst in
freundlicher Haltung . Mit Tonderbewegungen sielen Tisch .
Eisenhandel aus , die gegen den ersten Kurs 5,50 Prozent
gewannen , ferner Bemberg , die 5 Prozent höher schlössen .
Nachbörslich galten Farben 175,75 , Ttsch . Eisenhandel
141 Geld . Am Kassamarkt der Kassawerte waren Per .
Glanzstoff 12 Prozent , IG Chemie volle und dito 50proz .,sowie Görlitzer Waggon ie 4,50 Prozent fester . Deutsche
Ueberseebank gewannen 1,25 Prozent , Tentsch Asiatische
5 NM . Dresdner Bank 0,25 Prozent schwächer. Steuer -
gutscheine unverändert .

Rhein -Mainische Abendbörse
Uneinheitliche Kursgestaltung

Frankfurt a . M . , 16 . Ott . <Drahtbericht . > Am
Aktienmarkt war die Stimmung vorwiegend
freundlich , doch verlief die Kursgestaltung nicht ganzeinheitlich . Montanwerte wurden kaum beachtet und waren
knapp behauptet , während Bekula , Deutscher Eisenhandel ,Ltavi und Westd . Kauihof weiter gefragt wurden und
etwas lebhafteres Geschäft hatte » . Dies gilt auch für
zertisiziertc Tollarbouds . Zellstoff Alchaffenburg stiegenauf 141,50 (140 '/»), auch Farben waren etwas fester . Am
Rentenmarkt wurde die Unischnld » ngeanlcihe mit
80,25 in größeren Beträgen umgesetzt . Im Verlauf blieb
die freundliche drundstininlung erhalten , doch war der
Handel im Hinblick auf den Wochenlchlnß ziemlich ruhig .Tie höchsten Kurse toniiten nicht immer voll behauptetwerden , weil verschiedentlich kleine Glattstellungen vor -
genommen wurden . Deutsche Renten waren später sehrstill , aber behauptet .

Fe st verzinsliche Werte : Sproz . Ver . Stahl98,75 , Farbenbonds 132 . Schutzgebietsanlcihe 1 »08 — 1914
10,85 , 4>/,proz . Ungarn 1914 2 , 4proz . Ungarn Gold
14,50 — 14,45 , diio Kronen 2,85 , 4proz . Lissabon . 73 ,5proz . Rumänen 8,70 B . , dito 4proz . 7,75 , 2 >/<proz . Ana -
toller , 1 und 2 41 , 5proz . änßere Mexikaner 14,70 .Bankaktien : Adca 85 >/>, Kommerzbank 103 , DeutscheBank 104,50 , Dresdner Bank 104,75 . M o n I a n i n d n -
f» r i e : Buderus 118,75 , Harpener 154,25 , Jllc Genuß -
scheine 140,50 , Klöckner 127,25 , Mannesmann 114,75 ,Hoefch 120,50 — 120 , Rheinstahl 142,75 , Ttahloerein 118 '/. ,Ltavi 47 '/ .— 47 '/, . Indus , rieaktien : Aku 00,75 bis90V -, Aichafsenb . Zellstoff 141,50 , BMW 137 , Bemberg105,25 , Bekula 164 , Konti -Gummi 174,75 , Erdöl 143,50 ,Tisch . Gold und Silber 273,75 , Ttsch . Eisenhaudel 140,50bis 140 , Elekir . Licht und « rast 178,75 , Elektr . Liefe -
rungen 135 , Farben 17 «, Fellen 138 , Gesfürel 145 , Th .Goldfchmidt 110,25 , Holzmann 132,25 , Junghans 101,50 ,Muag 11 « , Metallges . 14 «, Moenns 96,50 , SchriftgießereiStempel 81,75 , Schlickert ISO, Westd . Kaufhof «0,75 , !<e« .
stoff Waldhof 1«!>,50 , Südzucker 210 . Transport -
ans , alten : Tisch . Reichsb . Bz . 125,50 , AG für Ver -«ehr 125 — 124,25 — 124,50 .

MannheimerGetreidegroßmarlt . Von einer
Geschäftstätigkeit konnte in dieser Woche kaum eine Redesein , da die Angebote in sämtlichen Getreidearien sehr
gering waren . Bei Weizen beschränkte sich das An -
gebot auf geringe Zufuhren aus der nächste » Umgebung ,
joggen kam ebenfalls kaum an den Markt . Für
Braugerste bestand bei Mälzereien und Brauereienweiter Kaufneigung , die sich jedoch mir in sehr geringem
Unisang befriedigen ließ . Auch bei I n d n st r i e g e r st ewar das Angebot sehr gering . Man forderte etwa 21,00dis 21,50 RM . cif Lberrhein , ohne daß sich jedoch diesePreise durchsetzen ließen . Futterger st e war nicht zuhaben . Der Mar » für Weizenmehl stand weiter imZeichen guter Aachfrage : die Mühlen habe » »icist bereitsüber ihren Anscll bis Dezember einschließlich verfügt , sodaß neue Käufer nur schwer Berücksichtigung sinden .Tagegen ist dir Belieferung des R o g g e n m e h I -
markte » reichlicher , während hier die Nachfrage zurück -
gegangen ist. Kleie und Futtermehl sowieSchrot waren nur In beschränktem Umfang zn haben .Auch nach B i e r t r e b er bestand Nachfrage , dagegenwaren M a l z , r e b e r etwas leichter zu haben . Süd -
deutsche Zuckerschnitzel sind nunmehr gleichfalls aufden Markt gekommen . Bei Heu und Stroh hat sichdie Angebotslage nicht verändert .

Die Aktivierung des deutschen Außenhandels
Entwicklung in den letzten Jahren — Der Höhepunkt noch nicht erreicht

Die Aktivierung des deutschen Außenhandels ist
die logische Konsequenz des „ Reuen Plans " . Da
nach dem Grundsatz des „ Neuen Plans " nicht
mehr Waren aus dem Ausland gekauft werden
sollen , als Deutschland bezahlen kann , mußte der
Einfuhrüberschuß , der sich im Jahre 1934 heraus -
gebildet hatte , notwendigerweise verschwinden .
Erst seit Mai 1935 ist wieder regelmäßig ein A u s -
fuhrüberschuß vorhanden . Vom zweiten
Vierteljahr 1935 zum zweiten Bierteljahr 193k
konnte die Einfuhr erstmalig wieder um 59 Mill .
Reichsmark oder nahezu 5 Prozent steigen , wäh -
rend sich gleichzeitig die Ausfuhr um 114 Mill .
Reichsmark erhöhte , so daß sich der Passivsaldo
von 14 Mill , NM . im zweiten Vierteljahr 1935 in
einen Aktivsaldo von 59 Mill . RM . im
zweiten Vierteljahr 1936 verwandelte . Tie erste ,
negative Seite des Neuen Plans , das „ Sich - nach -
der -Decke - Streckeu "

, ist seit dem Sommer 1935
stärker als zuvor begleitet von der zweiten , p o s i -
tiven Seite : dem Versuch , die Decke zu erwei -
tern .

Dabei hat sich, wie im neuesten Wochenbericht
des Instituts fUr Konjunkturforschung ausgeführt
wird , der deutsche Außenhandel mit den einzelnen
Ländern in den letzten Jahren sehr unterschiedlich
entwickelt . So zeigen sich charakteristische Unter -
schiede zwischen dem Handel mit Europa und dem
mit überseeischen Ländern . Die deutsche Ausfuhr
nach Neberfee hat sich schon seit 1932 Verhältnis ,
mäßig besser gehalten als nach Europa , wo sie
durch immer neue Handelsschranken gegen die
Fertigwareneinfuhr beeinträchtigt wurde . Seit -
dem Europa als Devisenquelle weitgehend ans -
geschaltet ist , ist der Handel mit Uebersee in der
Hauptsache auf sich selbst gestellt . So ist hier , im
Gegensatz zum Europahandel , seit Sommer 1934
eine verhältniismäßig stetige Aktivierung
im Gang . Entscheidenden Einfluß auf die regio -
nale Gestaltung der deutschen HandelZbilanz hat
seit Mitte 1934 der Verrechnungsverkehr
in seinen verschiedenen Formen gewonnen . Die

Haupttriebkraft , die der raschen Aktivierung des
deutschen Außenhandels mit den Verrechnungs »
ländern zugrunde lag , war neben dem Zwang
zum Zinsentransfer die Notwendigkeit , ein weite -
res Anwachsen der Verrechnnngssalden (wie es
noch bis Mitte März 1935 und in Einzelfällen
darüber hinaus stattfand ) zu verhindern und die
aufgelaufenen Salden wieder langsam abzubauen .
In diesen Prozeß der Schnldenabdeckung griff eine
Anzahl von ausländischen Regierungen fördernd
ein . Bei einigen Ländern ist es ausschließlich bei
der negativen Methode der Aktivierung (durch Rück -
gang der Einfuhr ) geblieben . Hierzu gehören vor
allem Frankreich , die Niederlande (mit Nieder -
ländifch - Jndien ) und die Schweiz .

Die Elastizität der Handelsbilanz im Verkehr
mit Verrechnungsländeru ist eine vorübergehende
Phase der Jahre 1934 und 1935 gewesen . Seitdem
setzt sich die in der Natur der gegenwärtigen Um -
stände liegende Starrheit der Handelsbilanz in
einem vorher nie gekannten Umfang durch . Eines
läßt sich aber wohl mit Sicherheit feststellen : Der
Aktiviernugsprozeß im deutschen Außenhandel , der
seit zwei Jahren im Gange ist , hat seinen Höhe -
Punkt noch nicht erreicht . Unter der An -
nähme , daß von den Lieferungen nach Rußland in
diesem Jahr insgesamt etwa 190 Mill . RM . in
der Ansfuhrstatistik erscheinen werden , dürfte der
Gesamtaktivsaldo für das Jahr 193k 4 99 Mill .
Reichsmark wahrscheinlich beträcht -
lich übersteigen (III Mill . RM . im Jahre
1935 ) . Eine Verringerung des gegenwärtigen
großen Abstandes zwischen Ausfuhr nnd Einfuhr
wird erst wieder eintreten , wenn die drückendsten
alten Warenfchulden abgebaut find nnd wenn die
Rußland - Lieferungen zu Ende geführt sind . In -
wieweit die Verringerung dieses Abstandes dadurch
erfolgen wird , daß die Einfuhr an den gegen -
wärtigen Stand der Ausfuhr heranrückt , läßt sich
kaum vorhersehen : das hängt zum Teil auch von
den Auswirkungen der jüngsten Abwertungswelle
auf die deutsche Ausfuhr ab .

Erntevorschätzung für Hackfrüchte
Nach den Schätzungen der amtlichen Bericht -

erstatter Anfang Oktober wird , wie das Statistische
Reichsamt mitteilt , die diesjährige Ernte an
Spätkartoffeln auf rund 44,4 Millionen
Tonnen veranschlagt . Sic ist für das Reich ohne
Saarland , für das Vergleichszahlen nicht vor -
liegen , infolge einer größeren Anbaufläche nnd
eines höheren Hektarertrags um 4,4 Millionen
Tonnen 11 Prozent größer als im Vor -
jähr . Unter Einbeziehung der Frühkartoffeln ,deren Ernte sich auf 1,62 Millionen Tonnen be¬
ziffert , ergibt sich ein G e s a m t e r t r a g von
Kartoffeln von rund 4 5,72 Millionen
Tonnen , das find 4,7 Millionen Tonnen
— 11,5 Prozent mehr a l s im Vorjahr .
Bei Berücksichtigung der überschätzten Anbau -
flächen in den früheren Jahren dürfte die dies -
jährige Kartoffelernte um etwa 3 Millionen Ton -
nen größer anzunehmen sein , als im Durchschnitt
1939/35 .

In den einzelnen Gebieten deS Reiches sind in -
folge wechselnder Niederschlagsverhältnissc in den
wichtigsten Wachstumsmonaten unterschiedliche
Hektarerträge festgestellt worden . Doch dürfte in
keinem Gebiet eine schlechte Ernte zu erwarten
sein .

Die Zuckerrübenernte wird nach vor -
läufiger Schätzung auf 11,45 Millionen Tonnen
veranschlagt , das sind infolge eines höheren Hek -
tarertrages und einer größeren Anbaufläche « m
rund 999 999 Tonnen --- 8,3 Prozent mehr
als im Borjahre ( 19,57 Millionen Tonnen )
nnd auch im sechsjährigen Mittel (19,56 Millionen
Tonnen ) . — Die Runkelrüben ernte ist mit
34,32 Millionen Tonnen infolge eines geringeren
Hektarertrags und einer um 1 Prozent kleineren
Anbaufläche um 499 009 Tonnen geringer als
bei der endgültigen Ernteermittlung im Vorjahre ,aber um rund 2 Millionen Tonnen , das sind 6,2
Prozent größer , als im sechsjährigen Mittel . —
Die Kohlrübe » ernte ist auf 8,23 Millionen
Tonnen (gegen 9 Millionen Tonnen 1935 ) und die
Mohrrübernernte auf 9,37 Millionen Tonnen
(0,36 Millionen Tonnen ) geschätzt worden .

Eine Röchling - Anleihe . Ein unter Führnngder Dresdner Bank stehendes Konsortiu », stellt eine
5vro »e» t!ge Anleihe der GmbH Röchlingsche Eisen - und
Stahlwerke In Bölklingen von 15 Mi » . RM . zum frei -
händiaen Verkauf . Sie dien « zur Ablösung eines Hlivo -
ihckarkredits . Nach der „ Frkf . Ztg ." seien die Werke voll
beschäftig « und zufriedenstellend mit Aufträgen versehen .

Wirtschaftliche Rundschau
Glashütte A ch e r n . Am 17 . Okt. begeht die Ge -sellschaft ihr öOfähriges Jubiläu »I. Nach demKriege hatte das Unternehuien zunächst mit Schwierig¬keiten zu kämpfen , konnte aber in den lroien fahren» nier Leitung von Dir . Schmidt eine » neuen Auffchwungnehmen , so daß die gegenwärtige Gefolgscha !« eiwa 350Köpfe umfaßt .
„ E v i s a " S ü d w e i n > I m p o r t . A G , Mann -heim . Die GV dieser mit 60 000 RM . AK arbeitendenFirma beschloß dir Verlegung des Sitzes der Firma vonMannheim nach Stuttgart .
Eschweiler Berg Werksverein , Kohl -scheid . In den, Bericht über das Gefchäftsiahr 1035/36wird ausgeführt , daß der weitere Aufstieg des deutschenWirtschaftslebens auch der Gefellschaft in gewissem Umfangzugute kam. Die Bergbauabieiluug konnlc aus diesemAufschwung im Gegensatz zu den alten Shndikalsmitglie .dern keinen allzu große » Nutzen ziehe » . Die Gesamt -

Vorräte beliefen sich am Ende des GefchSfislahres aus418 552 To . Die Abgabe von Ferngas betrug , wie imVorjahr , rund 100 Mill . clim . Für Neu - und Ersatz ,
beschasfungen wurden rund 3,12 Mill . RM . aufgewendet .Tie 3ahl der Gekolgschafismitglirder stellt sich auf 16 710(16 400 ), der Gesamtumsatz betrug «8,13 (62,28 ) Mill .Wie im Borjahr wird die Ausschüttung der garau -tierten 14proz . Dividende durch die im JG -Ver -
trag mit den Vereinigten Hüitenwrrken Burbach — Eich—
Düdeliugen vorgesehene Znschußvervslichiuug ermöglicht .

Weiter steigende Beschäftigung in derAt a f ch i » e » i n d u st r i e. Der Eingang von Anfrage »der Jnlandskuudschaft hielt sich im September weiter ansder Höhe der letzten Monate . Zum Teil machte sich ge .steigerte « Interesse ausländischer Känserkreile bemerkbar .A»l Auftragseingang wurde die im Vormona , verzeichneteHöhe nichi ganz erreicht . Tie vorliegenden Anfirägc gebender Mafchinenindustrie Befchäfiigung auf die Dauer vondurchschnittlich 4,5 Monate » . Die geringe Zahl von Be¬trieben mit einer Arbeitszeit von weniger als 4« Wochen¬stunden geht weiter zurück . Tic Ncncinstellung von Ar -bei,straften Ichreitet fort . Ter Beschäftigungsgrad , ge -'» essen an der Zahl der insgesamt geleisteten Arbeits -stunden , beträgt rund 84 Prozent .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 16 . Okt. Amtliche Produkten -

Notierungen (für Getreide je 1000 Kg . , für Mehl ,Kleie und Futterartitel je 100 Kg ., a ) frei Berlin , b ) abmark . Siationj : Welze n : Mär !. , 75 — 77 Kg ., a > 204 ,gesetzl . Erzeugerpreis W. VI 100 , W. VII 101 , W . VIII102 , W. IX 133 , W . X 194 , W . XII 196 , W. XIV 198 ,gesetzl. MühleneinkausspreiS plus 4— « RA !. , gefragt .Roggen : Miirk . , 69 — 71 Kg . , a > 167 , gesei 'l . Erzeuger -
preis R . V 153 , !» . VI 154 , R . VII 155 , R . VIII 156 ,R . XI 159 , R . XII 160 , R . XIII 161 , gesetzl . Mühlen -
einkaufsprriS plus 4— 6 RM ., gefragi . F u , t e r g e r st e :59 — 62 Kg ., gesetzl . Erzeugerpreis G . V 158 , G . VI 159 ,G . VII 161 , G . VIII 164 , G . IX IS «. Hafer : Märk .,48 — 49 Kg ., geletzl . Erzeugerpreis H. IV 14 «, H. VII 150 ,H. X 153 , H. XI 155 , H. XIII 1 .58 , H. XIV ISO, ohneAngebot . Weizenmehl : Ohne Ausl . , Tlipe 790 (Ba -Ns -Thpe ), gesetzl . Erzeugerpreis II 27,30 , III 27,30 , V27,30 , VI 27,30 , VII (Zold . -Arnsw .) 27,30 , (Luckau-Ealau )27,35 , VIII 27,60 , IX 27,60 , X 27,60 , XII 28,00 , XIV

28 .30 . Roggenmehl : Thpe 997 . gesetzl. Eezengerpr .
I 21,10 , II 21,2 » , IV 21,45 , V 21,55 , VI 21,65 , VII
21,80 , VIII 21,90 . XI 22,25 , XII 22,35 , XIII (Berlin )
22,45 . Kleie : Weizcnkleie , aefetzl . Erzeugern . II 11,15 ,
III 11,20 , V 11,30 , VI 11,35 , VII (Soldiu -Aruswalde )
11,40 , <Luckau-Ealau ) 11,50 , VIII 11,55 , IX 11,55 , X
11,60 , XII 11,70 , XIV 11,85 . Roggenlleie . gesetzl . Erzeu¬
gerpreis I 10,10 , II 10,15 , IV 11,30 , V 9,95 , VI 10,40 ,
VII 10,95 , VIII 10,10 , XI 10,30 , XII 10,40 , XIII
(Berlin , 10,45 .

Viktoriaerbse » 36,50 —41,50 , feinste Sorten « der Notiz ,
kleine Erbsen 33 — 36 , Futlcrerdlen 24 — 2« , Peluschken ,
unvl . 26 — 29 , Ackcrbohnen , unpl . 23— 24 .50 , Wicken,
deutsche , unpl . 26 — 28 , Futterwicke » 17,50 — 20,00 , Lein -
luchen , Bas . 37 Proz ., ab Hbg . 16,38Erdnußluchen .
Bas . 50 Pro, ., ab Hbg . 15,88 *, Erdnnßluchenmehl , dlsch.
Mahlung 17,38 *, Trockcnschnitzel , ab Fabrik , neue Ernte
8,60 , ertrah . Sojabohnenichrot , 45 Proz ., ab Hbg . 15 .58 *,
diio ab Stettin 15,98 », Kartoffelflocken , . Parität Stolp
18,20 , diio Par . Berlin 19,30 , einschl . Verpackung . —
* einschl . Handelsspanne und Umsatzsteuer .

Sonstige Märkte
Magdeburg , 1 «. Okt. W e i ß z u cke r seinschl Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — , Okt.
31,45 und 31,50 , Okt.-Dez . 31,45 nnd 31,50 . Tendenz :
ruhig . — Trrminpreise für Weißzncker sämtliche
unverändert .

Berlin , 16 . Okt. Metallnotierungen für
je 10 0 Kilo . ElcktrolNttnpfer 57,25 RM ., Original -
hütteualuminium , 98 — 99 Prozent , In Blöcken 144 RM .,
desgl . In Walz - oder Drahtbarrrn 148 RM ., Reinnickel ,
98 — 99 Prozent 269 RM ., Feinfilter (1 Kilo fein ) 38,20
bis 41,20 RM .

Bremen , 16 . Okt. BanmwoNe . S ch l n st k n r 5 .
American Middling Univcrsal Standard 28 mm loko »er
engl . Pfund 14,49 Dollarcents .

Karlsruhe - Knielingen , 1 «. Okt. Ferkel -
markt . Austrieb : 28 Ferkel und 45 Laufer . Verkauft :
9 Ferkel und 18 Läufer . Preise : 24 — 32 RM . für Ferkel ,
40 — 54 RM . sür Läuser . Markiverlaus langsam .

Devisennotierungen
Berlin den 16. Oktober 1936 ( Funk .)

Kairo t ig . Pfd.
Buen .>Alres 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Mllr.
Sofia 100 leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr .

100 f. M.
100 Frcs.

100 Dreh .
100 G.

Helsgfs.
Paris

Amsterdam

Island
lullen
Japan

Riga

Oslo
Wien

100 I. Kr.
100 Lire

1 Yen
100 Din .
100 La«

100 Litas
100 Kr.

100 Schill.
Warschau lOOZIoty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

100 Lei
100 Kr.

100 Free.
100 l*ea.
100 Kr.

1 t . P.

Geld
16. 10 .
12 .475
0 .692
41 .89
0 .145
3 .047
? /

"488
64 .37
47 .04
12 .175
67.93
5.376
11 .595
2 .353
133 .67
15.13
54 .61
1309
0 .711
5 .654
48 .29
41 .94
61 .19
48 .95
47 .04
11.06
2 .488
62 .78
67 .20
23 .48
8 .761
1 .978
1.339
2 .488

2K % - _
3 *

leichsban kdiskont 4 %
Berliner Devisennotierungen am Usan¬ce tt m n t J t vom 16 . Okt. London — Kabel 4,89 ' /lt , Lon¬don — Schweiz 21,29 '/. , London — Amsterdam »,13 . Lon¬don — Poris 105,01 , London — Moilond 93,00 , London —

Spanien 53,00 nom . , London — Brüssel 29,08 '/i .
Züricher Devisen vom 16 . Okt. Paris 20,27 ,London 21,29 '/«, « cuvorl 4,35 , Bclgicn 73,22 '/, , Italic »22,90 , Holland 233,75 , Berlin 174,75 , Wien , NotenknrS72,50 , Stockholm 109,80 , Oslo 107,00 , Kopenhagen 95,07 '/, ,Prag 15,40 , Warschau 82,00 , Budapest 85,75 , Belgrad10,00 , Athen 3,90 , Konstaniinopel 3,45 , Butarest 8,25 ,Helsingsors 9,37 , Buenos Aires 121,25 , Japan 124,50 .
Der Londoner Goldpreis beträgt am 16 . Okt.für ein Gramm Feingold 2,78425 RM .

' riet
16 . tO.
12 .505
0.696
41 .97
0 .147
3 .053
9 .492
54 .47
47 .14
12.205
68.07
5. 385
11.615
9 .357
133 .93
15. 17
54 .71
13 .11
0 .713
5 .666
48 .39
42 .02
61 .31
49 .05
47 .14
11 .08
2 .492
62.90
57 . 32
23.52
8 .779
1 .982
1 .341
2 .492

■2%%

Geld
15. 10 .
12 .475
0 .69?
41 .81
0 .144
3 .047
2 .4BR
54 37
47 .04
12.175
67.93
5.375
11 .59
2 .353
132 .95
15.13
54 .61
13 .03
0 .711
5 .654
48.29
41 .94
61 .19
48 .95
47 .04
11 .06
2 .488
62 .73
57.19
23.98
8 .761
1 .978
1 .339
2 .488

2*/.%
3%

Brief
15. 10.
12 .505
0 .696
41 .97
0 .146
3 .053
2 .492
54 .47
47 . 14
12 .205
68 .07
5 .385
11 .61
2 .357
133 .21
15.17
54 .71
13 .11
0 .713
5 .666
43 .39
4? .02
61 .31
49 .05
47. 14
11 08
2 .492
62.90
57 .31
24 .02
8 . 779
1 .982
1 . 341
2 .492
2' /,%

Schwankende Währungen . Die neue Abwer -
tungswelle , dir jetzt durch (knropa gegangen ist, stelltunsere Wirtschaft vor schwierige aber in keiner Weiseunlösbare Ausgabe » , lieber die Porgänge dieser Abwcr -
inug und übcr die deutsche Stellungnahme gib « einen hoch-
inicrcssanlen lleberblick das neueste Heft der bekanntenIllustrierten für das dcnische Volk „ Arbeit uudW e h r " , Rr . 42 . Das Heft wird noch durch andere in -ieresianie Bildberichte ergänzt .

Verleger und Her - usgeb - r : Dr A . « nittei .
Hauptlchrtflleiler und veraniwi -rUich für den volllischen und
wirtschaftlichen Teil : Karl E e Ys rieb : für Feuilleton ,Theater und Musik : H.i •» Schorn : für Nach¬richten , Handel und Bilder : Adalbert Holeilen : fürBaden , Lotale «, Sport und Unterhaltung : Curl Scheid :sür die Wochenschrift „ Phramide " : Karl Joho : sür An -
zeigen : Heinrich Schriever : sümtl . in Karlsruhe , Karl -
Friedrich -Sirafte Nr . 14 . — Sprechstunde der Schriflleitungvon 11— 12 Uhr . Berliner Schriftleitung : W . Pfeiffer ,Berlin -Wilmersdorf , Uhlandstratze 134 , Fernfprecher H 7,Wilmersdorf 6561 . — Für unverlangte Beiträge über -
nimm » die Schriflleitung leine Berantwortung . —
D .A . IX . 36 : 8727 . Druck bei ffl. Braun , GmbH .,Karlsruhe IBaden ) , Karl Friedrich -Strabe Nr . 14 .

Zur L - ' t ist Preisliste »lt . 5 vom 1. 7. 35 gültig .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt16 . Oktob .
1936

•5 10. 16. 10 .

Berliner Kassakurse
15. 10 16. 10.1 16 10 . 1

<y, (8) Reihe 1«. 15 97
4y, <8) .. 20, 21 97
4H (7) . 28 97

Steuergutich eine
Gr. l C» Kur« 109.£ 109 .8
Gr . il (Sil. 1934 103 .7 103 .7

1935 107.7 107 .7 . . . . ..1936 111.7 111.7 ' Obligationen
1937 113.9 113 .3» 6 (8) Hoe . chRM '

• . . 193« 112.6 112 .6*

Festverzinsliche
Altbesitz 117.6 117 .7
J Reich 27 101.3 101.3
Younganl . 103.2 103.2
* y2 Baden 27 97 .7 97.3
4 Vi Bayern 27 98 .5 98 .5
AYzSachsen 27 - 98
4 >/2Thürlng .26 96 .7 96 .7
iy t R.-po«t34 100 100
Schutigeb .1908 — —

Pfandbriefe öff .-rechtl .
Pr . Pfand brlefanst .

• y» (8) Reihe 4 97 .5(8) Reihe 18 97 .5
4K (6) Reihe 22 98

Pr. Zentralstadtschaft

ätz (8) R«lheM . 10 97
m 9 97

6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

102.6
132

Hypothekenb . - Pfandbr .
AVt Bay. H. &W . 4-7 98 6
Bayr.Verelnab . 98 .2Rh. Hyp .B.Pfbr. 97

Pr . Zentralboden

4% (8) Reihe 24 96 .5
5H (4H ) Reihe

26 Liqu. 100.7
4y, (8) Kom. 26-28 94 .5

Pr, Pfandbrlefbtnk
4 % (8) Reihe 47 97
4H (8) Kom. 20 95

Rh.-Westf . Bodenkredit
4 Vi (8) Reihe 4 u. w. 97

(8) Kom. 16 97

15. 10. 16 10 .|

Westdeutsche Boden
4Vt (8)Relhe2C

u. 22 96 5 96 .5
4y2 (8) Kom .

21-23 94 .5 94 .5

Auslandsrenten
5Mex . tbg . — 14 . / I
4 äst. Gold 31 .2 32 .51
4 Türk. Bagd. - -
4 Türk . Zoll - -
4Ung . Gold 14 .114 .4
Anatol . L 25er 39 .5 40 .5i

Aktien
Varkahrswarta

AG . Verkehr
Canadw
D.EIsenb .Bet.
7 Relchsb .Vz.
Hapag
Hamb .-Söd
Nordd . Lloyd
Süd .Eisenb .

121 .2 123.7

125 .6 127 .5
16 16- 38 .7
JI .7 68

Bankaktian
Bad.Bank
Braubank 144 144 .5
Bayr. Hyp . 90 .6 91 .5
Bayr.Vereinsb 98 98 .5j
Berl . Hdlf . 128.4 128.51
Commerzbk . 103 103

15. 10. 16. 10 . 1

DD -Bank 104 .5 104 .5
Dt .Centr .Bod. 97 .7 97 .5
Dresdner 1Q5 104 .7 j
Meinlng . Hyp . 97 .5 97 . 2
Reichsbank 192 190 .7
Rh. Hypoth . 1Z9 139 .2

Industrieaktien
Aecumulat . 204 203
Aku . 86 .7 90 .2
A.E.G. 39 .1 39 .1
Anh .Kohle 129 .7 129 .7
Asch .Zellst . 141 .7 140 .2
Augsb .NM. 119 .5 120 .5
B.M.W , 136 .7 136 .2
Bemberg 98 .7 102 .7
Berger Tfb. 137.7 135.5
BI.Krlsr .lnd. 143.2 142.5
.. Kindt 254.5 -
„ KrftLIcht 163 .5 163.5
„ Masch. 138.7 138 .5

Bubiag — 220
BremBesIgh — —
BrownBov . — —
Buderus 117.7 118 .2
Charl .Wasser 118 117 .5
J. G.Chemie 233 237.5
„ 50 % Einz. 173 177 .5

Chem . Heyden 131 134.2
Chade a—c 436 .5 4 40
Chade d 435 438
Cont . Gumml 174.5 174.5

Linoleum 186.5 186
Daimler 119 .2 118 .3

15.
Dt .Atl .Tel .
Dt .Cont . Gas
.. Erdöl
,, Linoleum

„ Tonstein

DürenMet .
EILiefer .
EI.LIchtKrft .
Enz . Union
JG.Farben
Feldmühle
Feiten Gulll .
GermaniaPtl .
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener , neu
HemmorZem .
HilpertNbg .

Holzmann
llseBerg
dto . Genuß
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Knorr , Hellbr
Koksw .u.Che
Kolm .Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.

10. 16 . 10>
123 123
113.2113 .1
143 143 .5
164.2 165.7

129 .5 129.5
133.7138 .2

133.2 133 .2
159.7160
119 .7 120
176 .6 176
145 .2 143 .5
138 .5 137.1
113 .5 114.2
145.5 144.1
31 30 .9

153 154
1

119.7 120.2
130 132
H8

9
5U9 .7

101.7101 .7
142 -
141.7 —
126 127
141 141.6
71 .5 71
152.5 153.6
171

Lingnerwerke
Mannes m.
Mansfeld
Masch B. U. DO.
Metallges .
MezAG . Freib .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rhelnfelden
Rh. Braunk .

,» Elektra
.. Stahl

R.W .E.

Salzdetfurth
Sch.Bind. Frkf.
Schub .Salz.
SchuckertEI .
Schulthelß -P.
Siem . Halske
SinnerAG .
Stör Kammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver . Glanzstofl

„ Stahl
Westeregeln
Zellst .Wald hol

114 .3 114
156 .5 157 .5
119 .3 119
145 1" -»
113 .7 113 .7
122 122 .5
87 2 88 . 2
136 130 .7
231 232 .5
133 134
152.1 152
138 .1 138 .1
137 .4 138.5
187 .5 188
188 -
141.9 141 .6
160 .7 160
105.5 (06
203 201.7
92.2 94 ,115 115.2
211.5 210 .1

167.5 167
221 233
118.7 118.5
137.2 129
168 168 .5

Versicherungen

AllStuttgVers . 249.5 247 .5
Dto . Leben - -

Kolonialworte

46 47 .6
169 169 .2

OtavlMlne
Schantung

Frankfurter Kassakurse
16. 10. 1 16 10.

Deuteehe festverzlnsl . Pfendbrlefe d. Hyp .-Bk .
Werte Komm .-Oblig . u. Liqu .

15. 10. 16. 10 .
Deutache u. ausl . Aktien

Industrie

15. 10. 16 10.

Anl .d . Reichs u.d . Lind .

5 Relchssnl . 27 101 3
4% Bad. Freistaat 27 97 .2
4Y, Hess . Volksst . 29 98 .7
Anleihe -Ausl . d. Dt . 118

Reiches (Altbes .)
4 Schutzg . 1908 —

Stadt -Anleihen

ty , Baden Goldanl .26 92
iVt Darmst . _ 2692 .5
4 '/, <7) Frkf. „ 26 94 .5
iY, Heidelb . 26 91 .24 >/; Ludwlgsh . ,. 26 93 7
4 y2 Mainz * 26 —
4 % Msnnh . „ 26 —
4yI Mannh . . 27 95 .3
♦Vi Plorzh . . 26 93♦ViPIrmasi . 26 -

Landesbank . komm .
CIroverband

Bad. Kom Gold
30 AI 94 .7

4yt Bad. Kom. Gold
26 A- X> 94 .7

Frkf. Hrp .Bk.
Goldpfbr .,RelheUIV 97
4y , Hein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18 97
4y , Pfalz. Hyp .Bk.
Goldp1dbr .,Reihe2 -9 98
5 Kj dto .Liqu. 26 u. 28 101
4H Rh. Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5—9 97
Reihe 18- 25 9 7

- 26- 30 97
» 31- 34 97
. 35- 39 97
. 10- 15 97
. 17 97
„ 12- 13 97

4y, Liquid . Pfandbr. 1^ 6
4 Vi dto . Gold-Kom.

R. 4 " 4 .7
4y, Rh.-W . Gldpf . 24

S. 4 97
4y , Württ . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 98 2
« H Württ credit -
ver . Pfdbr . Reihe 1 98 .?

Sachwertanleihen
(ohne Z nsber .)

6 Bad. Holzw .Anl . 23
6 GroBkr . Mhm. 23 17 .4

A. E.G.
Aschaff.Zellst .
Bad.Masch. D.
Bayr. Br. Pfzh .
BrownBoverl
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt . GoldSilber

Linoleum
.. Verlag

Dyckerh . WId .
Eichb .-Werger
Enz. Union
Eßl. Masch.
JG. Farben
Gritzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzl .
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwen brau
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Rheinbraunk .
Rh.Elekt.Vorz .

3!
124
65

39 .2
140.7
124
65

118 ' 19.6
158 159 .5
120 118 .9
273.7 273
163.6 166

109 .5 109.5
119.5 -
100 100 .5
176 .2 175 .5
31 .3 30/ ?
30.5 ! O

7
5

153 154
129.5 129
130 132
102 IOI .2 !
141 .2 141 .7

126 128
230 2301
84 84- 153
115.5 -

136 136- 96. 5
114 .5 114 .7
145.5 145 .7
232 232.5

Kh. Stamm
Rheinstahl
Röder Darmst
Salzdetfurth
Salz Heilbr .
Schuckert
Seil Wolff
Siem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
Zellst . Waldh .

- 134 .5
152 .7 152 .7
97 98 .2- 188 .5
236 236
160 160 .7
89.5 89 .5
202 . r 202 .7

209 .5
118 118
119 118 .5
138 138 .2
170 170

Bad. Bank
Bayr , Hypoth . . . . . . .

U.Wechsel b. 90 .5 91 .2
DD .Bartk 104.5 104.5

Dresdner 105 104 .7
Ff. Hypoth . 98 _

Pßlz . Hypoth . 87 .2 87 .2
Rhein .Hypoth . 139 139 .2
Wtb . Noten 103 1° 3-2

Zeichenerklärung !

- kein Angebot und
4- keine Nachtrag *
• repartiert
t exl .
K konvertiert
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Heute
Mf Oktober , 20

JdVnSldg , 1 / astadtklrcl

singt der altberühmte Leipziger

unter Leitung von Thomas - Kantor

Prof. D . Dr . Karl Straube
Altdeutsche Chöre von H . Sch ein ,
Ph . Dulichius , 4 geistliche Gesänge
von Reger aus op . 138 , J . S . Bach :
5-stim . Motette : Jesu meine Freude .

Orgel : Walter Füss
(ehemaliger Straube -Schüler )

Karten von Mk . - .80 (Stud .) bis 2.50 (num .) bei
Kurt Neufeldt , Waldstraße 81

und beim Verkehrsverein .
Einlaß und Abend¬

kasse ab 7 Uhr

n
Treibt Leibesübungen !

Heute , SamStag , 17 . Oktober 1936 , taufen folgende Kurse :
Reiten , nur sllr Männer : lg Uhr Fortg .. 20 Uhr

Reitschule , Rüppurrer Straße .
Schwimmen , Frauen ! 20 Uhr Friedrichsbad
Anmeldung u . Auskunst : Sportami der REG „ Kraft

durch Freude " Kaiserstr . 148 ( Fernruf 8250 ) , oder
Vor und nach oem Unterri cht bei den Lehrkräften .™ Löwenrächen ™

üb heute Beginn der großen UUinterprogramme
mit Großstadt - Attraktionen

H , öamstagnacfjmittag 'Gans &
/ mit Programm \

Spielplan vom 16 . bis 31 . Oktober 1936

Cecil Lukow
Spitzen - und Nationaltänzerin

Original 2 Rossinis
Die Nummer von Weltruf : Moderner Schul ter kraftakt

Lix Suarl
Der Meister der Maske

Original 2 Fredys
Olympia -Schaunummer : Die best . Akrob . der Gegenwart

Lydia und Stefanoff
Meistertanzpaar aus dem Film : „ Der Orlow "

Hans Stolz
Komiker von besonderer Qualität und Eigenart

Lydia Steiner
Die Primaballerina

JUST
Heute

#

Adi Walz
mit seiner Revue

Qennig
Ludwigsplatz

stets große Auswahl

I» Vollkornbroten
Steinmetzbrit
Dr. Birc&erbrol
D
'
js . MIM

Unterricht

Engländerin
ert . Unterricht zur
perf . Erl . der engl .
Sprache . Klauprecht -
strafte 4, III .

WinDeu fr Oes
NKS ?

Ortsgruppe Mühlburg I , Hardtstraße S7.
Kartofselausgabe : Montags den 19 . Oktober 1936 , für

Gruppe A , B C von 8— 10 Uhr
Gruppe D von 10— 12 Uhr
Gruppe E von 14— 16 Uhr
Gruppe F von IS — 18 Uhr .

Die Zeiten . müssen eingehalten werden . Je 30 Rpf .
für den Zentner ist mitzubringen.

Ortsgruppe Karlsruhe -Weiherseld .
Die erste Ausgabe fllr die HMsbediirstigen der Stadt

teil « Weiherfeld und Dammerstock findet am Montag , den
19 . Oktober 1936 , in der Geschäftsstelle der NSV , Kniebis
strabe 41 , statt .

Gruppe A , B und C von IS —16 .30 Uhr
Gruppe D , E und F von 16 .30— 18 Uhr .

Die Zuweisungsscheine für Kartoffel werden ausgestellt ,
und zwar sllr jede Person 1 Zentner , fllr den Zentner
ist gleich eine Anerkennungsgebllhr von 30 Rpf . zu be
zahlen .

Die Ausgabezeiten sind streng einzuhalten , zu an -
deren Zeiten wird nichts abgegeben .

Masch ., Steno .,
Buchf ., Kaufm .
Rechnen usw .

beginnt .
Der Unterricht

in diesem Kurs
findet nach¬
mittags statt .

Unverbindliche
Auskunft

Handelsschule

„ MERKUR "
Karlstraße 8

K' ruhe , Tel . 2018

Ortsgruppe Karlsruhe 1936/1937
(213 .—223 . wissenschastliche Sitzung )

i . Vortragsreihe : Große deutsche Denker : Die Per -
sönlichkeit als Träger des Werks ( » . Teil)

Donnerstag , 22 . Okt . 36 , 1. „ G . W . F . Hegel " : Prof . Dr . F . I . Brecht
( Dozent der Universität Heidelberg ) .

Donnerstag , 6 . Nov . 36 , 2. „ F . W . 3 . Schilling " : Prof . Dr . E . u n g e r e r
( Technische Hochschule Karlsruhe ) .

II . Vortragsreihe : Geistige Grundlagen der Musik
Vortrag 1 und 2 im Konzertsaal der Bad . Hochschule fllr Musik :
Vortrag 3 wie sonst im Aulabau der Technischen Hochschule .

Donnerstag , 19 . Nov . 36 , 1. „ Musik als Symbolsprachr " — Mi « musikalischen
Darbietungen — : Dr . H . E . R a h n e r (Karlsruhe ) .

Donnerstag , 3 . Dez . 36 , 2 . „ Ter Musiker und sein Instrument (Wandlungen
des Klangideals ) " — Mit musikalischen Darbietungen — : A . Wenzin -
g e r (Basel ) .

Donnerstag , 17 . Dez . 36 , 3 . „ Musik und Raum " (Mit Lichtbildern ) : Prof .
Dr . H . Besse ler (Universität Heidelberg ) .

Iii . Vortragsreihe : Grundfragen des deutschen Men

schen in der deutschen Dichtung (» . Teil )
Donnerstag , 7 . Jan . 37 , 1. „ Goethes Faust und der saustische Mensch " : Prof .

Dr . K . Schllck (Karlsruhe ) .
Donnerstag , 21 . Jan . 37 , 2. „ Hölderlin , Endlichkeit und Unendlichkeit " : Dr .

H . Frank ( Karlsruhe ) .
Donnerstag , 4. Febr . 37 , 3 . „ Die Brüder Grimm und das «» .deutsche Kultur

gut " : Prof . Dr . E . K a st (Karlsruhe ) .

Einzelvortrag :
Donnerstag , 18 . Febr . 37 , „ Philosophie und Naturwissenschaft in Kants Nach

laftwerk " : Dr . G . Lehmann ( Berlin ) .
III . Vortragsreihe ( Fortsetzung ) :
Donnerstag , 4 . März 37 , 4 . „ Tie seelische Gestalt des Menschen in Adalbert

Stisters Werken " : Dr Dr . A . v . G r o l m a n ( Karlsruhe ) .
Donnerstag , 18 . März 37 , 6 . „ Nietzsch, der Dichter " : Prof . E . Sachs (Karls

ruhe ) . _ _ __ _
Alle Vorträge ( mit Ausnahme von I . und 2 . der II . Reihe am 19 . Nov . und

3 . Dez . im Konzertsaal der Musikhochschule , Kriegsstr . 166/168 ) finden im
Aulaban der Technischen Hochschule , Hörsaal IS , II . Stock ( Englerstr . ) statt .

Beginn : jeweils pünktlich % 9 Uhr .

Jahresbeitrag : ( 1. X . bis 30 . IX . ) der Ortsgruppe 4 RM ., Beiladen fllr
Familienmitglieder 1,50 RM . Jahreskarten sllr Schlller , Studierende ,
Jungbeamte usw ., Kleinrentner 1,50 RM . Diese Jahreskarten 1936/37
gelten als Eintrittskarten zu allen Veranstaltungen . Sonderkarten nur stir
die 3 Vorträge der II . Reihe „ Geistige Grundlagen der Musik " (mit
musikal . Darbietungen ) 2 RM ., sllr Schlller 1 RM . Einzelkartcn fllr
jeden Vortrag 80 Rpf .

Alle Karten und Auskünfte in der Mechlerschen Buchhandlung , Karlstr . 13 .
Programm ausbewahren !

sm
Schöne
3 -3 . -Wohn.
ins . Verf . zu verm .

Näheres : Welsen -
str . 7 , II . lks .

Freundl . Mans .»
Wohnung , 2 Zim -
mer . Kllche , sosort
zu verm . Augarten -
strafte 39 , II .

Gine9ülle herrlich
erwartet Sie. Neuartig und interessant in
Schnitt und Linie , fesch gearbeitet u . sehr
kleidsam . Hier einige Beispiele unserer

Leistungsfähigkeit

Sportmäntel mit abgesteppten
Revers und Taschen , ganz gefüttert

19. 50 26 .50 29 .50

Sliper in Fischgrät u. Sport - Ulster
aus kamelhaarfarbigem Velour , flott

verarbeitet , ganz gefüttert

24 .50 29 . 50 36. -

BouclÄ - Mäntel , gute Strapazier¬
qualitäten , ganz gefüttert , mit schön .

Pelzkragen

29 .50 39— 49—

Beachten Sie bitte unser Mantel «
Spezialfens ter für stärkere

Damen in der Kronenstraße

) a/nm -mo
'
SCHNEYER

oSat\

Kaiserstraße 95 Ecke Kronenstraße
i

Laden/Lokale

Karlsruhe - Süd . Schützenstr . 82 , Hth . II
Ausgabe von Kohlenscheinen und Lebensmitteln .

Die Ausgabe von Kohlenscheinen (auch Fllrsorgeemp -
fänger ) und Lebensmitteln fllr die Gruppen :

A , B u . C am Montag . 19 . Okt . 1936 , Von S— 12
und 3—5 Uhr

D Dienstag von 8— 12 und 3— 5 Uhr
E Mittwoch von 8— 12 und 3—5 Uhr
F Donnerstag von 8— 12 und 3— 5 Uhr .

Die Ausgabezeitsn find unter allen Umständen pünkt¬
lich einzuhalten .

Gegen Grkältung
der beste Scfjut)

Qualitäts -
Unterzeuge

wie immer , große Auswahl

erprobter Marken .

utxncuxl
Kaiserstraße 143

möbl . Zimmer
m .Badezimmerben .,
in nichtar . g . Saus -

halt , z. vm . Anzuf .
von 10—4 Uhr .
Kriegsstr .125 , Part .

Möbl . Zi mmer
zu verm . SchüHen -
str . 68 , 2 Treppen ,
Wagner .

MarieMöbl .
srdl .
an Herrn zu verm .
Anzus . v . 12 Uhr an

Kaisers » . 110 , V .

In mod ., gepflegt ,
nichtarisch . HauSh .
gut mödl . Zimmer
mit 1 oder 2 Bet -
ten , zu vermieten .

Dampfhz ., Bad ,
Kllchenbenlltz , evtl .
gemeinsamer Haus -
halt . Offert , unter
Nr . 412 an das
Tagblattbllro .

Laden
mit großem Fenster
u . Nebenraum sof .
billig zu vermieten .
Näher . Kaisers « . 40

( Wäsche -Laden ) .

MM
Ktaatstkieater
Samstag , den

17 . Oktober 1936 .
E 5 . Th .- Gem .

601 —700 .
Zu Kleist ' s Ge¬
burtstag ( geb .
18 . 10 . 1777 ) .

Prinz Friedrich
von Homburg
Schauspiel von

Kleist .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Frauendorser,Gen -

ter . Paust , Dahlen ,
Ehret , Gemmecke ,

Graeber , Herz ,
Höcker , Kionscherf ,
Kloeble , Kühne ,

Mathias , Mehner ,
Michels , Momber ,

Prüter ,
v . d . Trenck .

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .15 Uhr .

Preise C
( 0,60 —4,50 M )

So ., 18 . 10 ., nachm .
Martha : abends

Tiefland .

Offene Stellen

Welche

klenowW
erledigt Arbeiten

nachm . od . abends
sllr Kaufmann

( nichtar . ) ?
Angeb . u . Nr . 415
ans Tagblattbllro .

Aeltere Dame in
kleinem Schwarz -

Walddorf sucht
schlicht um schlicht

gebildete

Hilfe vorhanden .
Ängeb . u . Nr . 414
ans Tagblattbllro .

Jllngeres , solides

Rädchen
sllr Haushalt und
Servieren gesucht ,

chesselstr . Nr . 1.

Auf 1. Nov . suche
ein Mädchen fllr
Kllche und Haus -

arbeit . Ritters « .
Nr . 18 , I .

Verkäufe

Blüthner #
Stutzflügel

sehr gut erhalten
für RM. 1050 .—
zu verkaufen

. . Schweisgut
Pi anolager

Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

2 Büro¬
räume

auf sofort od . spä >
ter preiswert zu
vermieten «. Ange -
böte u . Nr . 346
ans Tagblattbllro .

freuen sich
auf Ihren

Besuch !

Vermietungen ,

Schöner Laden
mit Zentralheizg ., am Mllhlb . Tor , auf
1. Nov . 36 gllnstig zu vermieten . Näh . :
Dr . H a u ik , Vorholzstr . 15 , Tcl . 1160 .

I mit Bad und reichl . Zu -
I behör , schön hergerichtet , I

gedeckte Terrasse , wegen
I Todesfall per sofort oder I
I später billig zu vermieten . [

Näheres : Karl - Wilhelm -
Str . 26, im Büro , Tel . 901

Schalten Sie sich nicht
vom Harkte auf !

Werbekosten sind produktive Ausgaben
wenn sie gut angelegt werden . Das
„Karlsruher Tagblatt " ist Ihre Brücke
zu den besten Kreisen

Der ßerr . . .
kauft mit Vorliebe

die elegante

„ (Rotsiegel" - Krawatte
das vorteilhafte

Hemberg Oberhemd
die warmen

Wintersocken
bei

uvchcuxL
Kaiserstr . 143

Herren - u.
Knabenrad
gut erh ., billig bei
Bracht ,Tainmcrstock

Maria -Matheis -
Str . 43 . Fahr -

radhandlung .

für schnell
Entschlossene !

3 Moni'
Mge

( Einsteiner )
sehr preiswert
i . A .z . verkaufen

Fr. Schwer
Zirkel 27

Telefon 4852

Heraus mit
den Händen

aus den Taschen ! Es
schönerund bequemer

Damen - Handschuhe
Wolle gestrickt

Damen - Handschuhe
Wolle gestr . mit Stulpen 2 -90

Damen - Handschuhe
Trikot gefüttert , Schlupfform

Damen - Handschuhe
Trikot mit Stulpen

Damen - Handschuhe
Nappa gefüttert

Herren - Handschuhe
Wolle gestrickt

Herren - Handschuhe
Trikot gefüttert

Herren - Handschuhe
Krimmer gefüttert mit Leder

Herren - Handschuhe
Nappa gefüttert . . .

Kinder - Handschuhe
Wolle gestrickt . . . . Größe 4

Mädch . - Handschuhe
Wolle mit Stulpen . Größe 4

Knaben - Handschuhe
Krimmer mit Leder , Größe 4

ist doch viel
im Handschuh :

.45 1 . 25 - .85

.30 1 .75 1 . 50

. 95 1 .25 - . 85

1 . 50

. 90 3 . 50 2 .90

.95 1 .50 1 .35

.95 1 .60 1 .05

. 30 1 . 95 1 .75

. 20 4 .90 4 . 20

.— -.85 - .55

1 .45 1 .10

1 .15

Aus der gepflegten Auswahl in Hand¬
schuhen jeder Art aus Stoff , Wolle und
Leder für Damen , Herren und Kinder
finden Sie leicht das Richtige bei

ERIB
Karlsruhe , Kaiserstraße , Ecke Adlerstraße
Mühlburg , Philippstraße , Ecke Rheinstraße

RatskellerCate Bauer
Samstag und Sonntag

Hans im

2tllr . Schrank , lack.,
14 M ., ölt . Aus¬
ziehtisch 16 RM .,

Kllchenschrank
12 RM . zu Verl .

Jäckle ,
Schillerstr .8,Werkst .

fimiiiriHff
1jährige , deutsche

WserlMin
mit gut . Abstamm ..
umstündehalber bil -
lig zu verkaufen .

Albert Sebald ,
Weingarten ,

Kanalstraße 7.

Einspaltige
22 mm breite

Anzeigen
von

Privaten
genießen

besondere
Preisvorteile
n . sind deshalb
besonders

billig !

Caf& Odeon
die gemütliche Unterhaltungs -

Erstklassige Konzertmusik
Vorzügliche Konditorei

Samstag , Sonntag :
Tanzabende

Samstags Verlängerung !

•<aufe

ffiolD, Wer , alten Wi»l
zu Höchstpreisen

Juwelier Widmann , Kaiserstrafie 114
Eigene Werkstätte für Schmuck u . Uhren

Stellenangebote
sollen möglichst über daS Alter der Ein -
zustellenden und llber die Eigenschaften
und Erfahrungen , die verlangt werdzn .
die notwendigen Angaben enthalten ,
um den Albe,buchenden unnötige Ko «
sten und Zeitverluste zu ersparen . Die
den Bewerbungen beigefügten Licht -
bilder und ZeugniSablchristen werden
stets dringend wieder benötigt , sonst
wird den Etellungluchenden die Mög -
lichleit genommen , sich auk ander « An .
geböte zu melden . In allen Fällen ist
deshalb schnellste , eventuell anonvnis
Rücksendung der nicht benötigten Be -
werbungsunterlagen erforderlich .

Oebr . Emailherde
gut erh ., bill . z. VI.

K . Weidemann ,
Kapellenstr . 52 .

Bechstein -
Piano

kreuzsaitig , schwarz
poliert , sehr schön
im Ton . sllr nur
TUft380 .— z. berf .

PianohanS

Hch. Müller
Cchllhenstraße 8.

Neu !
Hoch ge wachs

125 -gr-Paket " « 70

Eine Mischung , die jedem
Geschmack Rechnung trägt

Guter u/eifier Herd
preiswert zu Verl .

Jollhstr . 10 , pt . l .

S« UIW
sowie 20 Edelwild¬
geweihe preiswert
zu Verl . Zu ersra -
gen : Havdnplatz
Nr . S. IV .

'.so
.SS

Unsere altbewährten Mischungen :

Konsum
kräftig . . 125-gr-Pkt .

Perlkaffee
ausgiebig . 125 -gr-Pkt .
Haushalt g»
beliebt . . 125 -gr-Pkt . " ■ # O
Frauenlob
aromatisch , 125-gr-Pkt .

m lOd

Kaffee gemahlen
125-gr-Dose " lOU

KEi
-
.nTrn
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